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Var Neueste vom Tage.
Kandidaten für den Erzbischofsstuhl in Köln.

Köln, 12. Aus . Als Kandidaten für den
durch den Tod des Kardinals Mischer frei ge¬
wordenen Bischofssitz werden folgende Na-
tnen genannt We'ihbifchof M ü ller . D.
Kreuzw  a l d -Köln, Prof . Mansbach-
Münster. Bischof Schn l t e-Paderborn und
Stiftprobst Kaufmann -Aachen.

Hauptmaun Kostewitsch in Freiheit.
Leipzig, 12. Aug. Der russische Haupt-

«ann Kostewitsch  ist am Samstag nach¬
mittag aus der Hast entlassen worden und
hat sich nach Berlin begeben.

Zur Ermordung des Deutschen Opitz.
Tanger. 12. Aug. Uober die Ermordung des

Deutschen Opitz werden jetzt folgende Einzel¬
heiten bekannt: Opitz begegnete einer Ber-
brecherbande. die tsils zu Fuß , teils beritten
die Umgegend von Marakesch 'imrtöftmfte
und wurde von ihrermordet.  Der Eigen¬
tümer des Gartens , in dem die Leiche ge¬
sunden wurde, erklärt , die Kopfwunde gese¬
hen zu haben. Er verbarg die Leiche im Was¬
sergraben und verbrannte  sie später nt
einem Ziegelosen aus Furcht , in die Ange¬
legenheit verwickelt zu werden . Drei Leute
von der Bande sind verhaftet  worden,
die zwei eigentlichen Mörder sind nach Re-
hamna geflohen. Es ist alles versucht wor¬
den, um sie zu fassen. Die noch vorhandenen
Ueberrcstc der Leiche wurden nach Marakesch
gebracht.
Schwere Erdbeben-Katastrophe in der Türkei.

Konstautinopel,  12 . Aug. Das
Erdbeben  hat Konstautinopel und andere
Orte der Küste des Marmaramccres, nament¬
lich Iallipoli und Mnrlophito. schwer
bei mg e s« cht. Biele Häuser find einge-
stürzt. Die Straßen sind mit Trümmern
bedeckt. Kochendes Wasser füllt entstandene,
Spalten. Angeblich sind 3 0 0 Menschen
tot  oder verwundet.

Konstantinopel,  12 . Aug. Der Mi¬
nister des Innern bestätigt, daß die Stadt
Myri oph i t o nnd mehrere Ortschaften
vollständig durch Feuersbrnnst und
Erdbeben zerstört  wurde «. ZahlMche
Rerlnste an Menschenleben sind zu beklagen.
In Adrianopcl  wurden zwanzig
Moscheen,  sowie mehrere Häuser «nd
Türme beschädigt, doch sind keine Menschen
«ms Leben gekommen. Die Duellen von
Drdeagatsch sind versiegt. In der am Mar¬
marameer gelegenen Stadt P c r i stc r i wur¬
den 28V Häuser durch das Jener zer¬
stört,  wobei 70 Personen getötet,  150
verwundet wurden. Die übrigen Hänser sind
eingcstürzt. In Gallipoli sind die Kamine
der Getreidemühlen eingestürzt. Die Erdbe¬
wegung erstreckte sich bis Jsmid und Bal-
kcsri.

Die türkische Krise.
, Konstautinopel. 12. Aug. Die jungtürki
M » Blätter „Taniu und „Hakk" haben ihr
Erscheinen eingestellt. Einige jungtürkische
Beamte haben vorgezogen, ihre Stellen nie¬
derzulegen, um dis von der Regierung ge-
ivrderte Erklärung nicht unterzeichnen zu
Esten. Die Polizei hat Recherchen nach m
der Stadt versteckte « Bomben  ringeleitet.

Saloniki . 12. Aug . Auf dem ö st e r r e i -
wischen Postamt  explodierte am Sams-
E abend eine Höllenmaschine,  die
d°n unbekannten Tätern eingeschmuggelt
Erden war. Das Lokal wurde stark beschä¬
digt und die Einrichtung zerstört. Die Post
Men ivurden gerettet. Zwei Beamten wur
drn leicht verletzt. Der österreichische Gene¬
ralkonsul erschien sofort und veranlaßte,
M der Betrieb weitergehe. Bon den Behör-
£*  wurden Schutzmaßregeln ergriffen. Die
^ °ben sind mi l i t ä r i s ch besetzt.
^uchunqBombe

ag en,
«-vlatzt.

. Un-
ist eingeleitct , Eine zweite

ist in einem Straßenbahn-
öer leer in die Remise einfuhr,

Agadir bombardiert.
^ Rabat. 12. Aug . Nach Nachrichten aus

hat das Rcgierungsschifs Cosma
.^ Mittwoch und Donnerstag Ilgadir
°wbardiert.
lLrtite Drabtnachrichtcn siche Seite 4.)

Der ttatholibentag in Aachen.
A a che n, 11. August.

Die Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands wurde gestern mit seierVchem
Geläute in allen Kirchen der Stadt einge¬
leitet. Für den-Nachmittag hatte die Maöt
gemeinsam mit der Kurdiroktion die Ber-
treter der Presse zu einer Besichtigung der
Stadt nnd der Anlagen eingeladen. Unter
Führung des Kurdirektors Heul wurde der
Kaisersaal im Rathause besichtigt, nachdem
Oberbürgermeister Beltman die , Vertreter
der Presse begrüßt hatte. Nach einer Fahrt
durch den-Stadtpark vereinigte die Pr ^Mer-
treter ein Imbiß im Belvedere. ,

Bereits in den frühen Vormtttagsitun-
den -entwickelte sich heute in der alten Kaiier-
stadt ein reges Leben. Mehr als 100- Extra¬
züge brachten Festzugteilnehmer aus allen
Teilendes Rheinlandcs nach hier - , Um
11 Uhr vormittags fand im Kurhause me
eitte geschlossene Versammlung des Kachott-
kentaqes statt. Der Präsident des Lokalkotm-
tees Winands  eröffnete die Versamm¬
lung. Er verlas eine Adresse  d e s P ap  -
st es  an das Lokalkomttee und brachte im
Anschluß daran ein Hoch auf den Papst aus.
Es wurde dann zur Konstituierung des Vor¬
standes geschritten. Zum P r ä s rd ent des
Katholikentages wurde Iustrzrat Schmidt-
Mainz  gewählt . Zum Ebrenprastdent
wurde gewählt Geheimer Obersusttzrat und
Oberlandesgerichtspräsident Dr . Sv ahn.
Ferner wurden gewählt : Fabrikbesitzer
B r a n d s -M.-Gladbach sowie Rcichstagsab.
geordneter E n g e l en -Osnabrück. Zum
ersten Vizepräsidenten wurde Graf Edwin
Henckcl von Donnersmarck gewählt , als
Stellvertreter Jakob Weber-Cran bei Esten,
zum ersten und zweiten Schriftführer Ober¬
pfarrer Drammer un-d Iustizrat Buste-
Aachen, zum dritten Schriftführer Professor
Kinzinqer und zum vierten Gr onows kl-
Dortmund . Sodann erfolgte die Wahl der
Vorsitzenden der Ausschüsse. Hierauf verlas
der Vorsitzende ein Schreiben des Domkapr-
tnlarvikars der Erzdiözese Köln, rn welch« «
dieser das hohe Interesse des verstorbenen
Kardinals Fischer an der Katholtkenver-
sammlung rühmt und nritteilt , daß er als
seinen Stellvertreter den Domkavitularvikar
Dr . Ludwig entsandt habe. Die Versamm¬
lung ehrte das Andenken des verstorbenen
Kardinals . .

An den Kaiser  wurde folgende De
pcsche gesandt: ^ . .

Viele tausend katholischer Männer , die
zur 59. Generalversammlung der Katholi¬
ken Deutschlands in der ältest Kaiseritaöt
Aachen, der Stadt Karls des Großen , ver¬
sammelt sind, bringen Ew. Kaiserlichen
und Königlichen Majestät ihre Huldtgnn-
gen und ihr Gelöbnis der unverbrüch¬
lichen Treue zu Kaiser und Reich dar.
Erfüllt von Gefühlen der Nebe nnd der
Verehrung für die erhabene Person Ew.
Majestät, gedenken dankbar Ew. Majestät,
die in dieser alten , ehrwürdigen Stadt sich
zur Kirche bekannt und beten zu Gott , er
möge in seiner Gnade Ew. Majestät noch
lange Jahre reich gesegneter Regierung
unseres geliebten deutschen Vaterlandes
schenken. ^ . ,
An den Papst wurde folgende Depesche

gesandt: „ .
Die zur 59- Generalversammlung der

Katholiken Deutschlands in Aachen ver¬
sammelten Scharen vieler Tausende katho¬
lischer Männer richten am Beginn der
Tagung ehrfurchtsvolle Blicke nach Rom
zu dir, heilger Vater , Stellvertreter Chvifti
auf Erden uitd von Gott engesetzten Leh¬
rer der Christenheit. Dir legen wir in un¬
verbrüchlicher Liebe und Treue das Ge¬
löbnis des Gehorsams und der Anhüng-
lichkeit zur Kirche zu Füßen und erflehen
von dir, heiliger Vater , ehrerbietigst den
apostolischen Segen für alle Beratungen.
Um 1 Uhr erfolgte die Aufstellung des

Festzuges,  der tu zwei Kolonnen mar¬
schierte welche sich vor der am Elisenbrunnen
ausgestellten Ehrentribüne vereinten . An dem
Zuge beteiligten sich 550 Korporationen mit
etwa 30 000 Teilnehmern . 20 Musikkapellen
befanden sich im Festzuge, an dem sich auch
holländische und belgische Fahnendeputa-
tionen beteiligten. Auf der Ehrentribüne
hatten die anwesenden Mitglieder des Epis¬
kopates, des Vorstandes und des Zrntralko-
nsttees Platz genommen. Vor derselben lnelt
der Vorsitzende der Festzugskommision,
Oberstleutnant a. D. Hasse  sine kurze An¬
sprache. Nach dem Vorbeimarsch trennten stch
die zivei Koloniten, um in 12 Versamm¬
lungslokale abzuztehen. Die Hauvtver-
lammluna  fand in der Festballe statt, wo

der Präsident des Zentralkomitees . Graf
Droste-Vischering. den Vorsitz führte und
Diözesan-Präsident Dr . Mttllcr -M --Gladbach
die Gedächtnisrede auf den Kardinal Dr . Fi¬
scher hielt. In den übrigen Versammlungen
sprachen Arbeitersekretär Kloft-Meppen, Ar¬
beitersekretär Gronowski-Dortmund und
Verbandssekretär Wever-M.-Gladbach.

Abends um 8 Uhr fand in der dichtbe¬
setzten Festhalle der B e g r ü ß u n g s a b e n d
anläßlich der Generalversammlung der Ka-
choliken Deutschlands statt. Ein sieibenhun-
dertköpfiger Wor sang einen eigens gediche
teten Begrüßungschor . Nach diesem wurde
folgendem Telegramm des Kaisers
verlesen:

WilhelmAhöhe. Ich habe die freundliche
Begrüßung und die treuen Segenswünsche
gern entgegengenoinnien und spreche der
Generalversammlung besten Dank aus.

Wilhelm I . R.
Der Präsident des Lokalkomitees Dr . W i-

n a n d eröffnete die Versammlung mit einem
herzlichen Willkomm, hinweisend auf die
große Geschichte der Kaiserstadt Aachen. Er
qedachte des verstorbenen Kardinals Fischer
und pries eine enge Verbindung zwrschen
Klerus und Laien. InÄLesond̂ere begrüßte
er den Oberbürgermeister der L--mdt, die Be¬
hörden, die Präsidenten und dankte allen , die
mitgearbeitet an dem Werk der Vorbereitung ..
Redner wies hin auf die letzte Katholikenver-
sammlnng in Aachen im JaHre 1879 und fei¬
erte Ludwig Windtliorst. Hinweisend auf d-l-
AuAaüen der KatholikenversammluNg er¬
klärte er. daß die Kacholiken gern mit ande¬
ren Glaubensgenossen zusa-lmnenarbeiten.
Entschieden wies er dabei die VerdachttguiV
zurück, die Katholiken seien nicht national
gesinnt. Ein Hoch aus den Papst und den
KatiLr schloß die Rede. Oberburgermeiiter
Reltman  widmete Worte des Gedenkens
dem verstorbenen Kölner Oberhirten und hieß
die Versammlung in Aachen willkommen.
Eine Reihe Begrützungsansprachen. sowie
drei Festchöre süllten den Abend aus.

Dar Grubenunglück
aus Lothringen.

Gerthe , 12. Aug. Die vom K a i se r gespen¬
dete Summe wurde gestern / unterblie¬benen der Verunglückten durch, Zechenve
amte übergeben. Ied ^ Familie erhielt einen
Betrag von̂ 100 bis 150 M. - Alle Verun¬
glückten sind bis auf zwoi geborgen. Die
Beerdigung  der aus der Zeche »Lothrin¬
gen" verunglückten Bergleute i -ndet heute
ilachmittaq um 4 Uhr auf dem gemeinschaft¬
lichen Friedhof in Gerthe von der Zeche aus

^" Vochum, 12. Aug. Wie von der .Knapp-
schasts- und Berufsgenossenschaft mltgeteilt
wird , ist es gelungen, das Entschä¬
dig  u n g s v e r f a h r en  für die Hinter¬
bliebenen der bei dem Massennngluck auf der
Zeche „Lothringen" verunglückten Bergleute
so zu beschleunigen, baß bereits gestern
die Anweisung der Hinterbliebenenrente er¬
folgen konnte. Noch vor der morgen stattfbil¬
denden Beerdigung erhalten die Hinterbl .e-
benen Mitteilung über die Bezüge. Be
ihnen aus der öffentlich rechtlichen Unsall-
fürsorge zustehen- Einschließlich der -rm Kran¬
kenhause „Bergmannöheil " Verstorbenen
sind im ganzen 110 Bergleute tötlich verun-
glückt, davon sind, soweit fcstgestellt ist, 74
verheiratet und 36 ledig. Die Gei amtsumme
der zu zahlenden Iahrcsrente betragt 64 081
Mark , darunter Witwenrenten im Betrage
von 18859 Mark und Kinderrenten t« Hohe
von 44 591 Mark. Das Sterbegeld betragt
insgesamt 11 332 Mark.

Esten, 12. Ang. Prinz Hetnri  ch be¬
suchte. nachdem er mit dem Kaiser in Bochum
gewesen war , in Begleitung des Freiherrn
W i l m o w s ki die Kruppschen Zechen „Han¬
nover" und „Hanibal". Der Prinz fuhr bis
auf eine Tiefe von 690 Metern ein und ver-
weilte lange unter Erde, um sich persönlich
ein Bild davon zu machen, wie es dorr un¬
ten zugeht. Ueber alles informierte er sich
aufs Genaueste. Bei der Betriebsverwaltung
und den Beamten der Zeche holte er sich
Auskunft, bei den Arbeitern -erkundigte er
sich über die Vcrhältn-iffe im BevabE . Bon
den Arbeitern wurde der Prinz nicht er¬
kannt, da er sich, wie dies beim Einfahren - in
eine tzirnbe selbstverständlich ist, in Bcrg-
mannskleiduna befand. Der Besuch war ,o
überraschend gekommen, daß sich die Kunde
davon erst verbrettete, als >der Prinz längst

i wieder die Zecken verlaßen batte.

Paul Sßattoijv,
Lanqcnschwalbach. 12. Aug, Am Sams¬

tag ist der hier zur Kur weilende Geheime
Banrat Professor Paul Wallot,  der Er¬
bauer des Reichs tagsgebaudes, im Alter von
71 Jahren gestorben. Die Leiche wurde nach
Oppenheim  a . Rh. übcrgesu'hrt, woselbst
die Beisetzung erfolgst. _ _

München, 12. Aug. Auf das Beileidstele¬
gramm des Prinzregenten Luitpold  an¬
läßlich der Grubenkatastrophe auf der Zeche
„Lothringen " ist vom Kaiser  folgende Ant¬
wort  an den Prinzrcgenten ergangen: „Fnr
Deine gütigen Worte der Teilnahme anläß¬
lich des erschütternden Unglücks aus Zeche
„Lothringen " sage ich Dir meinen -herzlichsten
Dank , ebenso auch für die reiche Spenoe, die
Du -den armen Hin-ier-bliebcnen hast anweisen
lasten. Ich komme in diesem Augenblick von
der so schwer Heimgesuchten Unglücksstätte,
Innigsten Gruß Wilhelm.

Rundschau.
Strafverfahren gegen einen Abgövrdnüien.

Wie aus München gemeldet wird, hat di«
Staatsanwaltschaft gegen den Ze-ntrmnsavge-
oodne.ten Oswald aus Anlaß eines politi¬
schen Veleidigungsprozesscs ein strasverfah¬
ren wegen Verleitung zum Meineid elnge-
leitet . Der GeschSWorbnungsausschuh des
Abgeordnetenhauses wird , wie verlautet , be¬
antragen . die Genehmigung zur Strafverfol¬
gung nicht zu erteilen.

Der pvoutzisch-süddentsche Lotterievertr« .
Reichsrast Gras von Crailsheim hat seinen

Bericht über den Entwurf eines bayerischen
^otteriegesetzes sowie Wer den preußische
süddeutschen Lotteriestaatsvertrages der Kam¬
mer der Reichsräte unterbreitet , der bekannt¬
lich von der Kammer der Abgeordneten abge¬
lehnt worden war . Gras Crailsheim bezeich¬
net die gegen den Staatsvenrag vorgebrach-
len Estnwendume« nicht für stichhaltig und
den Weg der Einrichtung einer bayeri¬
schen Staatslotterie  im Regiebvirieb
sür schwer gangbar,  sowie die Verpach¬
tung einer solchen wegen verjchiedener chr
entgegenstehender Bedenken nicht für Ratsam.
Der Referent beantragt daher, der Renys-
ratsausschuß wolle dem Plenum die Zitstim-
mung zum Vollzug des S t a a t s v e r t r a -
ges mit Preußen  empfehlen.
Znlaflnug von Ersaßkasten znr

Angestellteu-Verstchonlng.
Nach Aeußerungen her Presse erwartet

man anscheinend noch an einzelnen iSstellcn
den Erlaß von AusführunHsbestimmungen
über die Zulassung von Ersatzkassen zur An-
geftelltenversichernng. Wie wir erfahren,
sind solche Aussühvungsbestlmmungen nicht
in Aussicht genommen, da die Entscheidung
über die Zulastirng einer Kaste als Ersatz¬
kasse nur nach Lage des einzelnen Falles ge.
troffen werden mutz.

Aussichten der Getveidc-Erute.
Die ./Statistische Korrespondenz" veröffent¬

lichte kürzlich die amtliche Erntevor¬
schätzung für  die wichtigsten Körnerfrüchce
in P r >c u ß en nach dem Staube von Anfang
August. Danach ist beträchtlich mehr
als eine Mittelernte  zu erwarten:
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für Wtnterweizen rechnet man auf 2.17 Ton¬
nen durchschnittlich. Evlrag pro Hektar (1911
war die Mtttelernte auf 2.18, Tonnen ge¬
schätzt), für Sommerweizen auf 2.19 (2.21),
Winterroggen 1.84 (1.70), Sommerroggen 1.32
(1.28), Sommergerste 2.99 (2.94) und Hafer
1.96 (1.95). Es bleibt also nur der Sommer¬
weizen um einen Bruchteil hinter einer Mit¬
telernte zurück, während bei allen anderen
Sorten ein zum Teil erhebliches Plus zu
konstatieren ist. — Wie sich die nach dem
Stande von Anfang August d. Js . zu erwar¬
tenden Erntemengen zu den im November
vorigen Jahres festgcstellten endgültigen, Er¬
gebnissen verhalten, zeigt folgende Ueberpcht.
In Preußen wurden 1911 in Tonnen geern¬
tet an: Winterweizen 2 325 835, Sommer¬
weizen 279 760, Winterroggen 8 366 253, Som¬
merroggen 69 983, Sommergerste 1716 457,
Hafer 5219 493, während für 1912 letzt ge¬
schätzt wurden : Winterweizen 2 194 787, Som¬
merweizen 267 439, Winterroggcn 8 ,3s 377.
Sommerroggen 64 629. Sommergerste 1766 266
.Hafer 5 623 614. Zur Beurteilung der Zuver¬
lässigkeit des Ergebnisses sei noch erwähnt,
daß die Beteiligung der Vertrauensmänner
an den vorliegenden Schätzungen hinlänglich
genug sein dürfte, da von den 4598 für An¬
fang August überhaupt etngegangenen Saa¬
tenstandsberichten 3782 oder fast 84 v-om Hun¬
dert (gegen 89 vom Hundert für August -vor.
IS .) Ertragsangaben enthielten.
Ministerpräsident PoincarS in Petersburg.

Ministerpräsident Poincar 'e hatte am
Samstag eine Unterredung mit dem Mrnlfter
des Aeutzern Sasonow und sodann mrt dem
Ministerpräsidenten Kokowzow. Poincartz
stattete darauf den Botschaftern Besuche ab,
und empfing gegen Abend die französische Ko¬
lonie . In einer Ansprache betonte Pom-
care, die französische Kolonie bilde ein natür¬
liches Band zwischen Frankreich und Ruß¬
land. Abends fand zu Ehren Poincartss rm
Ministerium des Aeutzern ein Diner statt , an
dem Ministerpräsident Kokowzow, sämtliche
Minister und der französische Botschafter teil'
nahmen . Gestern mittag empfingen der
Kaiser und die Kaiserin im großen Peters-
hofcr Palais den französischenMinrsterprast.
deuten. Nach dem Empfang verließ, die Kal-
seriu das Palais . Beim Frühstück saß recht«
vom Kaiser Potncarch links der französische
Botschafter. Anwesend waren Ministerpraft-
dent Kokowzow und der Minister des Äußern
Sasonow, der rusiische Botschafter in Parrs
Jswolski , sowie die Begleiter Po in caräs.
Der Kaiser verlieh Poincarä den Alexander-
Newskyorden.

Das Panamakanalgesetz.
Der Senat in Washington hat die Bc-

stimmung des Panamakanalgesetzes angenom¬
men, durch die den amerikanischen
E i s enb ahn - G es  e l l scha ft  e n v e-r .bo -
t e n wird , in ihrem Besitz befindliche-L-Me
den Panamakanal passieren zu lassen. Wei¬
ter wurde ein Zusatzantrag angenommen, in
dem auch solchen Schissen die Durchfährt ver¬
sagt wird , die einer gesetzwidrigen industriel¬
len Kombination angehören. Alle Eisenbähn-
gesellschaften sollen ausgefordert werden,
sulche Dampferliuien , die im Falle ihrer Un¬
abhängigkeit ihre Konkurrenten wären , von
sich aibzustoßen.
Ein« Botschaft des Präsidenten ,

von Rio de Janeiro.
Der Präsident von Rio de Janeiro hat so¬

eben eine Botschaft erlassen, in der festgestellt
wird , Laß der Staat einen bemerkenswerten
Aufschwung genommen habe. Die Botschaft
betont den Fortschritt im öffentlichen Unter¬
richt der Gesuiidheitspslege und der öffent¬
lichen Arbeiten . Hin,sichtlich der Besiedelung
besitze der Staat ausgedehnte Landstrecken nnt
gesunden fruchtbaren -Gegenden, die unter
den Einwanderern zur Verteilung gelangen
sollten. Die wirischastliche Lage zeigt stets
«inen wachsenden Aufschwung.  Die
Ausfuhr verschiedener Landesprodukte sei ge
fliegen. Die Botschaft weist am Schluß auf

Das Grubenunglück auf der Zeche „Lothringen" in Gerthe bei Bochum»
Die Särge mit den Leichen, der verunalückten Beraleut»

die beträchtliche Vermehrung des Exportes
und der Staatseinnahmen und die Abnahme
der Schulden hin. Die Botschaft hat in der
Prcsie eine sehr günstige Aufnahme gefunden.

Handwerk;- und
Gewerbekammertag.

Ubter dem Vorsitz des Herrenhausmit-
glic-des und Obermeisters der Hannoverschen
Klempner -Innung Theo Plate (Hannover)
tritt heute in Würzburg  der Deutsche
Handwerks - und Geweribekammertag als die
berufene Gesamtvertretung  des deut¬
schen Handwerks und Gewerbes zu seiner
diesjährigen Tagung  zusammen . Mit
besonderem Interesse sieht man vor allem
den Verhandlungen über den Arbeits¬
tar  i f v e r -t r a g entgegen, zu welchem
Hauptpunkt der Tagesordnung , die Hand¬
werkskammern zu Bromberg und Düsseldorf
Bericht erstatten werden . Von der Hand¬
werkskammer Mannheim liegt bereits eine
Resolution vor . i-n der ausgesprochen wird,
daß durch den Arbeitstarifvertrag die Her¬
stellung und Erhaltung des Friedens zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern auf längere
Zeit herbeigeführt werden könne: da nur
Tarifverträge zwischen starken Organisatio¬
nen eine Gewahr für den Frieden bieten, so
sei den Handwerkern zu empfehlen, sich mehr
und mehr zu Arbeitgeberverbänden zusam-
menzuschlietzen. Da die Rechtsverbindlichkeit
der Tarifverträge zurzeit noch mich, geklärt
sei, scheine es wünschenswert, daß durch die
Reichsgesetzgebung das Tarifvertragsrecht
geregelt und fest,gelegt werde.

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung
betrifft die Mitzstände im Submitzsr-
ou  s w e s en . Berichterstatter sind dre Hand¬
werkskammern zu Reutlingen , Danzig und
Mannheim . Die Badische Handwerkskam¬
mer in Mannheim , die auch die Handwerks¬
kammern in Heidelberg und Mosbaai um¬
faßt . legt -hierzu eine Reihe von Lert,atzen
vor , in denen u. a. für das private 'submisft-
onswesen folgende Abhilfe-Vorschläge gemach¬
werden : 1. Durch Selbsthilfe sNormalver-
träqe , Submissivusvereinigungen ), 2. durch
die Gesetzgebung «Erlaß eines Rcichs-gesetzes
über den Verdingungsvertrag auf neuer
Basis ), sodann für das staatliche Sn -ftmissi-
onswesen, Regelung durch Landesgesetz nach
Maßgabe von Grundzügen , die eine von dem

Deutschen Handwerks - und 'Gewerbekammer-
iag cinzusetzendc-ständige Kommission für das
gesamte Submissionswesen aufstellen soll,
Einräumung eines Beschwerderechtesfür die
Handwerks- und Gewerbekammern gegen¬
über den Staats - und Verwaltungsbehörden,
Einsetzung ständiger Kommissionen in den
einzelnen Bundesstaate » mit der Ausgabe
das gesamte Ausbietungs - und Berdingungs
wesen zu beobachten und gegebenenfalls vor¬
stellig zu werden. Auch für das kommunale
Verdingungswesen wird eine Neuregelung
angestrebt.

Einen weiteren Punkt der Tagesordnung
bilden die Konsumvereine  in ihren
Wirkungen auf Handwerk und Gewerke.
Hierzu berichtet die Handwerkskammer zu
Münster . In den verschiedenen Resolutio¬
nen, die hierzu bereits vorliegen , werden die
Konsumvereine als eine schwere -Schädigung
des Handwerks bezeichnet und gesetzliche um
Selbsthilfe-Maßnahmen empfohlen. Die Aus¬
bildung des Handwerks und Gewer¬
bes  durch gewerbliche-Schulen , Akademien,
und WaudcrmeWbrkurse behandelt das Refe¬
rat der Handwerkskammer Berlin und der
Gewerbe kamüner zu Hamburg . Das Aus¬
stellungswesen  wird die Handwerks¬
kammer zu Coblenz in einem besonderen
Bericht behandeln und die Frage der Mei¬
st erprüfunge  n an Fachschulen die
Handwerkskammer zu Wiesbaden.  Ne¬
ben diesen für das Handwerk und -Gewerbe
ungemein wichtigen Verhandlungsgegenstän-
den werden auch die Ergebnisse der Handwer-
'ker-Kon-serenz vom 3. Juni d. Js . eingehend
erörtert werden. Ein wichtiger Punkt der
Tagesordnung , die Aushebung des § 199g
G.-G., war nicht zur Erörterung gelangt,
weil,, wie man allgemein a-nnahm, innerhalb
des Handwerks eine Verständigung über diele
umstrittene Frage noch nicht erzielt ist. Ob,
die bevorstehende Tagung des Handwerks¬
und Gewerbekammertages zu einer endgil-
tigen Stcllunauahmc dieser Frage gegenüber
führen wird , bleibt abz uw arten

wird. In Bezug auf die Frage der Heran,
ziehuug der Industrie zu den Kosten der
Ausbildung der Haudwerkslehrlrnge hatte
die Handwcrkerkonscrenz es als wünschenZ-
wert bezeichnet, daß die Handels - und Hand¬
werkskammern aus eine häusigerc gemein¬
same Bereitung dieser Frage hinwirken mach,
ten. Aus diesem Grunde dürste der Hand
werks- und Gewcrbekammertag auch hierfür
zu praktischen Vorschlägen gelangen.

Der Ta tigkeitsbericht  für das ah,
gelaufene Geschäftsjahr behandelt einleitend
verschiedene interne Angelegenheiten und be¬
richtet sodann über die von den verschiedenen
Organen des Sandwerkskammertages bear¬
beiteten Fragen des Handwerks und Gewer,
des -sowie die allgemeine Wirtschaftspolitik
in Handel und Verkehr. Hier weist der Be¬
richt in erster Linie auf das -Submissious-
wesen hin. Es hat -sich die Notwendigkeit er¬
geben, nicht allein das private , sondern auch
das kommunale und staatliche Submisfious-
wescn zu behandeln. — Die Frage der Abhilfe
gegenüber den Schädigungen durch die Kou-
fumvcreime ist im Berichtsjahre zu einem
Abschluß gebracht worden. Einer Anregung
aus den Kreisen der Handwerkskammern sol-
gend>, hat der Ausschuß auch das Au sftel-
lungswesc»  in den Kreis ferner Bera¬
tungen gezogen und insbesondere wird die
energische Bekämpfung des gewerbsmäßige«
Unternehmertums auf diesem Gebiete for¬
dert- Ferner verlangt der Berichterstatter,
daß künftig von den Handwerkern nur solche
Ausstellungen 'beschickt und gefördert wer¬
den, für die ein Bedürfnis vorltegt und von
denen auch ein direkter Nutzen für das
Handwerk erwartet werden kann.

Lokales.

'In Bezug auf die Schaffung einer einheit¬
lichen Instanz zur Entscheidung über die Ab¬
grenzung von Fabrik und Handwerk
waren auf der Handwerker -Konferenz unver¬
bindliche Vorschläge gemacht, zu denen bisher
weder die Reichsregieruna , noch das Hand¬
werk noch die Industrie Stellung genommen
hat . Man darf von der kommenden Tagung
aber erwarten , daß das Handwerk über die
Vorschläge zu einem Beschluß gelangen

Uagung dsr liand* und Fonfwirte.
Wiesbaden, den 12. August.

Das Direktorium des Vereins nassaulscher
Land- und Forstwirte hielt am vergangenen,
Samstag im Kreishause hier an der Lessing-
straße eine Sitzung mit wichtiger Tagesord¬
nung ab. Bezüglich des Lau d w i r t-
fchaftsinstitllts Gersberg  sprach
sich das Direktorium nochmals für das Ver¬
bleiben desselben auf dem Hofe Geisberg
bei Wiesbaden sowie die Umwandlung i»
eine zwciklassige. Lehranstalt aus . — Die
diesjährige General - Versammlung
soll am Montag , den 2 September rn B ieb -,
rich stattfindc». Die Vorbere-itinigen zu der¬
selben wurden dem 13. landwirtschaftlichen
Bezirksvcrcin übertragen.

Der Rechenschaftsbericht  für
1911—12 wurde laut Entwurf zur Vorlage
in der Generalversammlung gutgeheißen:
ebenso der Rechnungsvoranfchlag für

—14. _ Tie Preise aus der Lrrften- und
Blumbergschen Stiftung sowie für verüienft-
liwc Leistungen im Obstbau werden nach
den Vorschlägen der bezüglichen Kommission
erfolgen. — Zu Abgeordneten des Direk¬
toriums für die Generalversammlung wur¬
den gewählt: der Kammervorsitzende Bart-
mann - Lü dicke,  der stellvertretend« Vor¬
sitzende Kammerberr Landrat v. Heiw-
bnrq.  Geh . Reg.-Rat Prof . Dr . Heinrich
Fresenius,  der Kammersyüdikris Lan-
dcs-Oekonomierat Müller  und Land wirr
Wilhelm S t r i t t c r -Biebrich.

Die gemeinnützige Rechtsauskunft
des Bezirks soll den Bezirksvereinen zur
ausgiebigen Beniutzunq von neuem empfob-
lcu werden. — Es besteht der Plan , anstelle
der bisherigen Hufbeschlagburse eine Hufbe-
schlaglehrfchmiede im Vereinsgebiet oin-
zvrichten. Diese Angelegenheit wird in einer
demnächst vom Regierungs -Präsidenten ein-
zuberufenden Versammlung , zu welcher Ein¬
ladung an alle bei der Angelegenheit tn-
teresierten Körperschaften ergehen wftb,
einer Besprechung unterzogen.

Der Vorstand der Landwirtschaftskammer
wird am nächsten Mittwoch vorniittaq die
umgestalteten Fabrikanlagen der Firma

Lerllner Lrlsk.
Von A. Silvius.

«Ganz fnrioft Tinge. — Bräutigam. Mutter und
Tochter. — Der cutführte Chauffeur. — Fünf Minuten
Angst. — Der Traum dcS „Autoliebchens." Ter Fall
»cS Justizruts . — Gcgensiihe. — Aus Hunger in den
Tod. — Hoch oben und tief »ntcn. — Ein ander Bild.
— Das Rauchvcrhot in der Untergrundhatz». — Der

„greuliche" Landregen.)
(Nachdruckverboten.)

Es passieren manchmal ganz kuriose
Dinge : aus der überreichen Folge der fast
pr ogramm äß igen Ta«es überras chungen, als
da sind: Defraudationen größeren Stils,
Liebesdramen , Brückeneinstürze, Gerüstzu¬
sammenbrüche. Eifersuchtsatientate usw., he¬
ben sich mitunter Ereignisse besonders her¬
aus , die zwar an sich keine Sensationen
sind, die aber doch gewissermaßen als Unna
angesprochen werden können, wenn viel¬
leicht auch hier und da schon kongruente
Fälle zu verzeichnen waren . Zwei derartige
Vorkommnisse sind wieder einmal von einem
einzigen Tage zu registrieren. In dem
ersten Fall ist der Bräutigam mit der Toch¬
ter seiner Braut , einer rcputierlichen Wit¬
tib von 43 Jahren , durchgcgaugen, in dem
zweiten Fall hat eine junge Dame aus sehr
honetten Kreisen einen Chauffeur entführt.
Das romantische Timbre fehlt zwar in bei¬
den Fällen aber immerhin sind sie ziemlich
ungswöhnvich. Den braven Bräutigam mag
wohl zuerst die kapitalkräftige Witwe gelockt
haben — das Kapital mehr als die Witwe —,
doch im Laufe der Zeit gefielen ihm wahr¬
scheinlich die drei Töchter, und von diesen
wieder die jüngste. Siebzehnjährige , am be¬
sten. und so kam es. daß die Liebe zur Mut¬
ter abnahm und sich dafür der siebzehnjäh-
rrigen Jnngfran zuwandtc. Das wäre ja
menschlich begreiflich, doch wollte der Bräu¬
tigam wicht ganz auf das Geld der anfangs

Erkorenen verzichten. Da ihm d e e den
schnöden Mammon aber wahrscheinlich nicht
freiwillig aegeben hätte , so nahm er j'®
selbstherrlich seinen Teil davon. Eine klsme
Fälschung und fünf Minuten Anast vor der
Entdeckung, dann hatte er zwei Mille und
verschwand in Begleitung der Tochter, Nun
fahndet die Mutter nach dem Kinde, dem
Gel de und dem Bräutigam . — Das honette
Fräulein hatte in Bansin einen schmucken
Chauffeur kennen gelernt , der ne dann täg¬
lich ausfahren durfte. Das Mädchen, eine
begeisterte Autlerin . hielt es nun für das
richtigste, den Chauffeur einfach zu entfuh¬
ren um auf diesem Wege ihre Liebe zu ihm
den neugierigen Blicken der Angehörigen zu
entziehen. Das honette Fräulein und der
von ihr geliebte Chauffeur verschwandenalso
gleichzeitig aus Bansin , reinen nach Berlin
un-d verlebten öie ersten Ta«cle der ŝ lrtter-
wochen in der verlassenen Wohnung. Die
Entdeckung ließ indessen nicht lange aus „ck
warten : die Familie „ahnte" den Aufeuihali
des Pärchens und stöberte es dann auch
alücklich auf. Da war mit einem Schlage
der Traum des „Antoliebchens" zu Ende
und es wurde jäb in die harte Wirklichkeit
zurückgerissen. Wenn oben von den pro¬
grammäßigen Ueberraschungen des Tages
hie Rede war , so muß eine erwähnt werden,
die ganz und gar nicht zu den programm¬
mäßigen gehört. Diese heißt: Der Fall des
Justizrats Michaelis . Der Draht hat gewiß
das Ereignis übcrallhiii gemeldet, nicht
etwa, weil sich een Berliner Justizrat das
Leben genommeii hat . sondern weil dieser
Justizrat eben Paul Michaelis hieß und weil
er eigentlich gar nicht nötig gehabt Hatte,
freiwillig aus dem Leben zu fcheidci,. Selbit
das Schlimmste auge»ommeu:Michae(is hatte
gewisse petuniärc Inkorrektheiten begangen,
so würden ihm „ans Anhieb" die Summen
zur Bcrfügung gestanden haben, die er be¬
nötigt hätte. Das ist wicht nur von ,c!nen
Freunden nachher gesagt worden, sondern

das ist aerichtsnotorisch erwiesen. Justizrat
Michaelis hatte ein Einkommen von minde¬
stens 199  909 M im Jahr , konnte auf Jahrs
hinaus mst mindestens den gleichen Betra¬
gen rechnen, war eine stadtbekannte Erfchci-
nung , bei den Richtern ein gern gesehener
Anwalt , bei seinen Klienten hochgeschätzt,
von seinen Gequern geachtet, von- seinen
Freunden wohl gelitten . Ein charmanter
Plauderer , ein qe>istvoller Gesellschafter und
trotz aller guten Eigensch,asten und glänzen¬
den Gaben ein — Spieler . Seit 19 Jahren
„wackelte" zwar der Mann , aber man hielt
ihn' für einen zu geschickten Jongleur , als
daß man annehmen konnte, er würde die
Balance verlieren und stürzen. Und nun ist
er doch gestürzt. Und au demselben Tage,
an dem man offiziell erfuhr , daß ein Monn
in amtlicher Stellung . Inhaber eines lukra¬
tiven Notariats , mit einem Jahressinkom-
mcu von 109 999 Ji,  fick in die Seine stürzte,
brachte der Berliner Polizeibericht die Mel-
duua, daß sich eine Frau mit ihren beiden
Kindern vergiftete , weil sie nicht mehr in der
Lage war , ihren und der Kinder Hunger zu
stillen. Das sind Gegensätze, wie sie nur die
Millionenstadt gebiert , und wer fern d>e:em
Getriebe siebt, wird sich gewiß fragen : Muß
das sein? Wie ist es möglich, daß ein e:n-
ziqer Hunderttausende mit den Händen ver¬
streut. während einer Mutter sich und die
Kinder ermordet , weil nichts mehr zu essen
da ist- Aber wer mitten in  dem hastenden
geben steht, wer täglich das Auf und Nieder
ringender >und ermattender Existenzen sieht,
das Hochoben und das Tiefunten der nach
schnellem Gewinn tagenden Menschen, der
wird verstehen, daß die Kontraste eine un-
nermeidliche Folge der Zusammensetzung
des RiefenorgaNismus sind, der Berlin
beistt. Das wird denn auch wohl immer so
bleiben. Eng beieinander wohnen die Ge¬
danken, doch hart im Raume stoßen sich die
Sachen. Und so «roß auch Berlin ist, die
Menschen, die auf der Jagd nach dem Glück

sind, oder nach dem, was sie als Glück an-
sehen. brauchen ihre Ellenbogen, um iw
Platz zu machen, spielen va bangue ohne
Rücksicht auf die Folgen , setzen alles f
Karte und machen ohne Besinnen SÄtuv,
wenn sie das Spiel verloren habe».
alle haben einen sensationellen Abgang,
viele schleichen sich lautlos aus '̂ ct
schüft, viele werden auch gar nicht beachrer.
wenn sie von der Bilöfläche verichwmde-
Einen Augenblick vielleicht wird von ihnen
gesprochen, daun Rrr - Rrr — Rrr
ander Bild . Das Kaleidoskop Berlin drem
sich eine halbe Runde , und sieche, wleiders'no
neue Figuren , neue Menschen, neue •-
junktnren , neue Menschen, neue Ereigmi!
— man ist zur Tagesordnung übergegang •
Ein neues Thema ist schnell bei der va » ■
Da ist gleich eines : Das drohende Rama-
verbot in der Hoch- und Untergrundbao ^
Tie Direktion dieses höchst angenehm
Schnellverkehrsmitkels sieht sich veranU'p-.
jetzt schon darauf chinzuweiseu, daß "vem-
uächst" die Raucherabteile eingezogen A.
den würden . Aus betriebstechnischen Grn-

lasseu sich diese Raucherabts,leden lassen sich diese maucheraviv>̂ - ,
mehr beibcbalten. Man muß es der Dir
tion aufs Wort glauben , weun 's dem c -
fachen Laienverstand auch nicht gleich ^
leuchten will. Die passionierten Räuchert
jedenfalls empört, die Nichtraucher lachen,
ins Fäustchen: wem soll'S recht ge-mach: w-
den. Auch die Wetterpropheten , die für ■
Oeffentlichkeit die Witterungsprognosen m
chen, können es nicht allen g-enechm tun- -
seufzten doch die Menschen in
heißen Tagen, wie sehnten sie sichyeltzen uagen, wie leqnien sie uw v ” ne je,
Rege», und da es einen Tag nur ^rsg ^
schimpften dieselben Menschen über
„miserable Wetter" und schalten über ^
„greulichen" Landregen . Aber auch, bas
wohl ewig so bleiben.
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ZTlTnbxt  in Frankfurt einer Besichtigung
® Seit . Bei derselben Gelegenheit
n"‘s eine Vorstandssitzung stattfinden , IN
«". aber die Angelegenheit des landwtrt-
^stlichen Instituts zu Hof Geisberg , die
Wellung eines dritten Obstbanlehrers , die
imrwenduna des 5000 .^ -Fonds für Konso-
,i ^ationszwecke , über den landwirtschatflichen
Mtervicht für Soldaten etc . verhandelt wird.

Da; Hlfnattauifcfte Fürlfenhaus
Mgn den Zinnen des Königsteiner Schlosses

^ ?ben seit einigen Wochen die Fahnen in
s»!, nassauischen Farben . Nassaus einstige
^ndcsmutter . G r o ß h e r z o g i n Adel
ficii,  Hot , wie alljährlich , ihre Sommerreg

wieder bezogen . Die alte Dome , die
icdt im 80. Lebensjahre steht , erfreut sich noch
Eer Gesundheit , ihre geistige und körperliche
Esche ist geradezu erstaunlich . In ihrer Ge¬
sellschaft befinden sich die Oberhosmersterin
Exzellenz von B r e n und der Hofmarschall
Freiherr von H o h e n h o r st.
" Das Leben der Großherzogi » verläuft in
yönigstein durchaus ruhig und ist vor allen
Dingen der Erholung gewidmet . Den
oröftten Teil des Tages verbringt sie bei gu
sxm Wetter auf der herrlichen Terrasse des
Schlosses , von wo sich ein weiter Blick in den
TaunuS und die Mainebene bietet , hier wer-
-cn auch die Mahlzeiten eingenommen . Kür-
-ere Spaziergänge werden im Park unter¬
nommen , dazu kommen häufig Ausfahrten in
die herrlichen Bergwälder des Hochtannns,
den die Grvfcherzoqin wegen seiner Schönheit
l, -sonders liebt . In den Nachmitiagsstunden
kommt häufig Besuch , Prinz Friedrich
Karl von Hessen  und seine Gemahlin
halten frenndnachbarliche Beziehungen zum
Schlosse Königstein , auch von den Verwandten
der Grotzherzogin -Mutter weilen iinmer
einige in Königstein , um ihr Gesellschaft zu

^Gegenwärtig ist fite Prinzessin Hilda
von Dessau,  die ältere Schwester der
Großherzogin , anwesend , auch die vier
jüngsten Enkelinnen  sind aas Luxem¬
burg herübergckommen und machen ihrer
Großmuiter viele Freude . Sie sind auch i»
Köniastein sehr beliebt . Neverhaupt sind die
Beziehungen der Schloßbewohner zur Naf-
sauer Bevölkerung mannigfach und vielseitig.
Tie Grobherzogin -Mntter übt im Stillen
manche Wohltat und hat stets für die Bed 'ürs
tigen eine offene Hand . Sie gedenkt in die¬
sem Jahre länger wie sonst in Königstein zu
verweilen und wird ihre Hofhaltung voraus-
siDlich erst Ende September nach Hohen-
Luchau oder Luxemburg verlegen.

In Gegenwart der Großhcrzogin -Mutter
von L u x e mb n r g, des Herzogs Günther
non Anhalt,  der Freifrau von R e t h -
mann,  der Freifrau von Roitzsch ild-
Fpmkfuvt a. M . und ojner besonders gelabe
neu Festgcmcinde wurde gestern durch Gene
ralluperintendent D . Maurer - Wiesbaden
das Herzogin Adelheid - Stift  in
Königstein feierlich eingeweiht und seiner Be¬
stimmung als evangelisches Gemeinde - und
Schwesternhaus übergeben . Das im altnas-
sauischen Baustile gehaltene Haus ist ganz
aus Mitteln freiwilliger Spenden aufgesührt,
unter denen die Gaben des Evangelischen
ivrauenvereinß mit 22 000 Mark , der Frau L.
B ö ckl e r mit 10 000 M  und der Groß h e r -
zogin - Mutter  mit 2000 M.  an erster
Stelle stehen . Letztere schenkte auch den
Bauplatz.  Mit besonderer Pietät gedachte
man auch des Dienstmädchens Marie
Eck meyer,  das seine ganzen Ersparniste in
bähe von etwa 10 000 M  testamentarisch dem
Hause vermachte . Die gesamte innere Ein¬
richtung hat der Evangelische Frauenverein
unter dem Namen „Frauen - und Jung¬
stauenspende " dem Hause geschenkt .— Abends
send int Hotel Georg ein stark besuchter Ha
mtlienabend statt , auf dem Pfarrer D
Schlosser-  Wiesbaden über „Die Geschichte
der evangelischen Gemeinde Königstein"
sprach.

1 * * *
Hoher Besuch . Es sind neuerdings Hier

eingetrofsen : Major v . Barowsky-  Straß-
Eurg (Taunus -Hotelf — Nntexstaatssekvetär
v. B oeschot  e n - Rvswyk (Billa Olanda ) —
Baron v . Embden -Arnheim (Hotel Krugs
~ Freiherr von zur G a th e n -Solingen
jSchwarzer Bock ) — Freifrau o . Holt  h o ff-
Coburg (Hotel Bellevue ) — Oberstleutnant

Iastrzembski - Eharlotienbnrg (Hotel
Mehler ) — Graf v . Schwert  n - Eharlotten
bürg (Billa Monbijou ).

Handwerkskammer und Genostenschaft . Auf
dem gestrigen 6. Verbandstage des „Revisions --
mrbandes Hessen-nastauischer gewerblicher Ge¬
nossenschaften" wurden auch die Vorgänge mit der
Rohstoff-Genossenschaft für das Eisengewerbe in
Wiesbaden erwähnt . Der betreffende Referent
tmg dann über zu dem Zwist des Verbandes mit
oer Handwerkskammer Wiesbaden , der sich daraus
runächst entspann , daß die genannte Genosten-
Mft mit Hilfe der Handwerkskammer nach An-
Wi des Verbandes fick de« Revisionen des Ver¬
moos entzogen habe , dadurch , daß die Genosten
Mst auf Anregung der Handwerkskammer von

Revisor Petsch - Darmstadt revidiert und
»er Verband so umgangen wurde . Der Beitrag
M 25g Ji  Handwerkskammer zu dem G«°
«Bienschaftsoerbande sei ein zu minimaler , ob-

es eine der vornehmsten Pflichten der
»amimr sein müsse, das Handwerk zu fördern.
^ Vertreter der Handwerkskammer Hanke
^ mit Recht diesen unbegründeten Vorwürfen
mg«g«n und bemerkte , daß man mit solchen

^rüachtjgungeu 'der Kammer nichts ausrichten
Direktor Korthaus

deutschen gewerblichen
perl », sprach sein

vom Hauptverband
Genossenschaften in

Bedauern darüber aus , daß
gewerblich so sehr entwickelt « Hessen-Nassau

>n« leistungsfähige Genossenschaften zu Stande
, . „ 9* wie Frankfurt a . M ., das in seiner Ge-
' iienichgst für Installateure in Frankfurt a . M.
^ einzige in ibrer Art besitze. Daß dies aber
fort ^ dglich, meinte Direktor Korthaus , müsse

daran liegen , daß kein inniger Zusammen-
da stj zwischen

"Eui Verbände
der Handwerkskammer und

Der Revisionsoerband und die

Handwerkskammer müßten aber Hand in Hand
gehen , um etwas ersprießliches für das Handwerk
zu erzielen . (Der Berliner Herr scheint über die
Verbältniste in Nastau doch nicht genau unter¬
richtet zu sein , sonst hätte er dieses Urteil nickt
fallen können . D . R .) Der Direktor der Frank¬
furter GenostenschaftSbank , Oblenscklager , gab
anheim , ob es nickt besser sei, mit der Hand¬
werkskammer zu brechen , auf ihre Unterstützung
zu verzichten und sich auf die Selbsthilfe zu ver¬
lassen. Dabei konnte der Redner nicht umhin,
auch eine Spitze gegen den Sekretär der Hand¬
werkskammer , Stadtverordneter Schröder,  zu
richten . Sie mußte jedoch wirkungslos abprallen.
denn die Verdienste des überaus rührigen Sekre¬
tärs um das Handwerk in Nassau sind so mannig¬
fach« und werden allseitig so dankbar anerkannt
daß ein schiefes Urteil aus dem unerauicklicken
Streit sie nickt mindern kann . Hanke -Frankmrt
a . M . teilte sodann noch mit . daß die Zwistigkeiten,
die zwischen Frankfurt a . M . und Wiesbaden in¬
folge 'der Gewerbeförderungsanstalt entstanden,
das Proiekt haben auitaucken lasten , für Frank¬
furt a . M . eine eigene Handwerkskammer zu
schaffen.

Zur Flcischteuerung schreibt uns die Stadt-
verivaltung : Ter Magistrat hat auf Antrag der
von den städtischen Körperschaften eingesetzten
Kommission der Fleischerinnung einen Ver¬
tragsentwurf über die Einsetzung einer Preis-
festsetzungskommisston zugeben lasten . Die Kom
Mission soll aus 9 Mitgliedern bestehen , von
denen 4 durch die Fleischerinnung und 4 vom
Magistrat »u benennen sind . Der Vorsitzende,
der bei Stimmengleichheit den Stickentscheid zu
geben bat . wird vom Magistrat ernannt . Die
Vertragsdauer konnte auf Grund der Ver¬
handlungen mit der Fleischerinnung nur auf 1
Fahr vorgesehen werden . Während dieser Zeit
ist die Stadt verpflichtet , weder eine Gemeinde
schlächterei noch einen städtischen Fleischvcrkauf
einzurichrsn . Um die Einhaltung der von der
Kommission festgesetzten Preise zu erzwingen
sind ausreichende Konventionalstrafen vorge¬
sehen.

Aus der Garnison . Zum 6. Sevtember wird
wiedcr aus Landwehrleuten ein Reserveregiment
zu Uebungeu aus dem Truvpen --llebungsviatz bei
Darmstadt formiert . Tie Gestellungsordres sind
den Beteiligten zugestellt . — Wie kurz gemel¬
det , rückte die 2. Abteilung des 1. Nassauischen
Feld -Artillerie -Neaiments Nr . 27 Oranten ge-
schlostcu unter Führung ihres neuen Komman¬
deurs , Major P e tze l. in die Garnison wieder
ein , von welcher sic beinahe 3 Wochen zur Ab¬
haltung der Schießübung auf dem Truppen¬
übungsplatz Darmstadt abwesend war . Die
Schießübung ist erfreulicherweise ohne Unfall
an Mann und Pferd verlaufen : die Abteilung
hat in jeder Richtung nur Gutes gezeigt und
vorzügliche Sckießresultate gehabt , fodaß sic das
Lob und die Anerkennung aller Vorgesetzten ern¬
ten konnte . Aus Anlaß der Schießübung wur¬
den sür eine Reibe von Unteroffizieren und
Mannschaften Beförderungen und Auszeich¬
nungen ausgesprochen.

Aus der Justizverwaltung . Die dem hiesigen
Gericht angcglieüertc Strafanstalt Eberbach , in
welche seit längerer Zeit schon Gefangene nicht
mehr eingewiesen werden , bat ihren Getangenen-
bestand bereits auf 130 herabgesetzt . Schon ist
man eifrig mit den Verhandlungen zu ^dem Um¬
zuge nach Freiendiez , welcher am 1. Sevtember
vonstatten geben soll, beschäftigt . Bevor die Bau¬
lichkeiten ihrem zukünktigen Zwecke als Er¬
holungsheim für Unteroffiziere
und Mannschaften  zugefübrt werden , und
noch umfangreiche Umbauten zu bewirken . Ein
Teil der vorhandenen Räume wird der Domäne
zur Benutzung überwiesen.

Störung bei der Elektrischen . Gestern
vormitltag ,gegen 11 Uhr .war in der B l e ich-
ft raste einem Wagen der Linie 7 infolge
Kurzschluß die Kraft ausgegangen . Da der
Wagen in der Nähe des Depots hielt , so
waren HKsreiche Hände schnell z-ur Stelle.
Der defekte Wagen wurde im den Schuppen
an der Bleickftraße gebracht.

Ein Kaminbrand setzte am Samstag abcnd
gegen VA  Uhr die Bewohner des Hauses Well¬
ritzstrabe 46 in Aufregung . Die Feuerwehr hatte
bald jegklch« Gefahr beseitigt.

Ein Schadenfeuer brach am Samstag abend
kurz nach 9 Uhr in dem Hanse Dotzbeimerstraße 35
aus . Aus unbekannter Ursache war die Einrich¬
tung des dort befindlichen Ladens in Brand ge¬
raten . Die Feuerwehr hatte über eine Stunde zu
tun um das rasch um sich greifende Feuer zu
unterdrücken . Der Schaden ist bedeutend.

Ein Verkehrshindernis bildeten gestern mittag
gegen ‘AU  Uhr in der vordere » Bierstadtcritraße
groß « starke Aeste der Alleebäuine , di« der Blitz
abgeschlagen hatte . Die Feuerwebr . imck in diesem
Falle hilsSbereit . befreit « die Leitungsdräbte der
elektrischen Bahn und den Fahrdamm von den
Aesten , so daß gegen 11 Uhr der Verkehr wieder
feinen ungehinderten Fortgang nehmen konnte.

Erwischter Fahrraddieb . Am Samstag
abend gegen 7 Uhr fuhr ein Herr auf dem
Rad nach der Frankfurter Straße . Für die
Zeit seines Aufenthalts in einer Villa dort
hatte er sein - Rad an das Gartengeländer ge¬
stellt . Als er zurück kam , war das Rad ver¬
schwunden . Einige Kutscher hatte « beobach¬
tet , daß ein Radler ln rasendem Tempo nach
Biebrich davon gefahren war . Der Bestoh¬
lene rief einen Schutzmann herber und in
einer Droschke wurde die Verfolguna des
Fahrradmarders ausgenommen . Auf der
„Adolfshöhe " stand das Rad vor dem Garten¬
lokal , denn der Dieb hatte vor dem gleich
nach 7 Uhr losbrechenden Unwetter dort
Schutz suchen müffen . Die Verhaftung des
Diebes erfolgte sofort.

Wohnungen für Eisenbahner . Die neuerbau-
tcn Wohnhäuser , nach der Station ,Biebrich -Ost
zu , welch« für Eisenbahnbedienstete bestimmt sind,
gehen ihrer Vollendung entgegen : sie können ab
1. Oktober d. Js . bezogen werden . Es sind
2-Zimmerwohnungcn , welche zum Mietpreis von
250 Jl  uro Jahr angeschlqgen find .,

Wem gehören hie Automaten ? Einen Pro¬
zeß. der des öfscntlichen Interesses nickt entbehrt,
führt der Inhaber des Automaren -Restauraves

.zur PostF Das Anwesen ivar nämlich subhastiert
worden , und da die Automalcn -Einrichtuna.
welche, nebenbei bemerkt , einen Wert von  60 090
Mark repräsentiert , fest mit dem Haus « ver¬
bunden ist, wurde sie als ein Bestandteil des Jm-
mobils angesehen und mit zur Versteigerung ge¬
bracht . Vorläufig ist der Steigerer des An¬
wesens der Privatier Heinrich Stemmler -Biebrich
Eigentümer der ganzen Einrichtung . Der frühere
Inhaber des Restaurants klagt auf Herausgabe
der Slutomatcn.

Im Hauptbahnbofc macht die Neuanlage eines
Stellwerkes raicke Fortschritte . Sämtliche
Weichen , welch« sich im RangierbahnbosSterrain
befinden und die seither mit Handhebel bedient
wurden , sind an das neue Stellwerk ansesihlosten.
Dieses wird durch ein Drahtgcstänge in Funktion
gesetzt. Es wird durch die Nenanlage ein großer
Teil der Arbeitskräfte gespart : die Bedienung
der Weickten ist schneller wie seither auszufübren.

Ein Unwetter ging am Samstag abend kurz
nach 7 Uhr über Wiesbaden und Umgebung
nieder . Sturm und Hagel richteten in der Ge¬
markung mancherlei Verwüstungen an . Dcr
starke Hagel schlug viele Frucht von den Obst¬
bäumen : auch die Weinberge litten darunter.
Der Sturm fällte in den Alleen und Obstgärten
manchen Veteran , der sonst noch auf lange Zeit
hinaus seinen Posten bebauvtct und ansgesüllt
hätte . Die Feuerwehr mußte verschiedentlich ein-
greisen , um die Sturmschäden zu beseitigen.

HandelSgeriihtliche Eintragungen.
Ncu pintranuiig . In das HandelSregistcr wurde bei

der offenen Hmidelzgesellschaft in Firma „Gebrüder
Hoff« an  n " mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen:
Ter bisberige G-sellsMaitcr Kaufmann Adolf  H o f f -
m ann  in Wiesbaden ist alleiniger Inhaber der F̂irma.
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

Sur dem Gmchtsfaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

ichaukasten-Dicb.
Am 16. Juli , am hellicht«» Taa «. wurde der

Kellner Wilhelm Bender  aus Zorn in der
Webergaste hier vor einem Uhrmacherladen m
dem ?lugenblicke bemerkt , als er mit einem
Glaserdiamanten an einem Ausbängekasteit ein«
Scheibe herausgeschnitten und sich von den m
demselben ausgestellten Gegenständen sieben gol¬
dene Damenubrcn im Werte von etwa 300 Jl  an-
Eignet batte . Die Strafkammer diktierte ihm 3
Monate Gefängnis.

Unehrlich Volk.
Der Metzgergeselle Georg S cke e s e von

Bockenheim war dieses Frübiahr in Langen-
schwalbach in Stellung . Er bat sich dort ver¬
schieden« Unredlichkeiten zu Schulden kommen
lasten . Knitdengelder unterschlagen und obendrein
in verschiedenen Fällen einen Pumv ans den
Namen seines Meisters angelegt . Kleider geborgt,
obn« die Absicht. Zahlung zu leisten ^ Die Straf¬
kammer verurteilte ihn zu sechs Monaten Ge¬
fängnis.

Vom Automobil angefahren.
Eines vormittags iw Älläi ist an der Ecke der

Sonncnberaer - und Witbelmstraße eine altere
Dame von einem in der Richtung von sonnenbera
kommenden ?l u t o m o b i l a n g-c f a Dien  und
verletzt worden . D -r Unfall hat zunächst .Inlaß
gegeben zu einem Zivilvrvzcß wider den Ergen-
tiimer und Führer der infrage kommenden Auto¬
droschke, Karl Rossel,  in welchem eine Summe
von vorläufig 2000 M und der Ersatz alle^
weiteren Schadens beaniorncht wird , dann aber
au » zu einem Strafmandat wider Roisel wegen
Fabroolizei -Kontravention und ad 3^ m einem
Strafverfahren wider ihn nwoen iabrlasstger
Körnerverletzung . Die Fahrlässigkeit sab , das
Schöffengericht darin , daß das Auto statt auf der
rechten , auf der linken Straßenseite gefahren sei
und 'daß R . auch das zulässige Fabrtemvo über¬
schritten Hobe — Die 30 Jl  Geldstrafe , nur welche
in erster Instanz erkannt worden ist. wurde vom
Berufungsgericht mit d-r Maßgabe aufrecht er¬
balten . daß die wegen Fahrvolizei -Nebertretu ' ig
verhängte Strafe von 5 Jl  von den 30 Jl  rn Ab¬
zug zu bringe n sei.

Da; Nassauer Land.
Neue ReManstente.

In diesem Sommer wurden schon wreder
verschiedene Rcblansherde im rheanischen
Weinbarmelhict entdeckt : nicht zur Freude ^der
Winzer . Der vorjährige Sommer mit seliner
für unsere Verhältnisse ungewöhnlichen Hitze
und Trockenheit bot dcr Reblaus so günstige
Lcbensbedkngungen , daß sie sich in einer vel
uns ganz ungewöhnlichen Woise entwickeln
konnte . Eine Folge davon ist , daß die von
der Reblaus befallenen Stöcke ein viel ra¬
scheres znrückgehen im Wachstum oder auch
Slbsterben zeigen , als mir dies gewohnt sind.
Der Fall ist Heuer häufig , daß in der Mitte
eines Revlansherdes ein Teil der Reben
überhaupt nicht ausgetrieben hak oder , daß
die Reben einige kümmerliche Triebe hervor¬
brachten , die jedoch nach kurzer Zeit abstar-
ben Dabei sind oft diesen Reben im Früh¬
jahr noch kräftige Bogreben angeschnitten
word -en , ein - Zeichen , daß im Vorfahre wahr-
scheinlich von einem merklichen Zurückgehen
noch nichts zu sehen war.

Die Winzer stehen oft diesen „Entdeckun¬
gen " sehr unsnmpathifch gegenüber . Wern-
baninspektor M ä h r l e n -Wetnsberg schreibt
uns zu dem Usberhandnehmen der Scnche:

Zweifellos hat der überaus warme und
trockene Sommer des Jahres 1911 die Aus¬
breitung des Insektes in einer selten wahr
zunehmenden Stärke gefördert und begüN'
stigt , und das heurige Znrückfallen der Re¬
ben ist nur die Folge der den Wurzeln im
Vorjahre geschlagenen Wunden . An den die
abstehende Rcbenfläche ums ä um enden nor¬
mal gewachsenen Reben waren Rebläuse in
großer Menge unschwer an d . n Nodositäten
der jüngsten Wurzeln z-u find .' » .

Hier ist nun wieder etwas zu sagen , was
ein eigentümliches Licht aus die Srcllung-
nahme mancher Rcbenbesitzer zur Reblaus¬
frage wirst . Kaum ist . die H »rdaufifi «dnng
-̂ rnnt , geht es über den Feldschüy und den

BczirkKollmann her, - die beiden hüten auch
schweigen können , so hört man : sie seien da¬
ran schuld , daß jetzt wiedcr das Hernnshaucn
der Weinberge losgehc und daß in den näch¬
sten Jahren die Kommissionen mit ihrem ver¬
wüstenden Handwerk anrücken u . zecgl . Es
spricht doch eine geradezu sträfliche Knrzsich-
tiokeit aus solchen Slnschauungea : glücklicher¬
weise gibt es noch Einsichtsvolle , die sie nicht
teilen . . , . , <

Der '§ 4 des Reblausgesetzes sagt dazu:
„Der zur Nützung eines mit Räbeu be¬

standenen GrunMücks Berechtigte »st ver-
plfllchtet , der Ortspolizeibehörde unverzüg¬
lich alle verdächtigen Erscheinungen anzu¬
zeigen . welche auf das Auftreten der Reb¬
laus auf seinem oder einem benachbarten
Grundstück oder innerhalb des Gemeinde-
bce.zirks oder selbstäudigeu Gutsbezirkes,
welchem sein Grundstück angehövt , schlie¬
ßen lassen . In der Anzeige sind auch Wei » -
bergsaufseher . sowie die mit dem Vollzüge
dieses Gesetzes betrauten Personen chlustcht-
lich der Bezirke verpflichtet , auf welche sich
ihre Tätigkeit erstreckt ."

Die Anzeigepflicht ist also eine sehr weit¬
gehende . Man soll sich ihrer nicht erst erin¬
nern , wenn das Feuer lichterloh brennt und
man nicht mehr anders kann , sondern schon
bei den ersten Anzeichen eines Verdachts:
lieber zweimal zuviel wie einmal zu wenig!
Ich weiß von Bezirksobmännern , die mit der
alljährlichen Begehung der Weinberge be¬
traut sind , daß nur in sehr seltenen Fällen
von den Or :Skommissionsmitgliederu Mittei¬
lungen über vorhandene verdächtige Stellen
gemacht werben , trotzdem nachher bet den Be-
gehuugeu solche angetroffen .werden . Das
Gesetz versteht auch den Säumigen zu fassen.
Der § 12 lautet:

„Mit Geldstrafe bis zu etnhundert-
sünfzig Mark oder mit Halft wirid bestraft,
wer der ihm nach 8 4 obliegenden Anzeige-
pslicht nicht genügt " .

Und endlich kann der an einem Herb be¬
teiligte Grundbesitzer durch Unterlasten der
Anzeige auch noch der Entschädigung ver¬
lustig gehen , und zwar nach § 7:

„Eine Entschädigung wird nicht gewGrt,
wenn der Beschädigte eine zum Schutze ge¬
gen die Reblaus erlassene gesetzliche Vor-
schrif '. oder polizeiliche Anordnung vorsätz¬
lich oder fahrlässig verletzt hat ."

Wenn also z. B . irgendwo ein Reblaus-
Herd , sei es durch den Beztrksobmann oder
eine Untersuchungskoloune , aufgedeckt wurde
und es lstellt sich heraus , daß der Besitzer oder
ein anderer Interessierter schon längere Zeit
vorher Reblansverdacht hatte und dies wo¬
möglich noch anderen gegenüber äußerte ;, ohne
jedoch eine Anzeige gemacht zu haben , so
liegt eine von den §§. 12 und 7 getroffene
strafbare Unterlassung vor.

Die möglichst frühzeitige Anzeige eines
Reb -lausverdachts liegt ebensowohl im allge¬
meinen Intereste , da Hierdurch der Ausbrei¬
tung der Bersenchung rechtzeitig Halt ge¬
boten werden kann , wie in dem des betrof¬
fenen Besitzers . Bei der dem letzteren gesetz¬
lich zu gewährenden Entschädigung werden
nur die durch die Vernichtung betroffenen ge¬
sunden Reben berücksichtigt : die verseucht be-
fundenenReben bleiben uuentschädigt . Würde
die Entschädigung auch auf die reblau st ran¬
ken Reben ausgedehnt , so käme dies geradezu
auf eine Prämie auf die RMaus Heraus.
Einen gewissen Schaden — es liegt dies in
der Tendenz der gesetzlichen 'Entschädigungs-
bestimmungen — soll und muß daher der Be¬
sitzer rehlausbranker Pflanzungen leiden.
Man denke an die Gefahr , die bei Gewäh¬
rung zu hoher Entschädigungen durch die vor¬
sätzliche Uebertragung der Reblaus auf noch
gesunde RebenflächeN heraufbeschworen wer¬
den könnte.

Bei älteren , spät zum Vorschein gekom¬
menen und daher umfangreichen Derseuchun-
gen kann der Fall eintreten , daß die Enttfchä-
digung trotz großer Hevdfläche eine ganz ge-
rilige ist . Bei frühzeitig aufgedeckten Her¬
den ist das Verhältnis zwischen verseuchten
und unvepseuchten (in die Sicherheitszonc
fallenden ) Rehstöcken meist derart , daß dar
Abzug der verseuchten Reben bei der Ent-
schädigungsgewährung kaum Mlbar wird.

Es ist nötig , daß sich die Rebenbesitzer auch
diese Seite der Reblaus -frage einmal klar
machen.

pionisr- llebung am üliltelrhein.
Am Abend des 8. August 8 Uhr 20 war die

Brücke bei Lorch-Mbeindicbach eingebaut . So¬
fort begann das Ueberseben der auf dem rechten
Rbeinufer noch befindlichen Truppen des 18.
Armeekorps — der 25. Division . Die „Roten"
batten unterdessen mit Hille der Baorischen und
Sächsischen Pionier -Kompagnie die Stellung , die
am 8. August abends besetzt war und »wischen
der Straße Bacharack -Rbeinböllen und dem
Kirchhof « bei Manubach in dem schluchtreichen
HunSrück fick binziebt und von der „Bkücker-
ftrabe " Bacharach -Naubeim -Dichtelbach- Rhein-
böllen durchzogen wird , durch Schützen - und
Deckungsgräben und Artillerie Deckungen be¬
festigt . Masken und Scheinanlagen in Gestalt
eines dünnen durchlaufenden Walles erschwer¬
ten die feindliche Beobachtung , Gestrüpp durch
Dvabt verstärkt . Baum - und Astverbauen sowie
Drabtbinderniste sickerten nach dem Feinde und
erschwerten das Vorwärtsdringen.

Südlich der „Blückerstraße " batten I. und
H./87 , nördlich derselben III ./87 nach Vollen¬
dung dcr Feldbefestigungen dieselben vom 0.
August 11 Uhr vormittags besetzt, nachdem
Meldungen eingelausen , baß ,/Blau " in Linie
Rbeinböllen -Ellern -Rbeinböllerbütt « etngetrof-
sen . 10/87 mit einem Handgranaten - und Be-
Icuchtungstrupp hatte am rechten Flügel der
Stellung eine vorwärts liegende Anböbe be¬
festigt und besetzt und ein Drahthindernis , ge¬
spannt bis Brust - bezw. Mundböb «, angelegt . Bon
der „blauen " Artillerie , deren Detachement
Rreifig am Abend des 8. -August in die Linie
Rlieinböllen -Nbeinböllerbütte zurückgegangen
war , wurden am Vormittage des 9. August auf
die Nachricht von dem Nebergange dcr „Roten"
bei Caub und Lorch über den Rhein , von de«
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Festung Mainz aus drei Divisionen, angenom¬
men, auf Rheinböllen in Marsch gesetzt, um die
libergegangenen Teil« von „Rot" über den Rhein
zurückzuwerfen. Das „blaue" Detachement
Breisig , nunmehr von dem Kommandeur der SO.
Infanterie -Brigade , Generalmajor Franke, ge¬
führt , erhielt den Auftrag , diesen Angriff mit
den Jnfameric -Regimentcrn 117, das am 9.
August früh 7 Uhr von Mainz ver Bahn nach
Bingerbrück befördert, um 8 Uhr den Mariä)
über Stromberg nach Rheinböllen antrat und
1lA Uhr zu dem Detachement stieb. I. und U./8N.
I. und III./88, ' Pioniere 25 und Feldartillcrle-
Regiment 61 dnrchzusübren. Ter „blaue" Kom¬
mandeur brach deshalb 3 'A Uhr nachmittags
mit seinen Truuven von Rheinböllen aus und be¬
fahl den Bortruvven II. und I./80 und Pionieren
25 sich in de» Besitz des Waldes „Ncuvfalz ost-
Üch des Ortes Erbach und nördlich der
„Blücherstrabe" und der Höhe 456 südlich davon
zu setzen, unter deren Schutz die Artillerie au)
letzterer Höhe in Stellung gehen sollte. Um
6 Uhr nachmittags gelang den Bortruvven dies.
Ais die „blaue" Artillerie auf Höbe 456 in öie
Feuerstellung einrückte, erhielt sie von der
„roten " Artillerie Feuer . , .

I ».folge des Anrückens der Kräfte von Mann
entschloh sich das Armee-Kommando von „Rot
die nachfolgenden Armeekorvs XIX. und XX.
iiiitf)t über die Kolonnenbrückebei Lorcb zu letzen,
sondern bei Caub über den Rhein »u bringen,
um sie auf dem rechten Flügel des XIIII . Armee¬
korvs zur offensiven Verwendung bereit zu
stellen Der Abbruch der Brücke  bei Lorch
wurde' deshalb in der Frühe des 9. August be¬
sohlen: er war um 11 Uhr vollzogen. a.ie
Brücke wurde dann unmittelbar bei Eanb über
den Rhein geschlagen. Um 8 Uür abends stand
sie Das XIX. und XX. Armeekorps setzte über
,angenommen). Die „blaue" Artillerie aui der
Höhe 45« richtete ein verheerendes Feuer auf
den rechten Flügel der „roten" Stellung , -rem
blauen II./80 und den Pionieren 25 gelang es
mühelos um r,'A Uhr die Einnahme dieses -rciles
der „roten" Position . Aber durch die Ma 'chinen-
gcmehre der „Roten" und weil Reserven nickt
sofort zur Stelle , war der Erfolg ein ziveisel-
baftcr Der BataillonSfnhrcr sammelte deshalb
sein Bataillon (H./80, und sandte , ickwacke
Schützenlinien auf die von 19-87 geräumte . .n-
böhe, während Pioniere 25 weiter gedeckt durch
Wald vorrückten und geschützt sich unnntt -e!b<r:
an die „rote" Stellung hcranwagten.

Der Kommandeur von „Blau erkannte, daN
eine Annäherung an die „Roten" und unter dem
Schutze der Nacht durchführbar sei, da die Ein¬
leitung des Angriffs die nötige Klärung dec
Verhältnisse bei „Rot " herbcigemhrt Er ent¬
schloß sich, di« Infanterie erst wahrend der
Dunkelheit auf die entsprechende Entfernung auf
den linken „roten" Flügel zu dirigieren M't
Tagesgrauen gelang cs der „blauen Artillern
di« „rote" Artillerie so niederzubalten dab die
.blaue " Infanterie deren Fcuerbereich durch¬
schreiten konnte. Unter dem Donner der Ge¬
schütze und dem Knattern der Maschinengewehre
erfolgte gegen 4 Uhr der Sturm auf die Hohe
nördlich von Manubach. Er gelang, die „rote
Stellung wurde genommen.  Di.

Roten" traten den Rückzug auf Bacharam an.
Da verkündete „das Ganze Halt " den schlutz der
Uebung. Der General -Inspekteur des Jngenieur-
und Pionier -Korps . General der Jinanter 'e
Mudra sprach am Ende der Uebung den Pionier¬
bataillonen 15. 21 und 2o seine voll,.« Aner¬
kennung für ihre tüchtigen Lcistlmgen und ,lire
kriegsmäßige Ausbildung aus . Vor allem hob
er die geradezu hervorragenden Arbeiten der
Pioniere 15 unter ihrem Kommandeur, Maior
Robde  hervor . Tie Brücke bei Eano wurde
am Samstag abgebrochen — Die Truppen wur¬
den am Samstag von Backarach aus mittet
Extrazügen in ihre Garnisonen befördert.* * *

b Sckicrstein, 12. Ang. Anläßlich seiner 49-
iäbrigen Tätigkeit in der SckaumwemkUerel
Söbnlein u. Co. wurde dem Arbeiter Julius
Ä l b i n am vergangenen -Samstag das allgemeine
Ehrenzeichen verlieben. In einer ehrenden Feier
überreichte Landrat von Heimbur  a dem Jubi¬
lar die Verdienstmedaille. — Herr Otto Mohr
hier bestand am Polnieckmscken Institut m Fried
berg die Jngenieur -'Hauptvruf'NNg mit der Note

Sehr gut" : er erhielt mit einem Diplom die
wissenschaftliche Befähigung für den Jn « " ' °ur-
beruf — Der Rhein ist in starkem « teigen be¬
griffen : der hiesige Rheinpegel zeigte gcitern

einen Wasserstand von über 2.55 Meter . — Die
Kreisobstausstellung  des Landkreise.'
Wiesbaden wird hier anfangs Oktober ver-

an,"-f- Niederwalluf , 12. Ang . Der hic-sige
M ä nn epgesangp er ein „E i nt g ker i ^ eljt
am Sonntagr den 18. August d. I -. ^ ie Feier
seines 29jährigen Bestehens . Aus freiem
Anlasse hat derselbe ein größeres Garten !«,r
arrangiert . Verschiedene größere und kleinere
Vereine aus der NachÄarichast haben ihr E
scheinen zugesagt : ^ . .

r Hattenheim , 12. Aug . Dre ersten wei¬
chen Rieslingtranben  wurden am
7 d M . im Distrikt „Engelmannsberg ' ,
Weingut des Herrn Freiherrn Rach von
Frentz , angetroffen . — Im Distrikt „« perch
an der Mauer wurden die ersten welchen
Riesling !raüben am 8. ü. M . ausgesunden.
Ein Tag später , also am 9. August , wurden
sogar im „Oberen Markobrunnen ' solche an
der Bogrebe angetrc -ften . Gegen letztes Jochr
sind die 'Trauben demnach eine Woche
früher.  Verflossenes Jahr wurden laut
genauer Auszeichnung die ersten welche»
Rieslingtraulben erst am 16. August de ob-
CtCfi'tC't

\  Rüdeshcim. 12. Aug. Die Wasserständc des
Rheines und der Nahe besiuden sich ,n starkem
Steigen . Die Nahe i-st oberhalb Bingen teilweise
über die Ufer getreten .. An dem unweit
Geiieiiheim im Fahrwasser geiunkenen « cklevv
kabn „Theodor" mutzten wegen des Hochwassers
die Hebungsarbeiten vorerst ausgegeben werden

K. Lorch, 12. Aug. Eiii schwerer Schifss-
unsal !. der eine Reibe von weiteren Unfällen
Mi direkten Gefolge batte , ist gestern Vorm ' ag
im Gebirgsfahrwasser univeit von Lorchhause.l
vorgekommen. Als der Radschlcvvdamvfer „Mo,
guntia " mit drei Schleppkähnen im Anhang aui
seiner Bergfahrt an Lorchhausen vorüberkam. be¬
gegnete ibm der Güterschraubendamvser „Egan
Nr 35", der sich zur gleichen Zeit , von Bingen
kommend auf der Talfahrt befand. Der Egon
-da" suchte den ebenfalls talwärts fahrenden
Schleppdampfer „Kanncngietzer Nr . 6 bei - orm-
banien zu überholen , wobei er l-edoch mit dem
dritten Anhangschiff des Dampfers „Mogiintm
»niannnenstieß. Die beiden Fahrzeuge trugen
bei‘diesem Zii'sammenstotz schwere Beschädigungen
davon. Infolge des wuchtigen Anvrasis ritz der
Schlcvvkaün „Priuzregcnt (« chifscr. Fritz Klor-.
ma»n) ab und trieb führerlos m dem reißenden
î i-rvn, mit großer -Schnelligkeit zu .̂ at. X-rur
bald besand sich der Kahn gegenüber von Caust
wo der glücklicherweise gerade. dort U«gen^
Schlevvdanlvfer „.Kmpscher Nr . t iowrt loswar
und den sich in höchster Gefahr befmduchen Kabn
^rkirnci d-en er UCtCf) Ob-CtUKld fCylßPPtC. ^
Kabn iyat  schweren Schaden erlitten und burchen
Fiiivinmenstoß ein Leck bekommen. ^.as Boot
Eaan «erstt durch den Zusammenstoß aus seinem
Kurs und rannte mit voller Wucht kovfvor gegen
L Ufer von Lorchhausen. Ter Bug des Bootes
-rlitt dabei starke Beschädigungen. Da an dieiem
Platze eine Anzahl Pi °" ier-Pont °ns von der
Rheinüberbrückung zur Abfahrt sertig lagen, stieß
der Egandamvier dagegen und beichadigte vier
Bnntons erheblich Durch einen anderen Egan
Sil wurde das bcichädigte Eganboot zur
Wiederherstellung nach einer Schiffswerft abge

^ ' lm" Nastätten , 19. Aug . Die vom Mag Nr«
beantragte Genehmigung m
I tP; f, „ DOn  13 090 Jl  zur Pflasterung
Rheingnustraße -ist vom Bezirksaiisich 9
einstweilen nicht cT'tcilt worden , tüttl
f,iei ausgeführte Kanalisation die erforder¬
liche landespolizdiliche Genehmigunguoch
niüü erhalten habe . Durch ent Verletzen der
Regierung sei diese Auflage nicht schon 1999,
vor dem Beginne der ersten , PflasterarbSiten
gemacht worden . Wahrscheinlich , wird die
Stadt nun ein besonderes Kanalisationsp ro-
jekt aufstellen und zur landespolizeilichen
Genehmigung einrcichen müssen , das auch
nachträglich n' cht genehmtgungsfahtg sein
mürde , wenn den Kanälen außer -den Tag-
und Küchenwässern auch Manche usw . zuge¬
führt worden wäre . Da die hierdurch not¬
wendig werdenden neuen und umständlichen
Verhandlungen sich so bald nicht aLlchließen
lassen, w'ir -d wahrscheinlich die Pflasterung
der Rhekngaustraße , so nötig sie auch ist, in
diesem Jahre nicht mehr ausgeführt werden
können . _

k. Hahnstätten . 12. Aug . Hauptlehrer Al - '
t h e n hat den ihm aus Anlaß seines fünszig-
ährkgen Bcrufsjubtläums zugeda -chten Ho-

henzollernschcn Hausorden ab-
gelehnt. , , ,

t Ems , 12. Aug . Gestern früh gegen 4
Uhr wurden die Bewohner der unteren Stad:
durch Feuer lärm  geweckt . Es brannte ctn
an einem Wotznhauie angebauter Schuppe»
in -der Vachstraße gänzlich nieder.

l. Wcilburg , 12. Aug. Wagnermcister W.
Schäser  und Frau , Luise Katharina gev.
Peuser , feiern heute das Fest der golde¬
nen Hochzeit.  Das Jubelpaar , welches
sich noch voller Rüstigkeit erfreut , zählt .9 und
82 Jahre . — An den Festlichkeiten der vun-
derljahrs -eicr des Hauses Krupp in Men
nimmt auch eine Deputation der hiesigen
Kruppschen Bergvcrwaltung , 'bestehend aus
Direktor F ö r st e r , Schichtmeister R o 1e » -
kranz.  Markscheider Zöllner  und de»
Ingenieuren Hamburger und Wetzling
lesl

IN. Westerfeld. 12. Ang. Ter Landmann
Heinrich Oct stürzte beim Korncinfah -ren ,o
unglücklich vom Gerüst ans die in der Tenne
stehenden Häckselmaschine, daß er außer Rip-
pcnbrücke noch schwere Verletzungen
am Kopse davon trug.

Eronberg , 12. Aug . Der Regierungs-
Präsident ho-t -den Lehrer W i r-d e l au er
hier zum I u g e n -d p f l e g e r für die Krerie
Oberwesterwald , Westerburg , Obertaunus,
Dill , Unterw -esterwald , Oberlahn iind U-siN-
gen ernannt . ^

<S) Grävcnwiesbach , 12. Aua. Zum Bezirk - -
tag  der freiwilligen Feuerwehren hatten sich am
Sonntag die Wehren des Kreises Usingen hier
eingefunben. Rach einer Uebung der hiesigen
Wehr, vereinigte man sich mit den zahlreich er¬
schienenen Freunden des Feucrwenrwesens im
-Gasthaus „zum Löiven" zum gemütlichen Bei¬
sammensein.

j Hosheim. 12. Aug. Der Mlticlrheinisckc
Verband Evangelischer Arbeitervereine , der

Heine -Denkmal i» Halle a. d. L.
Halle a . d. « ., 12. Aug . Gestern wurde hier

im Vergnngungs - Etablissement Trochaer
Schlößchen das von dem Halleschen Bildhauer
Franz Schönemann geschassenc und vor»
Halleschen Heine -Bund gestiftete Heine -Denk¬
mal , das -erste Heine -Denkmal Preußens , cnt-

Das Erdbeben in der Türkei.
Konitantinovel , 12. Aug. Die jüngsten Nah,

richten beziffern die Zahl der Opfer des Erd¬
bebens aus insgesamt 1900 Tote  und 699
mundete. Infolge der Massen von Verlebten, die
auf Schiffen hcrbeigebracht werden , macht der
Galatba -Quai den Eindruck eines fliegenden
Lazaretts Der Ort C h o r a ist durch das Beben
und Feuer vollständig vernichtet worden . Augen¬
zeuge» berichten, daß die Erdstötze noch fort-
dauern Der Boden zeigt an verschiedenen Orten
große Risse, aus denen immer noch Gase und
kochendes Wasser strömen. In Philivvop «l
wütet ein großer Brand . Das -i.orveboboot
BaSre ist nach der Ungliicksstätte mit Lebens¬
mitteln und Zelten abgegansen . 15 099 Menschen
sind durch -das Erdbeben obdachlos  geworden.
In Tschorln brannten 290 Häuser und 199 Ma¬
gazine nieder.

Kr -egsstimmung der Bulgaren.
Sofia , 12. Aug . In einer von den maze¬

donischen Wohltätigkeitsgcsellschafken einbc-
rufencn Versammlung , an der Vertreter
aller politischen Parteien teilnahmen . wurde
nach lebhaften Erörterungen , in denen das
Vorgehen der Türkei  gegenüber der
bulgarischen Bevölkerung in Mazedonien
schärfste ns kritisiert  wurde , die Re¬
gierung a-ufgesordert , gegenüber der Türkei
eine feste Haltung  cinznnehmen . even¬
tuell mit einem Krieg vorzugeheu.
Es wurde ein Konkitee gewählt und mit der
Aufgabe betraut , nach Sofia und artderen
Städten für Dienstag Volksversammlungen
cinzubcrufen und eine entsprechende Reso¬
lution zu verfaffen . _

zurzeit 25 einzelne Vereine mit beinahe 4999
Mitgliedern zählt , veranstaltet am 2o. Au¬
gust einen Ausflug in die Gegend von Hvf-
hcim . Zusammenkunft ist um ll Uhr mor¬
gens ans dem Lorsbachcr Kops zwischen
Lorsbach und Münster , wo ein Waldgottes¬
dienst ab ge halten wird : Herr Pfarrer Horn
von Oberlicderbach hält die Predigt . Bon
hier aus geht es weiter zu dem nahe «elege-
nen Meister türm , woselbst gemütliches Bei-
sommcnsein mit Ansprachen , Musik und Ge-
sanqsdarbiekungen , Kindcrhclustigtingen usw.
veranstaltet wird.

Oberursel , 12. Aug . In einer hiesigen Villa
wurde ein Einbruch  verübt , v-ej dem der
Dieb eine Geldkassette ihres Inhaltes be¬
raubte und sich an den anfgefundenen Etz-
waren gütlich tat.

k. Wcbrhcim, 12. Aua . Der Verband der Ge¬
flügelzüchter  für den Kreis Usingen veran¬
staltet bier am 3. November l. Js . einen Kreis¬
geflügelausstellung . Zur Ausstellung sind zuge-
laks-en alle Arten von Geflügel . Devi Verband
wurde der neu gegründete Geflügelzuchtverein in
Hundstadt mit 18 Mitgliedern angereiht.

Ht. Griesheim a . M „ 12. Aug . Atl-f dem
Wege nach Frankfurt n. M . wurde in der ver¬
gangenen Nacht: ein Arbeiter aus Flörsheim
von drei Personen überfallen  und so
schwer miMaudelt , daß er dem Höchster Kran¬
kenhause zugesührt werden mußte.

Letzte vrahtnachnchten.
Verunglückte Luftballomfahrt.

Esten (Ruhr ). 12. Aug . Ms gestern in
Gelsenkirchen der 15. und in Esten der 19.
Ballon zur nationalen Freiballon -Wetbsahrt
des niederrheinischen Vereins hochgestiegen
war , setzte plötzlich eine derartige Böe «in,
daß der Ballon „Hannover " den Haltemann-
schaften entrissen wurde und in die Lüfte
stieg . Die Insassen sind nach zwei Stunden
glatt bei Hannover gelaüet . Infolge der Böe
mußten alle übrigen Ballons aufgerissen
werden . Von den gestarteten Ballons wirb
bisher die Landung von 16 gemeldet , -die all«
unter heftigem Sturm zu leiden hatten.

Wetterbericht^
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik,

von Ser Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach C.: 17, niedrigste Temp. 9
Barometer : gestern 769.8 mm, heute 763,3 mm
Boranssichtliche Witterung für 13 . Angnst

Wolkig, vielfach auch trübe mit Regenfallen etwa
milder.

Wcilburg
Feldberg
gkcukirch.
Marburg

Niederschlagshöhe seit gestern
Trier . . . .
Witzcnhansen .
Schwarzmborn
Kassel . . .

Waster » Rheinpegel Caub: gestern 3.19 heute3.35
stand : Labnpegel Weilburg: gestern 1.19 heute 143

Sonnenautflang 4,40 Moava- Igan» 4.59
13 . Attg. xoimenunieraana7.28

iIBonoanlflana
Monduntergang 8.o6

Devantwortiich für den politischen Teil, dar Feuilleton,
für den Handels- und allgemeinen Teil : Peter Thiel;
für den Malen Teil : G. A. Autor ; für Nachmchten aus
Nasiau, den Nachbarländern, für Sport und Gerichts¬
nachrichten: i. N, E/A . Autor; für den Inseratenteil : p -t-
Prtcr . — Rotationsdruck u. Derlag der WieSdadener
Derlags-Anstalt G. m. 16. H. (Direktion: Sc». Ricdner)

sämtlich in Wiesbaden.

ÄuguK-Gkt.W

Mssewähits Gruppen
aus-er Internationalen
tzpgiene-Ausstellung

Dresden 1911
Im Großherzogliche«

RestöenMloß

w
%Eröffnet9. August.

Die Ausstellung ist ununterbrochen von9 Uhr vormittags bis 19 Uhr abends geöffnet, auch Sonntags.

Eintrittspreis 1 ITT.
Militär * vom Feldwebel abwärts, mit Ausnahme der
Einj .-Freiw . . . 50 Pf.

Für Vereine bei Kollektivbesudien:
Bei Entnahme bis zu 50 Karten . . . . . . . 0 .70

* » » » 100 » . » , » » » »0.60
_ - von aber 100 » . 0.50 36W*
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glt-llajsauisches Militär. .
«r «tÄ twä den Freiheitskriegen war das Mi-

„-Jnelim im Herzogtum Nassau neugeregclt
Das Gesamtbeer des Landes setzte sich

^ « men aus zrvei Regimentern leichte Jnfan-
»u'f eine Kompagnie Artillerie , einem Reserve-
Millon und einer Garnisonskompagnie.

-r-bes Infanterie -Regiment bestand aus zwei
.̂ illonen und jedes Bataillon aus sechs Kom-

^ .nien, nämlich einer Grenadierkompagnie , vier
LÄilier'konlpagnicn und einer Poltigeurkomvag-
o" " Die Artilleriekompagni « fuhrt « «ine aus

«icccit bestehende Batterie . Die Garnisons-
»inaatiie 'diente der Bergveste M a r x b u r g
. Rranbach zur Besetzung und war zugleich

Bersorgungsanstalt für pensionsfähige M :-
P.zrversonen , welche bei ihrer Entlassung aus
^ aktiven Militär , anstatt vemioniert . mit Be-
, Nung ihres Soldes in die Festungsgarnison
Ausgenommenwurden.

Die für den inneren Polizcidienst bestimmte
«,Ierve war aus dem wegen geringer Gebrechen
E « iniendienst untauglic5 >zn oder wegen häus-
ncker̂Berbältnisse davon befreiten , aber zuni Re-
s-rvedienft tauglichen oder verpflichteten junge»
-männern vom zurückgelegten 18. bis zum

-vghrc gebildet . Sie war in ein Bataillon
formiert , welches aus dem Stabe und 8 Kompag¬
nien bestand, von deren jede niehrere Amtsbe-
-irke umfaßte . Zur 1. Kompagnie z. B . gehörten
mp Reservisten aus den Aemtern Hoch beim.
Söchst und Wiesbaden.  Die Chefs dieser
gomvagnieu wurden vorzugsweise aus gedienten
und pensionierten Militärpersonen genommen.

Die Militärzcit war auf 6 Jahre festgesetzt:
wenn die preußischen bayrischen , württem-

dcrgischen, badischen und hessischen Konskriv-
üonsgeietzc dem allgemeinen Grundsätze hul-
Moien, daß alle wasfenfähigc junge Mann-
-Kust zur Verteidigung des Vaterlandes/
Mne Ausnahme verpflichtet sei , so waren da-
o-gen nach dem naffauischen Konskruptionsgc-
setzc vom 18. Juni 1816 vom Militärdienste frei:
L Söhne der Standes - und Grundherren , der
Adeligen, der Geistlichen , der Lehrer an höheren
«ebranstalten , der Offiziere , aller Zivilstaats-
diener der höheren Klassen , die nach dem Pen¬
sions-Edikte zu Quieszenzgchalten berechtigt
waren, der landesherrlichen Hofdiener höherer
KlaNen und der standes - und grundhcrrlichen
Rezeptur- und Verwaltungsbeamten.

Das Bunbcskontingent des Herzogtums be¬
trug an stehenden Truppen zu 1 Proz . der Be¬
völkerung 3028 Mann und a,i Reserve zu A Pro-
acnt der Bevölkerung 757 Mann . Aber infolge
des in der Bundestagssitzniig vom 8. März 18»l
gemachten Vorbehalt , hinsichtlich der Befriguis
ler Vertretung der einen Waffengattung durch
die andere, stieg das wirklich zu stellende Kontin¬

gent auf 3748 Dänin Infanterie und 288 Mann
Artillerie . Ter Militäretat erforderte jährlich
etwa 375 000 Gulden.

Kur den Nachbarländern.
S . Vom Mittelrheiu , 12. Aug . Die Reb-

lauKverseuchnng . grerst immer mehr um sich.
Fast täglich werden neue Reblausherde auf-
gedeckt . Besonders hcimgcsucht sind die Ge¬
markungen der unteren Nahe , doch wurden
auch verschiedene Reblausherde im westlichen
Teil Rheinhessens ausgeöeckt . So sind in
der Gemarkung Büdesheim  in der Lage
„Haseukroch " und iu der Gemarkung M ü n-
ster bei Bingen in der Lage „ an der Kahl
neue Herde aufgedeckt worden . Die Erregung
der Winzer , die im weiteren Umsichgreifen
der Reblaus eine große Gefahr für den hei¬
mischen Weinbau erblicken , ist groß.

>f. Koblenz , 12. Aug . Bei der Obduktion
der Leiche des Generalsuperintendentcm D-
Rogge  wurden keine Spuren von Speise-
vergistung vvrgesunden . Generalsuperinkcn-
dent Rogge ist nach gerichtsärztlicher Feststel¬
lung an den Folgen eines H c r z s ch I a g s
verschieden . — Der Geh . Regierungsrat Lin¬
nig,  der früher hier eine lauge Reihe von
Jahren als Provinzialschulrat gewirkt hat,
ist in : Alter von 80 Jahren gestorben . Er
ist in weiten Kreisen besonders bekannt ge¬
worden als Herausgeber von Büchern für
höhere Schulen.

cf Kassel, 12. Aug. Die Untersuchung
des T unn e le in sturz  e s bei Oberrieden
hat ergeben , daß der Tunnel auf eine längere
Strecke verschüttet ist und die Ausräum ungis-
avbeitcn mehrere Tage beanspruchen werden.
Infolgedessen werden Schnellzüge ans dieser
Strecke vorläufig nicht mehr gefahren.

ht . Friedberg , 12. Aug . Die hiesige Hau-
delskaminer beschloß im Einverständnis mit
der Gießener Kammer die Bestellung eines
Sachverständigen für die T c x t i l i n d u -
st r i c der Provinz Oberhessen.

- -- Köln , 12. Aug . Die Forderungen der
streikenden Metallarbeiter  sind:
1. Die tägliche Arbeitszeit beträgt an den ersten
fünf Wochentagen 9 )4 Stunden , Damstags 8A
Stunden , in der Woche 56 Stunden . 2. Ueber-
stunden sind tunlichst zu vermeiden . Falls solche
in dringenden Fällen verlangt werden , ist für die
erstell drei lleberstunden am Tage ein Zuschlag
von 25 Prozent , iür weitere lleberstunden , also
Nacht - und Sonntagsarbeit , ein solcher von 50
Prozent zu zablen . Der Zuschlag wird bei Lohn-
arbeiteir zum Stundenlohn gezahlt , bei Akkorb-
verdienst der Berechnung zugrunde gelegt . - Fer¬
ner erkalten alle Arbeiter , die in abwechselnder
Schicht nachts arbeiten müssen , einen Zuschlag

von 10 $.  3 . Ein « Verminderung des Ver¬
dienstes darf durch die Verkürzung der Arbeits¬
zeit nicht eintreten . Den Lohnarbeitern tft daher
ein entivrechender Ausgleich rum Stundenlohn
zu gewähren . 4. Die Lohnzahlung hat wöchent¬
lich an den ersten fünf Wochentagen , möglichst
Freitags , zu erfolgen.

Lustschissahrt.

Neuer aus aller Welt.
Im Streit erstochen . In Düsseldorf hat

in einer Wirtschaft der RadrennschrUtmacher
Kaeser aus Heerft einen Hufschmied nach
'kurzem Wortwechsel erstochen . Der Täter
ift verhaftet.

Vom Zuge übersahre » . In Eisenach wurde
auf dem Haupebahnhof der dort zur Kur wei¬
lende Generalleutnant z. D . v. Krosigk
von einem Eisenhahnzug überfuhren.

Brandunglück . Die in der Nähe des Bahv-
hofes Wucnsdors gelegene große Dampl-
mühle v . Fegertshofer ist vor einigen Tagen
einem Großfencr zum Opfer gefallen . Wert¬
volle Maschinen sind verbrannt oder verwen-
dungsunfähiq geworden . Nur dev tatkt ar¬
tigen Hilfe einer Abteilung der Jnfanterie-
Schietzschule ist es zu danken , daß die angren¬
zenden Baracken , in denen über hundert Ar¬
beiter schliefen , und ein weiteres Holzlager
gerettet wurden . Bei den Aufräumungsar¬
beiten wurde der verkohlte Leichnam
des Heizers  aus den Trümmern - hervor¬
gezogen . Er .ist vermutlich im Schlaf von
den Flammen überrascht worden.

-Opfer der Berge . In . den Stubaieralpen
ift der Wiener Tourist Rosenberg im Schnee¬
sturm umgckommen.  Die ihn beglei¬
tende Tochter ist völlig erschöpft noch l-cbeno
aufgesundcn worden.

Millioncnerbin . In Newyork ist im Alter
von 94 Jahren der Millionär Jones Lyle ge¬
storben . Er hat seiner jungen Frau, , einer
früheren Krankenwärterin , der er er,t vor
zwei Jahren die Hand zum Ehebunde gereicht
hatte -, -ein Vermögen -von 8-5 Millionen Mark
hinterlassen.

Schiffsuutergaug . Der japanische Kreuzer
„Nanirva " , der während des Chinesisch - Japa¬
nischen Krieges im Jahre 1894 un & tat Rus¬
sisch-Japanischen Kriege im Jahre 1904 eine
bedeutende Rolle gespielt hat , ist an der Küste
der Insel Breton gescheitert und ge¬
sunken  Die Mannschaft konnte gerettet
Gemsen — Der 3700 Tonnen groß - Kreuzer

Nanima " war eins der ältesten Schifte der
japanischen Flotte : er war 1885 vom Stapel
gelaufen.

Hochzeitsreise im Aeroplan . Das Ge¬
sprächsthema des Tages in Kopenhagen tft
die Hochzeitsreise , die der dänische ^ Fliegcr
Ulrich Birch  und seine junge Frau im
Aeroplan vom Flugplatz ans der Insel Rma-
ger bei Kopenhagen aus angetreten haben.
Birch ist zurzeit der hervorragendste der dm
Nischen Aviatiker . Seine Hochzeitsreise durch
die Lüfte war aber eine vollständig improvr-
sierte . Bor einigen Tagen hätte Birch in
der Stadt Kalundborg , an der Westküste See¬
lands , einige Flüge vornehmen sollen : es
war seine Absicht gewesen , jene Vorführungen
zu unterbrechen , um sich gestern in Kopen¬
hagen zu verheiraten . Ganz unerwartet
wurüe er aöer während des
von Kalundborg aus „angeklingelt " : es
wurde ihm eine große Summe angeboten , da¬
mit er sich mit seiner Frau ans die Hochzeits¬
reise von Kopenhagen nach Kalundborg . be¬
gebe . Birch war zunächst nur wenig geneigt,
auf das Angebot cinzugehen : seine Frau
überedete ihn aber , die orignelle Hochzeits¬
reise a-nzunehmcn . Der Ausstieg erfolgte,um
7 Uhr . Um 8 Uhr wurde Roskilde in einer
Höhe von 500 Metern passiert . Gegen 9 Uhr
wurche -cs aber so finster und die Luft so , un¬
ruhig , daß eine Landung ratsam erscheinen
mußte . E .s wurde 'bei der Stadt Holba .ck am
^ssefiord , etwas weistliH von Karlundbor .a,
dem Ziel der Reise , glücklich «bgestiegen . Die
Hochzeitsreise wurde am nächsten -rage bis
Kalundborg fortgesetzt . ^ ,a . ..

Fluawocke Krefeld -Traar . Das Prcisgerich
für die Zuerkennung der 5000 Jl Stadtpretse ha.
Bet der Stadtverordnetenversammlung befürwor¬
te , daß dem Flieger Dr . HooS,unter Anerken¬
nung seiner hervorragenden Leistungen der , ur¬
sprünglich nur für Krefclder Flieger ausgeietztc
Höbenpreis von 1000 Jl sowie der Dauervrets
von 1500 Jl zuerkannt werden möge, obwohl statt
6 nur 4 Flieger gestartet sind. Die Verteilung
weiterer Stadtpretse konnte nicht crsolgen , weil
Hie ausbedunsrnen Leistungen von anderen Slte-
gcrn nicht voll erfüllt würbet » _

Sport.
Der Automobilverkrkr in Hessen. Der LandesverSand

der Haus -besitzerbercine  Hessens hat sich in
einer ausfLhrlichcn TeMchrist an die Rezicrimg geenen-
dent und » itfe gegen die Nachteile des Automobilver-
lehrs verlangt . Die Hessische. Regierung hat sich damit
begnügt , die genaue Ucderwachung des Autamabisver-
kehrs durch die Po-liKeideamten seitens der Kreisämtcr
onordnen zu lassen. Die bestehenden V-rr-hrsvarschriften
sollen genau eingehalten nnd estvaige Uebcrtretungen be¬
züglich der Fahrgeschwindigleit ete. ohne Nachsicht zur
Anzeige gebracht werden. Besonders soll ans die Dast-
wagcn geachtet werden, die viel Staub und Gcränsch
machen und im Vorbeifahren die Häuser erschüttern.

Handel und) ndujlrre
Tic Börse vom Tage.

Berlin , 10. Aug . Die Börse beschloß die Woche
in recht zuversichtlicher Stimmung , da , die ait-
öanernd günstigen Berichte aus der Eisen - und
Koblenindustrie und die feste Haltung Ikewvorks
die Unternebinuitgstust anregtcn und auch das
Publikum zu Käufen veranlaßteti . Insbesondere
war es wieder der Montanmarkt , wo bei ange¬
regtem Geschäft die Kurse eine neue starke Aus-
wärtsbewegung erfuhren . Die Erhöhung der
kontinentalen Ervorteisennotiernngen , die aus
London gemeldet und die sehr günstige Verfassung
des französischen Eisenmarktes , die weiteren
amerikanischen Stablvreise -rhöhungcn und der ans
Osnabrück angekündigte weitere Pretsausschlag
auf Eisengutzwaren , waren die Hauvtmomcntc,
die für di« «rnenten Kurssteigerungen aut diesem
Marktgebiete bestintmend waren . Einen guten
Stimulus bot der Börse auch die Hausse in
Kanada-Aktien , die infolge der sehr hohen Ernic-
Wtzungen sowie au ! die Erwartung eines guten
Jahresberichtes und wertvoller Bezugsrechte mit i
1'4 Prozent höherem Kurse einsetzten und später i

noch weiter über A Prozent gewannen . Feste
Haltung bekundeten auch wieder russische Banken.
Sonst lvar das Geschäft still bei unbedeutenden
Kursvvänderungcn . -Im wetteren Verlaufe
konnten sich die höchsten Notierungen am Montan¬
markte nicht behaupten , immerhin blieb aber für
die führenden Werte noch eine ziemlich beträcht¬
liche Kursbesserung bestehen . Im freien Verkehr
Navbta Nobel abgeschwächt 327 -bis 322, Akkumu¬
latoren 567 -bis 562. dagegen Daimler ivieder feit.
Deutsche Schachtbau würben bis 418 bezablt.
Tägliches Geld \A  bis 4 vCt . Die Sätze öer
Seehandlung blieben unverändert.

Die Börse bewahrte die ihr innewohnende
Festigkeit auch später , wozu auch das Nachgeben
des Privatdiskonts beitrug . -Besonders öer Mon¬
tanmarkt blieb bis zum Schluß recht lebhaft be:
weiteren K-urssteigernngen . Die feste Haltung an
den llltimomärkten übertrug sich auch auf den
Kaffamarkt . der wieder eine recht günstige Ver¬
fassung aufwies . Akkumulatoren VA  vCt ., Del¬
menhorst 4A  vCt höber.

Privat -Diskont 3% .
Frankfurt a . M ., 10. Aug . Kurse von lA  bis

2 Uhr . Kreditaktien 204 )». Disconto -Comman-
dii 186 )».

Staatsbahn 152)4 . Lombarden 10.— .
Bochumer 239 )4 a 240 —, Phönix 270 .— a

270 % .
Börse des Auslandes.

Paris . 10. Aug ., 12.35 Uhr . 3proz . Rente
92 .33. Italiener 97.10. 4vroz . Rust . kons. Aul.
Ser . k u. kl —.—. 5proz . do. von 1906 105 .50.
do 1900 100.10. 4vroz . Smnrer äußere 94 .— .
Türken (uttfiä .) 90.92. Türken -Lose — . Banane
ottoman « 686.—. Rio Tinto 1970—. Chartered
87 .— . Tebeers 498 .— . Eastrand 77 .— . Gold-
sields 102.—. Randmines 172.—.

Wien , 10. Aug .. 10 Uhr — Min . Kreüitaktien
655 .—. Länderbank 539.20. Wiener Bankverein
589 .—. Söaatsbabn 718.—. Lombarden 102 .70.
Marknoten 117.75. Wechsel auf Paris 95 .43.
Oesterr . Kronenrente 87.10. do . Papierrente 90 .40.
do . Silberrente 91.40. tlngar . Goldrente 107 .85.
do Kronenrcnte 87.15. Alpine 1023 .—. Skoda
765.—. Türkenlose — . Ruh.

Mailand , 10. Am ., 10 Ubr 50 Min . 5vroz.
Rente 97 .85. Mittelmeer 3-98.—. Meridional
593 .— . Banca d 'Jtalia 1441 . Bauen Commer-
ciale 844.—. Wechsel aus Paris 101.12. Wechsel
auf Berlin 124.77.

Mannheimer Produkte » -Börse
Vom Angnst 4912.

Weiz. . Pfalz ., neu 2l .rs - 2L.a»
„ Rheingaucr ae.no- o«vo
„ nordd. a-»-''»- »!'.,«
„ ruff . Azima 23.50- 2 »25
„ Ulla 0 ,o ->- o .09
. Krim Azima 2s. 50- 00 .o0
„ Tagaurog oo. 'u—0".00
„ Saronska 00.00—00.00
„ Rumänischer 2«.00- 21.75
„ am. Winter 23.35- r-o.oo
„ Manilaäa I 22.00—00.00
„ Walla Walla 00.00—00.00
„ Kansas II 23.50- 00.00
„ Australier
. La Plala

Kernen
Re -ig-, Vs-, neu

russ.
„ nordd.
„ ameril.

EeÄte , hiesige
Gerste Psälzer

Weizenmehl ^ 33.7g m ~Z fjj 39.15 27 .75 S8.T5
jlioggcnmchl 0) 27.25 l) 24.75.

Tendenz:  Weizen etwas fester. Psälzer Roggen
etwas ruhtger , russischer Roggen, Braugerste, Futter-
gersde und Mais unverändert

09.00- 00.00
L3.LS- 2S.7b
00.00 - 04.00
17.75—13.0 1
18.5>- 18.75
00.00—00.00
00.00- 00.00
19.01- 20.50
19.01—20.50

Nr . 00 0

„ ungarische
Rufs. Sullerg.
Has„ bod.,neuer

„ nordd.
. russischer
„ Sa Plala
„ cm. weitz.

Mais . am. Mix.
„ Donau
. La Plala

Kohlreps,d.,n.
Wicken

Klees,deutscĥ .
' Luzerne
„ Provcnc.
„ Esparsette

Pfälzer Rotklee
Mal . Rotkle«
Leinöl mit Faß
Rütöl in Faß
Dackrüböl

I 2

00.00.
16.25-
, 0.00-
00.00-
20. 0-
17. -0
0 .00-
0 .0 ' -
15.59
1525-
32.50-
00.09-
0 -.91-
09.03

103-
12 -

00. -9
,0 .00-
00.00
OOjiO
00.0
00. 10-
3

16.7’
-00.0
-oo.c„■21.0°
13 0°

-OO.'i"
-0 ' .0°
-15.7^
-15.-«
-09.00
-00.00
-00.00
-09.00
-115
-130■ 0».00
-00.00
00 . 1,1

-0 .0 >
-00 01
-00.00

4
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Qt-Rchs-Sehatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Qt. Reichs-An!
do. üo.
do. do.
do.$chtzg.08

“reuss.kons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel

Sad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-An!
do. do

8rem.Anl. 1899
do. 09 uk. 13
do. 96. . . .

Gass. landeskr
do. XXIo. 11
do. XXIIu. H
do. XXIIIu. 16
do. XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

Hes8StA33/09
io.9603 04 05
io. 09
Meckl.ke90/94
Oldenb.St.A.03

Hannovsch
do.

He88.Nass,
do.

KuruNeum
KuruNeum
Pomm

do.
Posensche

do.
Preuss. . .

do.
Rh.-West!,

do.
Sächsisch
Schles. .

do.
Schl.Holst,

do.
3randenb.Pr.-A
lann.PAVIlVIII
Ostpr.Pr8.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Poseo.Pr».-Anl.
do. do.
do. do.

Rhiinp.Pr.-Obl.

i00.20bG
100.20bC

100 90bB
89.90b<
8000B
99 GOWj
89.90hB
ec.oob ,

IQO.öOHii
96.20U5

lOO.COi
sä SObG

100 OÜG
88.1OG
87.25664

3
3X
3Z
4
4
4
4
3Ä
3
Ŝd
3
4
N
3.3
4
3X
4
3ü
4
3)4
4
35il
4
3X
4
3X

77 SOb
91.026
92.506

108 020
IGO026
100506

89 22V

77.SObG

S8.50G

99.706
88.706
99 700
8842b
99.80B
88.506
99 40b
88 406
99 896
88 40b
93.750
99 756

99.708
88.820
99.096

9875kl;
. 87.106K

4
SU
3
32 87.9066

98.506
86.606

Rhnpr. IXXiXIV
de. XXXXI

Schl.Hlat.Prv.A.

do.Land-Kult.
Westf.Prv.-Anl.
do. II III IV
do. H

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
Berlinei St.Afil
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Bros!.St.-A. 91
Brcmbrg.St.-A.

do. 1 uk. 19
Charlttb.89/98

do. 07 u. 17
Charlttb.95-96
Cöin.St.-A.v.98
DüsssSd.83'03
Lloert. St-A. 99
Lsa.StA.VlV98
FuidaerST-A.07
HalleschcSt.-A

da. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06u11
do. 75 91u02

MündenerSt.A,
Naumburg. 97
Pemer St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Ptdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss
do.

PommLnd
do. do
do.nouid
do. do.

Posensche
do.

^ do. L 0.

83 ÖüG
SS 25G

99.206
8800G
82 OOoG
99 10b
98 200
94.60B

, , 9SC0G
3i  84 226

99 HOB
^eü.BOÖ

‘39.50b
'33 30 b
90.900
30 606
Lb.506
28 63uu

S9Q0oG

88.628
8V706
58.25b
92.006
83.106
99.606

"91.SOB

82300

101.506
88.506
79.106

Sächsisch
do
do.

Schis, altl.
do.L.A.C.D
SchlHIstLk
do. do

WastfLand
do. do.

Westp.rilt.
do. do.
do. neue
do. do.

Augsb.7fl-lose
BadPräm.A.67
Brnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A
Hamb.50Tlr.-L
.Qbecker do.
Mein. r6uld.-L.
0ldenb.40TI.-L

Ausländische Fonds

99 20B
83.306
98.40b
98008
88406
90.300
73.106
87 906
78.006
34.00b

172 40b
197.10b

3\ 133.75b
3
3'

fre
3

üng. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn-Stamm-Aktien

3475b

89 20
90.106

117.256
4fc106.0di4

98 00L'.
M 10«A
> 7s637.536

87 80W.i
79.75B

ICO306
83000
93.00«
33?0t>6
89 30b
88.506
79.3006
84.406

101.086
»0.25n6
93.208

Arzenl.An!.v.87
do. inn 4000M.
do.äusslOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. TientsinP.
Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.H.10.1.7
co.

Mex.An!.4G80M
Oesterr. Goldr
do. Papierrt
do. Silbern,
do. 1ööOLose

Port.SlA.uniiIII
do. III. Spei

Ruman. 1903
do. 1905
do. 1890
de. 1633

Russ.Anl. 1802
do. do. 190ü
do. Goldrente
do. Siaatsrm
do. 8oden-Kr

SaoPaaloG.-A
Sero amAnl95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A
do,/ 1905.
do. Lose.

üng. Goldrente

93 .90b
83 708

92.106

83.90b
94.40b
97.60b

94.00WI?
88 25uu

10030

3X 78.106
4S-
4X 96.50B

104,25b
79.206

Allg. Dt. Kleine.
Braunsohw. Id.
Crefelder. . ,
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettsi.LA
Lübeck-Buchen
Mcki.FriedWilh
da. (Jo.

Riederlausitz.
Nardh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Mittelmoer
Prinz Henri.
mbipk-. Finstv

(
6)i
3
Un
6
5W
3Ä
3
7
3.4

. et
tw14

132106
128,756
97.806

83 256

116.506
103.586
30 70b
74 60bG

159 7586

EiSMbshn-Prlor.-Obligat

90 258
176 25«;
67 756
975w

101 25h
02.75b

fiOS.GOh
jU15Ö6
90 SOhi

1u0.60o
92.086

115x0h

üux-PragerGid.
Kasch.Odb.Gld.

do. Siib. 89
Oesi.ÜBg.St.alt
do. Erganzgsn.
3o. StaatsGold
Si)döst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk
0ielGria$i8Ser
Süd-Westbahn
wsk -Kiew. ,
Mcsc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1. .
.898 «k.ü8
r/ladikawk. 98
Anai.Eisb.-Obi.
do trgnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
tchuanieo.GA.

3
4
4
3
3
4
2.6
5
48
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4*
4Ü4
5

74.900

87.606
79 006
76 306
93.500
53.500
89.500
83.756
82.806

88408
82 90b
83 25b
82 20hG
88.1OB
87 70
87 700
ea.25b

96.206

9820b

Deutschs Hypoth.-Pfandb

84.8Ü.V
90.10b
83.306
80.400

170.001)5
9ü.3JuC

beii.liyp.-oank
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
co.VI!VIIIu. 18
de. I uk. 191?
Brl.km.0b.lul8
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

DtschHwnBVilll

5-, . L8.CÜG
4^ 100.80b

97.705G
97 OObC
S7.5CG
91.006
99 750
95.106
97.90»G
88.000

Dt.Hyp.-B. XVHl
Frankf. H.B.XIV
Gothaer Grdk.ll

do. XYIuk. 19
Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann..Bd.XV19
da. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. do. I
do. do. II Hl

Meckl.-Str.HB
do. ili IVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.iil

Nordd.Grdkr.lH
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
da. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.93 01 03
do. v.C6 uk. 16
de.v. 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. v.04 uk. 13
do.K-0 96uk06
do. *.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.8.u19
do. do. da.
do. v.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. *.07 uk. 17
do Hyp.-Vers
do. PtdbBXXII

XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII191.
do.XXVIli1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVII! XXIV
do.Kleina.-Obt
do. Komm-Obi
do. do. VI V
do. da. IV
do. do. IX 20
do. da. X 2i
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm.-Obi
Rhein-W.IXIXA
do. do. Xu. 15
da. do. XIu. 13

97.750
97.900

32117.230
28.1DG
98.006
88.0üt>G
98.7506
38.756
98.40bi-
91.106
88.006
96.006
98.506
97.201«
97.20hÜ
98.20t>L
98501.6
83.400
97 250
88.006
98006
98.756

114.256
97.100
9330.»
83.006
97.106
97.106
97.506
98.250
87.60«:
88.256
89 006
89.756
97.7006
87.706
97 00-
96 8056
97.5UU.
37 506
97 00"
97.001AJ

RheinW.Allu'/ü 4 97.726
du. XIIIuk.22 4 33.000 —

Sachs.Bodenkr 9*
Schtes.Bodk.Pf 4

do. do. 3'. 89066
Westd.Bodkr. X 4 98.25G

do. do. II! ZVJ 87.800 oP
8iiII -Kl !SR

Bankdiskont 4T/2, Lombardzinsfuß S’/s. Privatdiskont Ss/4 °/o.
Obligationen mit * sind hypothokar. sichergectellt._ Nacndr. verb.

4
31
4
4
4
4

3Ü
3!-
3Ü
4
31
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3i
3*
4
3*
4
3;
4
4
4
5V

S7.10U6
97.750
9L.L0tk,
S8.00bG
99.0UMJ
90.906
88066
97.1Oti6
89.80W5
99.3ü!>6
92.506
93.800

103.256
97 406
88.506
88.30
98.75bG
97.301,6
87.800

Indestrie-ÄKtien
Berliner Brauereien

' 109 OQbG
148.50bG
226 ö0bG
127.106

barmer Bank*.
Berg.-Mark.Bk.
8rl. Hand.-Ges
do Hypoth.-B.A
Brasil.Bk.f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Brsl.DiEK.B.abp
Comm. u.Oisk.ß
Oarmsiadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Goihaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hanno*. Bank
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank.
Kömgeb.Ver.B
Loipl. Kred.-A.
i.üb.Komm.-Bk
Ma’gdeb.Bankv
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk
Mitleid, bodkr
do. KrediwanK
... . Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalst Dt
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Leihhaus.
do.Piandbr.Bk.
Reichsbar.tr . .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wsif.Boc!<r
Russ.B.tauswH
Schaaffh.Br.k*.
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr
Westd. Bodnkr.
WastfLißflVerB

7 150 OÖbG
9*1684016
6̂ 117.500

10 175.000
5Ü113.50G

167.506
1&7.9QU;
112.00 b

25450b
116.006
4P.756

187.10b
8- 154 50b

160 75w
171 OObii
181.506

7*143 OÖbG
170.000

131.256G
161 906
130.1OG
114 206
19O.50G
291 00b
102.006
134 751/
99.50b6

118.254
123.006
93.C0G

122.75b
116006
119.75bG
124.50W
119.00W

. 159408
91i. 189.0rib

I1&.5ÖUG
74258

154 00»
135.006
124 25b
1€-3.296

10 163 50 4
7Ü124.25b

7̂ 145.500
100.106

Donm. Akt.-Br.
do. Union-Br
oo. Victoriab

GermaniaDrtm
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
löwenbr Drtm
MuserBrauerei
Schiegel Br. .
SchötferhofBr.
Wicklii. Küpper
Accumulat.Fab
Alleld-Gron. Pp
Ailg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alummium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
ApioroeckBgb
Arewserg do.
Balck8 Bochum
Saroper Walzw.
Bergin. Elektr.
Berg.Mark.lnd.
Berl. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw
do. Gussstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik..
BraunschwJute

do. Kohlen
Breuenb. Gern.
BremerLinol. .
do.Wollkamm.

Carolineb.Olfl.
Cassel. Fedsi.
CölnerBrgw.-V
do.Gasu.Elekt
Coln-Vlüs. Bgw
ConcordiaBgb

Auswärtige
' 119.500

373 50bO
422.506
116 036
143.806
168.756
130 10G
189.OOG

72 50bt
225.0056
!80 OOG
134 7856
160.53b
92.7556

138.106^
25T564."25liG
6 102 .026

14 268 00b
15 237.256
14 125000bC
7̂ 119.7560
7 180.50»«
5 126.00 6
7 162 0056

16»414.50b
16 243.0056
13 215.001)6

141 00«
74908

192 00b
228.90«
502_
147.1066
159.6056
239.60b»i

92.506
189L556
206.00oG

2.00bG Jl

1\  152.001)6 Consolidation
Crollwitz. Pap.
Oelmenh.Linol
Dessauer Gas

Ot.Lleoers.El.G
Dtsch.Gasglühi
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh
Düsseid. Eisen

do. Waggon
OynamitTrust.
EgosiorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
FrisieriRossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gerresh.Glash
Ges.f.eiktr.Unt
.ildemeist.Wkz
GladoacnSpmn
GerliizerEisnb
Haberm.&Guck
Hagen. Gussst
Hallesche Msch
Hanno». Mascn
Harbg.-WienG
ttark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb
Harun. Masch
Hasper Eisenw.
Hedwigshütte
Herbrand Wgg.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw
-ise Bergbau.
Kalnv.Aabbersl.
Kattowitz.&rgb.
Köhlmann Strk
König Wrth. k»
Königsborn. .
Körbiscorf.Zck
Gebr. Körting.
Kupperb.AShn
Kyfthauserhütt
Lauchhammer.
Lauranutte. .
Leonnardt Brk
Leopold-Grube
Leopoldshall
Löhnen Masch
Ldw.LöweiCo.
Mark.Wstf. Bgw
Magaeb. Gas

Bergwerk

186 60*43

32 518OOGII». BOlgIfVIA.Ui w. w--
fc-BMsmaiinr.II2«210.8656

170 50vc; Manenti. Kotz.
607 0066 MarkPortl.Cem
179 58n6 MühieRäningn.
549 75HGMüller Speisef.
319.00W? NahmKoctiJiCo.
167.0056 NeueBod.-A.-G.
237.5Qw; »,ederl.Kalilnw
181.00w; Merdd.Woltkm.
138 0056 abschi.Eisb.B.
483.506 do. Eisan-led.
542 0056 do. Kokswork,
82.00 < do. Prtl.-Cdm.

130 806 Oppeln.Com.W.
66.30a OrenstSKoppel

!S3.10lß Ottenser Eisen
172.755 Phöim. lit. A. .
138 756» Hsvensberg.Sp
86 6066 Hhoin-Kassau.24

202 8050 Rhein.Stahlwrk
93.306 Rh.-Wstf-Kalkw12

118 200 Rjehook.tlnl.W12
236 BOB Rombach. Hütt 9
175 0856 Rositz. Bfaonk.
137.250 do. Zuckert. 10
182.080 Russ. AUg.E1.G- 8
263.B0Ö Sachs. Gussst. 15
135 93’» SalinsSaliMl. 7
56.256 Sangerb.Usch. 8

433.3856 Schimisch.Cem 8
274.S050 Schles.CemnntI

, !S3 00a6 d«. Zinkhütte18
7Ml16 90b Schcb.4 Salzer 20

125.00bG
. 88.0056

24 393.50oG
3 208.2550

138.580
118585
208 5856
148.805
181 SOG
81.5050

218.25b
171.0050
154 45b
214305Ü
92600

263.7550
111.0050
316.005G
177.7550
172 75145
188 50,0
180.00B
105 605
130.2550
155.6056
305 0058
1, 2.100
217.100
164.3056

Seheckert Eletct
198 80aG Schnlr-Xiud) 5

5 153605 Fr.SeilfertSCo.
10 174.50»G Si*mMsSlas-l. l4
6 147 895 siem. 8 Ratskc 12
7 169.250 Spinn. Renn« 6

20 338 0050 SpritbankA.-G. 24
30 |655 25e6 Stadtberg Hütte 1
24 47430,« Stettin. Vulkan11
10 165.7550 stndick 4 Ce.12
14 238.08«6 stefb. Zink-Akt. 9
20 —•— TocklonhrgSch4
15 255 8050 ibala Eisenhütt18
15 245.25,0 Leanh.TietnAG. 8
0 140.256 Ver.eh.Fb.IeiH S
8 129 .0050 do.CSIn-RttwP. 18

13 212.0010 do MtllwHalier 11
12 E06.OO1Odo.Nickeiwerka18
|Ü 186.00,0 do. Zyp.4Wiss. 12
4 174.805 Victoria Fahrr.
9 [158.0014; Vor.vartsBtelfS
7Ü|136.250 Vogt4 Well .
3 86,5056  Vorwob!,Prtl.C
7 16 .003 Warst.Grob.VA

18 323.281*; Wendoroth ph.
6 131.50b WestcregeiAlk.
6 [103305O Westlalla Com,

>44.2550 äii
soosoo

. 340 0550
7Ü181.8806

1«
1415056
2S2.2556Si
239.755
113.08B

Obligat, iotvii. fitseltah

16
li
9
5

11
. 5

Westf.Qrahtind7
do. Stahlwerk»0

201.5

184 5050
, | 0.08bS
48756

265 00,>
241 2550
146.508
102 500
20? 00,4-
,13 500
165 2550
140.000

Wstf.Koelerak.
Wostf.Stahlwrk
WickingComonl
WickrathLeder
WioI.SHardtm.
WilkeGasotn. .
Wilhelmshötto.
Willen. Gussst,
do. Siahlröhr.

Zeitzerk' aseh.
Zellstolti erein

Aach.Klnb
AHgBl.Omn
de.Lok.uSI
Bch.GelsSI
Brnscb. SI.
Brosl. EU.
Cacsel.Sth
Elkt.Hochb
Gr.Sri.S1rb
Ilmb.Packf
do.StrassbI
HannSUVA
Magdb.Str
GanseOpf.
Rrdd.Ltcyd
.Vr.Eikl.VA

111 0850
53 2550
38.5050

,80.250
115 10}|
S7.25G

105100
194 300
218000
32180145
90 8050

151.008
. 162.0850
8X16510b
7^ 150.0GB
7 133 00b
6VI24 63B
. 107 00b
53135.4014
8*

. 9
if. 15

5
8

1821050
143 63b
182108
84 008

184 58b
308.59b
121.255»
53088

lg.Etekl.-Ges.:
Oortm. On. 100T4S
German.Schl!2f4
FAr»ppscbe0hlf4
Laerahhtlo. ,|*4

üödhtekObl
Ul_ L._ IweCHSeHRBTSf

Amst.Ratt5 7. 4 168 455k
k>Brüss.u.A81. 4 80 806

Kepenhg. 81. 5 1,2.34b»
' ' London. »Isla 3 20475b
6 heuyork.»isla 4.195bf
* Pam . . nata 3 84 OOG
16 Wion . . dl b 84 85b?

Geben» 81. 4 81.003
Hal.Plau 10T 5% 80.658

^ Patcrsb. . 81. 5 —

Bold. Silber. Bankoouo
20-Franc«-StncKe.
Gstvskstgnsp. 8tüc!<
N.Rt»8S.Geidf.100fl|2
Amerikan. Koten. ,
BelgischeIMen.
En̂ liseheBankn.IL
Franz.Bankn.IOOtr
Holland BaokneM)
OesterrJot . 100Kr
Auet.NotenlOORbl

16.245b
20 43t*
18 201»
4.185b
80 95b
20.40b
80.95h

100.50»«
C6A9B

213.43b
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Handschrift und Charakter.
Die Schriftprobe soll mit Tinte auf gutem

Papier (Quartformat ) durchaus zwanglos ge¬
schrieben sein und wenigstens 2V Zeilen um¬
fassen . ErwünslÄ ist Angabe des Alters , Ge¬
schlechts und Berufs . Der Anfrage sind die
lebte Abonncmentsouittung und 40 Psg für
die Armen bcizulegcn . — Ausführliche schrift¬
liche Urteile , aus Wunsch mit Zeichenerklärung,
werden gegen ein Honorar von 3.50 Mark ab¬
gegeben . Adresse : Redaktion des Wiesbadener
General -Anzeigers , Abteilung für Handschris-
tcnbeurteilung.

Marie S . 25. Die Dame ist von heftiger Ge¬
mütsart und so werden Zusammenstöße im per¬
sönlichen Verkehr nicht selten sein , aber n>an muß
gerechterweise anerkennen , daß ein ausgesproche¬
ner Charakter vorhanden ist. Hier wird Farbe
bekannt und die rücksichtslose Offenheit läßt keine
Zweifel über hie wahre Gesinnung der Schrei¬
berin auskommen . Eine solche strenge , ehrliche
Natur stöbt beim Vorwärtskommen im Leben
freilich leichter auf Schwierigkeiten als eine
glatte , diplomatische , es bleiben ihr Enttäuschun¬
gen und Bitterkeiten nicht erspart , aber schließ¬
lich wird sie doch Genugtuung finden und man¬
cher. der sie erst verkannt bat , wird sie verstehen
lernen . Hier sprechen auch noch andere Um¬
stände mit , so ist die betreffende Dame etwas
einseitig und unbeholfen , sie hat zwar baS rich¬
tige Gefühl , aber sie kann sich nicht gewandt aus-
drllcken. denn die verbindenden Gedanken fehlen
und die Routine , um eine praktische Durch¬
führung zu ermöglichen und so sehen wir , daß
mehr Versprechungen und Vorschläge gemacht , als
svstematische Arbeiten geleistet werden . Mehr
Ruhe , stilles und zähes Schassen sollten vor¬
herrschen , dann würden die guten Charakter¬
anlagen bester zur Geltung kommen.

K. K. 100. Sie geben der Ansicht Ausdruck,
daß Sic je nach der Feber eine andere Hand¬
schrift schreiben . Das mag dem Laien richtig
erscheinen , der Fachmann aber erkennt an cha¬
rakteristischen Zügen sofort die Uebereinstim-
mung der beiden Handschriften , denn es kommr
in der Graphologie nicht darauf an . mit welchem
Instrument die Handschrift hcrgestellt ist, son¬
dern auf den jedem Individuum eigenen Ductus.
Sie können mit dem Fuße , der linken Hand , so¬
gar mit dem Munde schreiben . Sie werden immer
den gleichen Ductus beibebalten , lvenn sich auch
die äußere Form und Größe der Zeichen ver¬
ändert . Greifen wir ein Charakteristikum her¬
aus : Sie knüpfen das lateinische kleine h in ck
stets durch eine vom Kopfe des c aufsteigende
Verdickung an und für das kleine lateinische a
haben Sie ebenfalls «in« besondere Form , die
nicht jedermann anwendct . An Hand dieser
Eigenheiten stellen wir zunächst fest, daß Sie über
Bildung und Intelligenz verfügen und daß Ihre
Gedankentätigkcit vorwiegend deduktiv ist. Sie
bauen eine Idee auf die andere auf , geben syste¬
matisch vor . nicht sprungweise , aber diese Art
des Denkens bedingt auch eine gewisse . Einseitig¬
keit , sie versagt , wenn unerwartete Ereignisse
eintretcn . Sie geraten aus der Fastung . wenn
etwas außerhalb Ihres Programmes passiert,
sind zwar zäh und eigenwillig , aber nicht schlag¬
fertig und impulsiv . Ausfallend ist die Unregel¬
mäßigkeit Ihrer Schrift . Das beweist , daß Sie
kein abgeklärter , beständiger Charakter sind , daß
Sie innerlich erregt , nervös und launisch sind.
Hier gibt es für Sie also noch vieles zu bessern
und zu vertiefen.

Lisel . Ihr « stark wechselnde Schrift deutet
auf Lebhaftigkeit , innere Unruhe und unbestän¬
diges Wesen bin . Sie sind weder ein Muster
von Ordnung noch von guter Einteilung und die
sich häufig zeigenden Schwächen deS Willens sind
bedenklich . Sie müsten unbedingt danach trach¬
ten . daß Sie widerstandsfähig gegen Ver¬

suchungen werden , denn wo kein ernstes Wollen
vorhanden ist, ist Untugenden und schlechten
Eigenschaften Tür und Tor geöffnet . Dem un¬
ausgeschriebenen Ductus Ihrer Handschrift nach
stehen Sie noch in jüngerem Lebensalter und so
dürfen wir annebmen , daß unsere wohlgemein¬
ten Ratschläge noch nicht zu spät kommen , aber
freilich erkennen wir auch aus einigen Zeichen,
daß Sie wenig empfänglichen und verträglichen
Charakters sind , daß Sie sich nicht gern belehren
lassen , weil Sie sich kür bester ballen , als Sie
sind und in ihrer Leichtfertigkeit nicht an die
Folgen Ihrer Handlungen denken . Wir fürch¬
ten . cs ' werden erst des Lebens bittere Erfah¬
rungen Sie veranlassen , einen Wechsel eintreten
zu lassen . Wenn Sie auf uns hören , können Sie
sich diese harten Lehren sparen.

K. P . 9. Sie sind einer von den gewandten,
intelligenten Kaufleuten , die sich in allen Lebens¬
lagen zurechtfinden , die wie eine Katze immer
auf die Füße fallen , aber ein Charakter sind Sic
nicht . Da ist alles voliert .alles dehnbar und
weich, das Rückgrat aber , die Gewissenhaftigkeit
und absolute Makellosigkeit fehlt , es kommt ihnen
auf «ine Hand voll nicht an , Sie sind keine auf¬
geschlossene Natur , die ihren Standpunkt um
jeden Preis verteidigt , sondern Sie parlamen-
ticrcm suchen durch Dialektik Ihren Zweck zu er¬
reichen . Es ist zwar Wille genug vorhanden,
aber nicht die Klarheit und Reinheit der Phan¬
tasie , die sachliche, nüchterne Ueberlegung , die zu
einem dauernden Erfolge nötig ist und so werden
Sie sich immer im Kreise drehen , aber ^nie einen
entscheidenden Schritt vorwärts tun . Sie haben
wohl die Neigung , selbständig , u bandeln , auch
Selbstbewußtsein , ia Stolz , aber das ändert
nichts an dem Gesagten , daß Sie eine schwäch¬
liche. sinnliche Natur sind . Streben Sie nach
echter Männlichkeit , nach rücksichtsloser Offenheit
und mutigem Eintretcn für Ihre Ueberzeuguna.
das ist der beste Rat . den wir Ihnen geben

fÖn ernft . Die schwungvolle , lebhafte Handschrist
läßt auf eine rege Tätigkeit der Phantasie
schließen . Ihre Gedanken eilen den Taten vor¬
aus , Sic malen sich in Ihrem Kopf« alles hübsch
aus . aber in der praktischen Durchführung zeigen
Sie nicht die feste Hand , die nötig ist. um Hin¬
dernisse aus dem Wege zu räumen und etwas
Bedeutendes im Leben zustande zu bringen . Sie
sind mehr ein geschickter Plauderer , werden in
Gesellschaft gern gesehen sein , aber kein ernster,
tatkräftiger Geschäftsmann . Sie haben Ideale,
schwärmen , aber Sie packen nicht fest genug zu.
sind jedenfalls von zarter Konstitution , es fehlt
das Robuste , die ruhige , sichere Kraft . Tank
Ihrer Vielseitigkeit und Anvastungssäbigkeit
werden Sie in abhängiger Stellung gut durchs
Leben kommen , aber zur Selbständigkeit werden
Sie nicht taugen , denn Sie arbeiten zivar syste¬
matisch im Kleinen , aber es mangelt Ihnen das
feste Selbstvertrauen , das Großzügige und die
Uebcrsicht , um geschickt zu disponieren.

Bismarck 100. Ihre Handschrift dokumentiert
intelligentes , gewandtes Wesen , doch fehlt dem¬
selben noch Routine und Konzentration . Sic
sollten danach trachten , das Angenehme mit dem
Nützlichen zu verbinden und sich mehr an den
Kern der Dinge Balten , nicht das Hauptgewicht
auf äußere Aufmachung legen . Sie müssen indi¬
viduelle Eigenart pflegen , sich nickt vom Strom
des Lebens völlig abschleifcn lasten , sodaß Sie
jede charakteristische Eigentümlichkeit verlieren,
mehr Energie zeigen , wenn es auch einmal Fun¬
ken gibt . Gegensätze sind nötig im Leben , denn
ohne Sie gibt es keinen Fortschritt und es ist
gut , wenn ein junger Mann sick mit erfahrenen
Leuten aussprickt oder auch einmal in einer
Kontroverse den Kürzeren zieht , das darf ihn
nicht abschrecken, sondern daraus muß er
seine Lehren ziehen , wie er es künftig
anzupacken hat . Auch Ihnen kann es nnnt
schaden, wenn Sie gelegentlich eines Bes

seren belehrt werden , denn Sie sind noch zu
sehr von sich selbst eingenommen und das ist
immer ein Hindernis im Vorwärtskommen.

Briefkasten.
Brirskaftcn -Aniragen müfittt aus dcm Kuvert den

Vcrmcrl „ Briefkasten " tragen . Anfragen ohne Namcns-
iintcrsqrist und genaue Adresse , ferner solche , denen die
Abonncmcntsquittnng für den letzten Monat nicht beiliegt,
bleiben unbeantwortet ! Schriftliche Au - künfte werden nicht
erteilt ; Geschästsfirmcn oder sonstige Adressen können im
Briefkasten nicht angegeben werden , ffür die in : Briefkasten
erteilten Aukkünste übernimmt der Verlag nur die press,
gcfetzlichc Verantwortung . — Auskünfte jeder Art werden

nur a» dieser Stelle erteilt.
Kündigung . Ihre Kündigung ist nicht in

Ordnung . Sie hätten sich, als die Briefe zurück¬
kamen , nach der neuen Adreste erkundigen müssen.

Eisenbahner . Anwärter für den Werkmeister¬
dienst in einer Wagenwerkstätte der Eisenbahn
müssen mindestens 3/ '« Jahre , davon 2K als
Hilsswerksührcr beschäftigt gewesen sein . Daraus
Prüfung . Der Dienstanfänger zum Werkmeister
der Lokomotivwerkstättcn und des Betriebdien-
stcs muß im Schlosser - usw . Haudiverk ausgebil¬
det sein , die Lokomotiv -, Heizer - und Führer¬
prüfung abgelegt haben und zwei Jahre als
Hilfswerkführer beschäftigt gewesen sein . Werk¬
meister beziehen 2000 bis 4000 JC  Gehalt und
Wohnungsgeld für mittlere Beamte.

Militaria . Ein Ausländer , der die deutsche
Reichsangehörigkeit erwirbt , kann bis zum vol¬
lendeten 28. Lebensjahre zum aktiven Dienst int
deutschen Heere herangczoaen werben.

Steuerpslicht . Angehörige anderer 'deutscher
Bundesstaaten sind ebenso wie Ausländer von
ihrem gesamten Einkommen , auch dem außerhalb
Preußens gewonnenen , kommunalstcuerpflichtig.
Doch kann die Wohnungsgemeinde beschließen,
diese Personen , wenn sie nicht des Gewerbes we¬
gen in der Gemeinde wohnen , auf die Dauer von
höchstens drei Jahren zu der Gemeindeeinkom
menstcuer nickt oder zu einem ermäßigten Pro
zcntsab heranzuzicben.

Darlehen . Ist bei der Hingabe des Darlehens
nickt vereinbart , daß ein Schuldschein ausgestellt
werde , so kann der Gläubiger die Ausstellung
eines solchen nicht erzwingen . Da Sie die 900 M
auf unbestimmte Zeit ausgeliehen haben , so sind
Sie berechtigt , jeden Tag mit dreimonatlicher
Kündigungsfrist zur Rückzahlung zu kündigen.
Wenn der Schwiegervater Ihres Schuldners
stirbt , so wird er von der Tochter beerbt : an dem
zum Nachlaß gehörigen Grundstück können Sie sich
nicht schadlos halten , denn grundsätzlich haftet
die Ehefrau für die Schulden des Mannes nickt.

W.-Mauergaste . Vor allem ist zu beachten,
baß die Wohnung bis zum Ablauf der Miete dem
Mieter gehört . Dieser ist nickt verpflichtet , die
Wohnung vorher sreizugeben , damit sie berge-
richtet werden kann , wenn von ihm die Bezah¬
lung bis zum letzten Tage verlangt wird . Will
der Hansberr die Wohnung , die der Mieter be¬
reits geräumt bat . Herrichten lasten , dann muß
er sich mit 'dem seitherigen Mieter verständigen
und diesem den Mietzins/der auf die bean « ruck¬
ten Tage fällt , zurückvergütcn (oder nachlaffen,
wenn die Zahlung noch nicht erfolgt ist) . Dann
allerdings muß der Mieter die Wohnung freige-
l>en, denn eine Weigerung wäre nur eine Schi¬
kane . Der nachfolgende Mieter kann fick mit sei¬
nem Vorgänger wohl in Güte verständigen , eine
Verpflichtung dazu besteht aber nicht.

I W. Das Gehalt beträgt 4800 bis 6o00 JL
Hypothek . Der Eigentümer eines Grundstücks

bedarf zum Verkauf desselben nicht der Geneh¬
migung der Hypothekengläubiger , er bat auch
keine rechtliche Verpflichtung , dieselben von dem
Verkauf in Kenntnis zu setze» . Er haftet , wenn
er gleichzeitig persönlicher Schuldner einer Hvvo

thek ist« dem Gläubiger kür einen etwaigen - ^ 7
fall bei einer späteren Zwangsversteigerung aus
nach dem Verkauf des Grundstücks , es sei
daß der Erwerber die Schuld persönlich jjh^
nommen und der Gläubiger nach Mitteilung vm,
der Schuldübernahme diese genehmigt hat.

Abonnent Hrnnethal . Sie müsten sich tt f.
mit dem Pächter abfinden . che Sie verkauf^
können.

Nordsee . Mit „Untiefe " bezeichnet man - j«
seichten Stellen im Meer oder in BinnengewSk.
fern , an denen Sandbänke oder Felsriffe jy.
Wastcrobersläche so nabe kommen , daß die Schjss.
fahrt gefährdet wirb . Solch « Untiefen sind bän-
fig den Flachküsten , namentlich an den Mündun¬
gen großer Ströme , vorgelagert . Eine in
letzten Jahren oft genannte Untiefe der Nords««
ist die Doggerbank , bei der der '« Admiral
Roschdjestwcnsky in der Nacht vom 23. »um 24. Hx.
tober 1904 die Hüller Fischerbootflottille , di« «r
für japanische Torpedoboote hielt , bombardiert«

Scharnhorst 100 .. Eine genaue Anweisung
erhalten Sie in jeder Drogerie.

Zahlungsbefehl . Der Widerspruch des Schuld-
uers gegen einen Zahlungsbefehl ist auch n«E
Ablauf einer Woche wirksam .solange der Voll,
streckungsbefehl nickt verfügt ist. Er richtet s,E
gegen den 'ganzen Anspruch oder gegen ein % [
Hat das Gericht den Gläubiger von der Erh«,
bung des Widerspruchs benachrichtigt , so beginnt
die unterbrochene Verjährung von neuem un¬
vollendet sick. wenn nicht vorher Ladung zum or¬
dentlichen Verfahren erfolgt . Dies hat bei An¬
sprüchen . die vor die Landgerichte gehören , bin¬
nen 6 Monaten nach Benachrichtigung vom Wi¬
derspruch zu geschehen : andernfalls endet die
Rechtshängigkeit , und der Glänbigcr bat die Ko¬
sten des Mahnverfahrens zu tragen . Durch den
Vollstreckungsbefebl wird der Zahlungsbefehl
vorläufig vollstreckbar . Er kann nur 8 Monate -j-
1 Wocke nach Zustellung des Zahlungsbefehls be¬
antragt werden , andernfalls erlischt die Rechts,
hängigkeit . , , ^

Erbschaft . Beide erben »u gleichen Teilen.
Vormundschaft . Nack dem Ableben des Vaters

erhalten die Kinder einen Vormund nicht gestellt.
Die Mutter tritt vielmehr in di« Stellung «in,
die früher der Vater als Inhaber der elterlichen
Gewalt bekleidete . Ebenso wie die Bestellung
eines Vormundes ist auch die Bestellung eines
Gegen »ormundes ausgeschlossen . Nur wenn es
sich um größere Vermögensverwaltungen für die
Kinder und äbnlicke Fälle 'bandelt , kann der
Mutter ein Beistand gestellt werden . Bezüglich
der Persönlichkeit des Beistandes ist in erster
Linie der Antrag der Mutter maßgebend.

W . 2 . Wenn Sie der Hausbesitzer nickt von
Ihrem Mietkontrakt entbunden bat . so müsten
Sie die Miete bis rum 1. Oktober ü. I . bezahlen.

F .-Wiesbaden . Sie können einen Versuch
machen , aber schwerlich dürfte sich der Haus¬
besitzer zu dem Ersatz « der Scheibe verstehen.
Sic sind ersatzpflichtig . „ ,

F . E . 446. Die Lebenshaltung ist dort nicht
teuerer wie hier : nur der Fremde wird in der
ersten Zeit wobl gerupft , bis er mit den Ver¬
hältnissen vertraut ist. Als Deutscher ist viel
Vorsicht im Umgang nötig.

F . M B . Di « Frau ist erbberechtigt.
Kurzsickti -rkeit . Fragen von solch individueller

Bedeutung kann Ihnen nur der Arzt beant¬
worten . Besuchen Sie die freie Sprechstunde der
Wiesbadener Augenbeilanstalt . — Es sind dort
meistens Militäranwürter beschäftigt : in jedem
Fall ist Dienst in der Front Voraussetzung.

A W 608. 1. Ein Fisch mit Rogen ist werb¬
lichen Geschlechts. 2 . Der Geschäftsinhaber ist
nickt gezwungen , «inen ausgestellten Gegenstand
zu verkaufen.

K.-Bleidcnstadt . Tuberkulin ist ein aus rein,
mit Hilf « von Tnberkelbazillen hergestelltes Mit¬
tel . um Schwindsucht zu erkennen und zu Beilen.

Warum war wohl jede Frau
so angenehm überrascht , als

sie „RornlrancK “ io Gebrauch nahm?

f . St»

Handtaschen von 93 H an

Rucksäcke von 45 H an

Reise »Rrtibel.
Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Reisekoffer , Blusenkoffer , Handtaschen , Damen¬
taschen , Brieftaschen , Portemonnaies , Rucksäcke,

A. Letsohert
Faulbrunnenstr . 10 Faulbrunnenstr . 10.

Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster.
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„Larmslita".
»In Roman aus dem neapolitanischen Volksleben.

Vom Erich Friesen.
<1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Trauen des Zornes steigen in Carmelitas
Augen. Ha , nur hineingchen will sie, um der
Mutter »Guten Jwemd" zu sagen ! Dann will
,'ie wieder fort . Hin nach idem „Äa-lone Mrrr-
döeriia " ! Sicher findet sie ihre Kameradin¬
nen noch dort ! Und auch sie will sich diuein-
»ürzen in den Taumel der Karnevalsfrcudc.
La. das will siel ! . . .

Trotzig streicht das Mädchen sich mit der
einen Hand die schweren Haarmassen aus der
heißen Stirn , während die andere nicht eben
sanft die Zimmertür ausstöM.

Doch ein Blick hinüber nach der Wand , an
her in einem schmalen 'Bettgestell die kranke
Mutter liegt — und der finstere Trotz in
dem braunen Gesicht macht einem angstvollen,
M entsetzten Ausdruck Platz.

Großer Gatt , welch furchtbare Veränder¬
ung O während der wenigen Stunden von
Carmelitas Abwesenheit mit der Mutter vor
fidi gegangen!

Acht beachtet das Mädchen , La-ß das ärm¬
liche Zimmer sauber ansgeräum -t ist, daß laus
-em kleinen Herd ein Topf mit krästiger
Fleischbrühe Modelt , daß auf dem wackeligen
Tisch NH allerhand Erfrischungen , wie Obst,
Fruchtgelee und eine Flasche Rokw ein . briMn.
Sie fleht nur das wachsbleiche Antlitz mit den
acschlosfenenAugen dort hinten lauf dom har¬
ten Pfühl , auf welches das flackernde Licht der
gualmenden Lampe gespenstische Schatten
wirst.

Leise, fast unihörbar gleitet Carmclrta Hw
,u der stillen Gestalt . Eine entsetzliche Angst
packt plötzlich ihr Heoz, ein trostloses Gefühl
von Vereinsamung.

„Mutter ! O Mutter !!"
Schluchzend ftafllt sie neben dem Lager in

die Knie.
Boi dem Klang der wohlbekannten Stimme

öffnen sich die müden Lider der Kranken.

Glückliches Lächeln verklärt die eingefalle¬
nen Züge . Me dürren Finger auf der grauen
Wolldecke strecken srch der Tochter entgegen.

Und mit fqsttzm Druck umschließen Carme-
litas kräftige Hände diese abgezehrten Finger
— so fest, als wollten sie dieselben nie mehr
laßen , als könnten sie damit das entschwin¬
dende Leben in dem gebrechlichen Körper
sesthalten.

»Mutter ! Liebe , liebe Mutter !!"
Ein paarmal HM die Kranke mühsam

Atem . Dann flüstert sie nmtt:
„Carmelüa — komm recht nahe zu mir

her ! . . . So —! Sieh mich an !"
Die Augen von Mutter und Tochter tau¬

chen ineinander — tief, voll schrankenloser
Zärtlichkeit . Es ist, als ob zwei Seelen ihre
innersten Geheimnisse osfenLlarten.

In diesem Moment tritt die AehnliMeit
der beiden Gesichter scharf hervor : dieselben
großen , leuchtend -braunem Augen , dieselbe
feingeschnittene gerade Nase , dasselbe üppige,
kastanienibramne Haar . Nur , daß Kummer
und Lebensüberdruß um den Mund der
Mutter ihre tiefen Linien gezogen und daß
die ehemals vollen Wangen jetzt eingefallen
und von den Schatten des Todes uinhaucht
sind.

Schweigend verharren die beiden lange
Zeit . Carmelita hat den Arm unter den
Nacken der Mutter geschoben und den müden
Kopf an ihre Brust gebe net.

Ruhiger atmet die Kranke.
Plötzlich hebt sie den Kopf ein wenig.
„Earmelita !"
„Fa -, Mutter —‘*
„Ich — ich Hab' noch — wa § mit dir zu

sprechen —"
»Reg dich nicht auf , Mutter !"
Mit wehmütigem Lächeln, das dem Mäd¬

chen in die Seele schneidet, schüttelt die Frau
den Kopf,

.„Ich habe nicht mehr lange Zeit . Ich —
s-ühl 's genau . Der Priester war schon bei
mir . . . Signoria Pia holte ihn . Jetzt —
geh ich bald zu meinem guten Gott da dro¬
ben . . . Endlich , ah —!"

Ein tiefer Seufzer hebt ihre arme , ge¬
quälte Brust . Es klingt wie ein Seu ^ r der
Erleichterung.

Earmelita schweiget. Ihr ist zu weh ums
Herz . Was soll sie auch dem bemitleidens¬
werten Weibe sagen, das den Tod als eine
Erlösung empfindet — als eine Erlösung
von unsäglichen Leiden und Qualen , die ihr
irdisches Dasein zur Hölle gemacht!

„Weine nicht» Kind !" flüsterte die Kranke
nach einer Weile matt . »Mir is so leicht —
so leicht wie noch nie . Gott wird wir gnädig
sein . . .. Er weiß — ich wollt ' immer das
Beste —"

„O Mutter !" WuchZte Carmelita auf.
»Du warst schon hier auf Erden ein Engel.
Du IßHft viel , viel zu gut für uns alle . Und
gar erst für — für —" sie stockte, als falle es
ihr schwer, das Wort aussprechen — „für —
den Vater —I"

»Milli Still ! . . . Ich Hab' auch meine
Fehler , wie wir Menschen alle . . . Heute
erst , als du fort warst — freilich , auch da
wollt ' ich das Beste . . . aber —"

Die Kranke hält inne und bewegt unruhig
den Kopf aus den Kiffen hin und Her.

Einen Augenblick ist es , als zucke etwas
von dem früheren Groll in Carmelita aus.

Doch 'sie bezwingt ihn rasch.
„Ich weiß , was du sagen willst , Mutter.

Du hast mein Buch,verbrannt ."
„Woher weißt du —“
„Beppe sagte es mir ."
„Un du — warst du sehr bös ? . . . Wie —?"
„Es tat mir weh, Mutter . Mer seht bin

ich nicht mehr bös . Nur wißen möchf' ich,
warum du 's tatst !"

Ein eigener Ausdruck breitet sich über die
fahlen Züge der Frau — etwas Scheu -Ver¬
legenes , wie es die Armen , die ihr Leven
lang vom Glück verlaßen waren , so leicht an
sich haben.

„Weil — weil — — siehste, es stehen über¬
spannte Ansichten drin , die den jungen Din¬
gern den Kopf duselig machen. . . . Du hast
schon gerade genug überspannte Ideen.
Glaubst immer , es >wäre alles schön un gur

un gerecht auf der Welt . . . . Nee, Kind — die
Welt is schlecht — grundschlecht , glaub mir 's!
Un ich möchte, daß du das — nie vergißt . Daß
du immer auf Deiner Hut bist — vor schlech¬
ten Menschen . Daß es dir nich mal so geht
im Leben wie mir . . . Aber jetzt — siehste.
jetzt» wo ich sterben mutz — da tut mir 's doch
leid , daß ich dich um die Freude gebracht Hab
. . . Verzeih mir 's , Kind !"

Carmelitas Augen füllten sich mit Tränen.
„O Mutter ! Liebste, beste Mutter ! Bon

ganzem , ganzem Herzen !"
Stürmisch ergreU sie die Hände der blei¬

chen Frau und bedeckt sie mit heißen Küste« .
Langes Schweigen . . . . . . . .
Daun gellen von der Straße Herauf schrei¬

ende Kinderstimmen . Die Kranke zuckt zu¬
sammen . Und aufs neue beginnt sie, diesmal
in sichtlicher Erregung , während ein unruhi¬
ges Feuer in ihren matten Augen flackert:

„Carmelita — willste - willste — cur
was versprechen ?"

„Ja , Mutter !" , . .
„Ich kenn' dich! Wenn du was versprichst,

so ist das — wie ein — Schwur !"
Erschöpft sinkt die Frau in die Kiffen zu¬

rück, aus denen sie sich in ihrer Erregung
etwas erhoben.

Carmelita springt erschrocken empor . Rasch
träufelt sie einige Tropfen aus einer kleinen
Flasche , die neben dem Bett auf einem höl¬
zernen Schemel steht, zwischen die Halbgeöff¬
neten bläulichen Lippen.

„Rede ., Mutter ! Ich verspreche dir alles,
alles , was du willst ."

„Ser — sei gut zu den beiden kleinen
Burschen — dem Beppe un besonders dem
Ntno ! — Er ist nich stark , der Nino , weißte
— er hat 'ne schwache Brust ! Latz den —
sie macht eine Pause und starrt angstvoll vor
sich!hin» als sehe sie ein Gespenst vor sich auf¬
tauchen — »laß den — den Bater nich Macht
über sie kriegen , daß sie Trunkenbolde wer¬
den un Taugenichtse » wie — wie — wie er
einer is ! . . . Das versprich mir , Kind, damit
ich — ruhig sterben kann !"_

Zu vermieten
Wohnungen.
6 Zimmer._

Ncuaaße 24. 2.. 6-Zim.-Wohn.
ver 1. Okt. ev. sruber . Nab.
im Laden._ 10028

Taunus «traße 22. 3. herrichaitl.
6-Zim -Wohnung zu vermut.
Bad. Balkon, Erker, reich!.Ber-
gclaß, elektrisch und Gaslicht.
Näheres Taunusstrabe _ 22,
tiaxt., Kontor._ 10308

5 Zimmer.
Marktttr. 14. 1. Et., 5—8 3 ,

Küche, n. Zubeb., ver 1. Okt.
wegen Wegzugs anderwertlg
zu vermieten. In derselben
wurde seither nur Pension
mit gutem Erfolg betrüben:
eignet sich auch für ern
bcßercs Etagen-Geschast.
Näheres im Eckladen bei

10282 Peter Qu,nt.

Dotzheimeritr . 98, Vdb., schöne
3 Zim., Küche, Keller sof. zu
verm. Näh . 1. Stack 1. 10156

Drudenflr . 7, Vdb. 2.. 3 3 . u.
Kuckei. o. io. Näh. Druden-
flraße 9. 1._ 10030

Elconorenttr . 4, 2 8-3 .-W. m.
Balk, N. Lang«. 25. 1. 10131

Faulbrunncustr . 7, Htb. 1., 3
Zimmer . 1 Kucke ev. 3 Maus,
dazu z. veriniet . Näb. Gült.
Gottwald . Goldschmied, ''er?

Fcldktr. 22. 3 Zim. ». Klicke ver
sofort. Näb. im Laden. 10037

Helenenstraße S, schöne Part .-
Wohn., 3 Zimmer , Küche und
Zubch., Gas und elcktr. Licht,
ver 1. Oktober._ 10332

illbrecktttr
mit Zu

4 Zimmer.
_litt . 86, 4-Zim.-Wokm.

>nt Zubeb. 1. Stock. Nab.
üorterre rechts._ 10030

Bleichstr. 13, vt.. 4-Zim.-Wobng.
ver sofort od. sväter. 10031

Bleichstr. 18. Htb. 1. Et ., 4 Zim.
u. Kückev. ioi. N. Gottwald.
Faulbrunnemtr . 7. 10032

biiifl.-Adolkstr. 15 ick. 4-Z.-W.,
Bad, r. 3b . loi. N. 1. Et . 10033

Hclencnsir. 13. 1., 4 o. 5 Z. m.
St.. Kell. a. 1. 10. z. v. Näb.

. Sckmalbackcrit. 36. V. v. 10-13
Zahnitr. 34. 1 St . r . 4-Z.-W. m.
„Z ub. l .Okt. Näb-2.St. l. 10305
Scdansir. 1. gr.4-Zim.-Wobnung

Mk.6V0. zu vermieten . 8686
Scdanvlab 9. Ecke Weißenburg¬

straß«, schöne 4-Znn .,Wobn.
2. Etage, mit Balkon, Bad
u. Mans.. 2 Keller ver 1. Okt.
Nah, vart . r._ 10300

Echwalbacher Str . 48, Garten¬
seite 1. u. 3. Stock, ie 4 Zim¬
mer, Küche, Keller. Mansarde.
Balkon, Erker, Veranda , Bad,
eiektr. Licht. Gas , per 1. Okt.
Näh, bei Meinccke. 10271

Schwalbacherstr. 83. 1. Stock,
l -Zim.-Wobn. ver sof. z v.

_J täli b. Lauer. 2. r . 16397
Bielandsir. 13. sch. 4-Z.-W.. 2.
-U. 3,St.. ioi. 0. iv. N. vt.l. 10031

Aorkftr. 8 . NL»
Wohnungen neuberger . auf gl.
od. Oktob. zu vermieten . Näh.
Emierstraße 36. 1. Stock und

^pallciarterflr . 2, vart . 10322
^ 3 Zimmer._
gM.ttft . 28. 3 Z 11. K. z. v. 0033
Sdlerftr. 37. 1 r .. 3-Z.-W. 10337

»eür Waschereibesttzcr.
»durftr . 67. H.. 3 Zim.-Wobn. m.
^Dasckk..Ri,Uen.Sveick..l>. 10345

^marekring 7,
-Wohnung per sof. od. später zu

-verm , Nah. Vdb. v. l. 10035
Bleichstr. 48. 3. St .. 3 Z.. Küche.

Svelsek.. 2 Balk .. Bad . Man,'..
-Kell .. Gas, gleich od. sväter.

Mrb . Ziaarreiilnden . <10207
Blüchervlad5. Htb. schöne3-3 ..

Wohn, auf gleich od. 1. Okt.
N vermieten. Näh. das. Htb.
?art rechts oder Sckarn-

-Mr «t«traße 6. 2. l. i° 200
Dobbcimer Str . 46. Grh.. 3 Z.. K.
»1° cho. svät. Näb. Pdb . vt. 10010
~$ !»timf rftr . 61. sch.3Z.-Wobn.,

^itb m.Ball ..Gas,Kohlcnaufz.
x  ckt o.svüt. Näb. B . l . l. 10246

HeUmr,,,dsir.2l^
8-Zimm«r -Wobn., 450 1 1

Oktober. Näh. vt . 10302
Hrrmannflr 19. 2. r .. 3 sch. ar.

Z .. 2 K.. Koch- ii. Leucktg. m.
u. o.Werkst.v.l .Okt. z. v. 10̂ 20

Kaiser - Friedrich -Ri»g 2, Hth.
Dackwobn. 3 kl. Zimmer , Kückie
u . Keller. Näh. Laden. 10039

Knausstr . 1, 8 Zim. - Wohn. m.
Zub. N. b. Seitz. 2. r . 10040

Moritzstr .23, Htb. Dchst..3Z .u.K.
v. Okt.. 320 M. i. 10146

Neroitr . 6, Frtlv ., 3 Z.u.K.evtl.m.
Wst.,f.Schuhm.geeig.p.Okt.m-e:

Nerostr . 6» 3 Zimmer -Wohnung
auf 1. Okt. zu verm. 10241

Nerostr . 12,1.3-Z.-W.z.vm. Näh.
2. St . od. Bierfl Söbe35. 9769

Nettclbcckstr.15,vt. neuberg. 3Z-
W. a. 1. Okt., ev. trüb . 10042

Ncugaffe 14,3 Z..Stb .No.1110383
Nicderwaldstr . 14. Gtb., sch. 3-

Z.-W.. 1. Okt. »u verm. 102®9
Raucntbalcrstr . 9, Mtb. Dachst..

3-Z.-W. v. sofort z. v. 10011
RicbUtr .6. G..3Z.-W.1.Okt.10348
Rieblstr . 19. Stb .. sch. 3-3 .-W,m. Balk . v. 1. 10. z. v. 101̂->
Roonstr . 22. sch. 3-Z.-W. evtl,

mit Werkstatt. 10221
Römcrberg 1. 3 Zim. u. Kücke

2. Stock zu vermieten. 10363
RömerbcrgZ. H.I .. 3-Z.-W. 10015

Ssdanstrasre 3, 2.
ick. 3-Z.-W. m. Zub. v. 1. Okt
z. verm. Näb. vt. 10232

SÄarnhorMtr . % 1. r .. 3 Zim-
mer-Wobnlrng 3. v. l0Q9Q

Scharnborttstr . 17, 2.. schöne 3-
Zimmer -Doünung , 2 Balk.
mit Zub . v. 1. Okt. zu verm.
Näberes Part . r . 10100

SchiüerpLatz Ä,
3-Zimmer -Wobnung ver sof.
oder sväter. 10010

Sckwalbackcrstr. 77, Vdb. 2. St.
kl. 3 Z.-W. ioi. od. iv. 10387

Zimmcrmannftr . 7. Bdb . 2. St .,
3-Zim.-Wobn.. Okt. 10203

Zimmermannstr . 8, 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör ver
1. Okt. Näb. Bdb. 1. r . 10321

_ 2 Zimmer. _
Rbeiiigaurrflr . 17. Hth.,2 Z. u. W.

zu verm. Näh. Vdb. v. r . 10395
_ 1 Zimmer. _
Drudenflr . 6, 1 Zimmer u. Küche

i. H. zu vermieten._ 9971
Raucnthalcrflr .5, 1 Z.u.K. 10365

8 Lssre Zimmer.
Giieifenaustr . 16. Hp., b. Nitzsche.

1 Mans.. monatl . 6 M. 10276
Hrrrngartenttr . 4. hübsche Mans.

zu verm. Näb- 2. Et . 10405

LWerkstätten etc□

all . ^5ü)uHUlMiUICllU . 1*1, Ä.» Oa
Z.°W. m. Balk. u. 2 Kell. v.
l . Okt. z. verm. Näh. i. Eier-
magazin._ __ 10047

Stistftr . 28. 3 Zimmer . Küche,
Mansarde , Gas , elektr. Licht.
sofort zu verm. 10327

Walramftr .10. Bdh.2..8 Z.. Küche
u.Zub.v.Okt.o.fr .N.t.Lad.10339

Walramstr . Ä7,Bdh.
schöne3-Zim.-Wohn.. neuberg.
an rub . Leute z. Pr . v. 500 Ä.
gl. od. Okt. zu vm. Nah.Stb . b.
Heuer 0. Emlerstr . 86,1 . '10322

Wesicndstr. 28,Hth. 2, sch.3-Z -W.
m. Abschl. v. loi. z. vm. 9776

Wiclandftr . 13. sch. 8-3 .-A . 2.
St . v. 1. 10. Nah, vt. l. 10131

Aorkltr . 4, Htb , 3-3im .-Wohn.
Näb. Bdb. 1. St . 100 «>

Gneisenausirabc 16, b. Nitzsche.
Zim. lSout .«. auch als Lagcr-
rauin od. Werkstätte. 10277

ArdkitsüilitWcsdliiikn.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3- 6 Ubr. Tel .-Rr . 573. 574.

(Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:
Manul. Personal:

2 jg. Gärtner.
Vorarbeiter in Maschinenschlos¬

serei einer Konservenfabrik
nach auswärts.

1 Iungschmied.
2 Wagner nach ausw.
3 k . Küfer für Holz- und SW*

lerarbeit.
2 Tavezierer u. Polsterer
1 Sattler nach ausw.
1 Serrschastsdiener.
1 Ackerknecht.

Haus-Personal:
6 Alleinmädchen sselbst. Kochen).
4 Sausmädchen
6 Köchinnen.
Galt- und Schankivirtschasts»Personal:

5 jüngere Restaurantkellner,
svrachkundig.

5 Saalkellner ..
1 Küchenchef.
1 Alleinkoch.
2 iunae Köche.
3 Kuvfervuber.
2 Silbervuber.
2 Meflcrvuber.
3 Küchenburschenfür bier und

auswärts.
3 ja Hoteldiener . 18—22 I.
5 Hausburschen f. Restaurant.
2 Liftjungen von ausw.
Kockvolontär nach Aachen,
1 Küchenmetzaer.
5 Älifettfräulcins.
5 Zimmermädchen für Pension.
2 Weißzeugnäberinnen.
1 Wasch- u . Bügelmädchen.
2 Köchinnen.
3 Kasseeköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
I Kochlehrfräulein.
II Haus- und McheinnädLen.

(Abteilung
Lehrstellcuvermittlung)

Lehrlinge  werden gesucht:
Kuvferschmiede: 2 f. Wiesbaden.

1 Herborn . ^ „ .
Sckmiede: 1 für Frauemtein,

1 Höbt , 1 Biedcnkovt. 1
Hilgert . 1 Limburg

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden: . .. .Uhrmacher: 1 sur Wiesbaden:

Svcngler : 1 für Wiesbaden.
Drabtslechtrr: 2 für Wiesbad.:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Färber: 1 kür Wiesbaden:

Schlosset: 6 für Wiesbaden : .
Svezialfabrik für Aufzuge: 1

für Wiesbaden.
Tavezierer u. Dekorateur : 2

f. Wiesbad.
Schreiner : 6 für Wiesbaden, 1

Breidenbacki. 1 Schadeck, 1
Walbach. 1 Marxnelm.

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden, 1 Montabaur.
1 Winkel.' 1 Homburg v.d.H

Bäcker: 28 kür Wiesbaden. 1
Cronberg . 2 Homburg v. d.
H.. 1 Uflngen. 1 Wicker. 1
Königstein. 1 Sindlingen:

Bäcker u. Konditor : 3 für
Wiesbaden. 1 Homburg v. d.
H„ 1 Marienbera.

Metzger: 1 für Wiesbaden. 1
Ansbach, 1 Cambera. 1 Dil-
lenbnrg , 1 Eltville . 1 Fried¬
richsdorf. 1 Homburg v. b.
H., 1 Mensfelden. 1 Weil-
münfler . 1 Webrbeim:

Geftügelmetzger: 1 t. Wiesbadenfchneidcr: 1für Wiesbaden:rsseure : 4 für Wiesbaden. 1
Camberg. 1 Oestrich 1 Son¬
nenberg.

Tüncher. Maler, Anstreicher:8 für Wiesbaden. 1 Haigcr,
1 Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für WieS-
„ baden:Zeichner: 3 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 für Wies¬

baden:
Dachdecker: 1 Dillenburg.

Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden. 1
Camberg. 1 Homburg v. d. H.:

Kunftglascr Glasmaler : 4 für
Wiesbaden.

Buchdrucker: 1 f. Grcnzbaulen:
Photogravben : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 14 für Wies¬

baden:
Techn. Büro : 1 f. Wiesbaden.
Kellner : 2 f. Wiesbaden.
Köche: 2 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Weibzcugnäüerinnen : 6 für

Wiesbaden:
Lehrstellen werden gesucht:
tärtner:1s.Wiesbaden:chneider: 1 nam answ.
Koch: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Kaufm. Büro : 1 f. Wiesbaden:
Kindermädchen; 1 f. Wiesbaden.
Zur Erlernung d. Haushaltes:

1 für Wiesbaden.
Nachfragen über Stellcnbcsetz-

ungcn und 2lnmcldungcn von
Stellenangeboten sind zu richten
an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses; Eingang vom
Marktplatz aus.

Steileir finden.-
Weibliche.

Tüchtiges Mädchen,
im Kocken und Haushalt er¬
fahren , in gutes Haus , wo noch
ein Mädchen ist, für gleich oder
sväter gesucht. Näheres , u er¬
fragen Biebrich, Am Aussichts-
turin 8._ 36933
Anstand . Mädchen
zum baldigen Eintritt aei. 9969
Carl F. Strähler . Waldstr. 48.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähia als
Zeitungöträgerinncn gesucht.

Nur gut cinpfohlenc Leute
wollen sich vermerken lassen.

ManritinSstr. 12» Hth. Pt.

Stellen,.suchen.;
Männliche.

Jg . strebs. Kaufmann , 19 I.
alt . s. Stellg . a. gröberem oder
Fabrik -Büro . Schöne Handschr.
Off. erb. u .Bo .518 an d.Erv . 3229

Wsiblichs.

Suche Stellung
für meine 18jäbr . Tocht. zuSevt.
od. Okt.in best. ev.Haus aisStntze
od. z.Kind. Selb .ist i. Schneid, erf.
Fr .Gesau,Gärtn ..Boppard .36934

Perfekte Büglerin
s. Beschäftig, außer dem Hause.
Karte gen. Rieblstr . 10. 4. (9970

Ev. Frl „ 18 3 ., höb. Töchtersch.
u.1 I . HausbaltungSsch . absvlv.,
musik., s. sof. Stella , i. Hausb . u.z.
Kind. Mmilienanschl .U-Taschen-
geld. M. Schniedermann . Göt-
tingen . Rote Str . 14. 1. 19967

Mcitcrlamo Gebilb .. ev.. ält .,tiausaame. aHeinft.,Seite«,
aemütv. Dame , strm i. Hausb .,
Erfabr . i. d. Krankenpff.. Prima
Refer . s. Wirkungskr . i. frauenl.
Haushalt . Gefl. Offert .: Frl . S.
in Leipzig. Salomonstr . 2. 136938

Mädchen
bewandert im servieren , bügeln
und nähen nebst guten Kennt¬
nissen der bürgerl . Küche sucht
Engagement ver 1. Sevt . Off.
u. Br . 52V an die Erved . 36940

Diverse.
Niedliche Hündchen

3 Monate alt , billig zu verk.
9939 Scheffelür . 8. pari.

6 gemäit. Schweine, 2 Ziegen,
8Hübnerz .v. N.Jägerstr .11.19966

Zwei gebrauchte Nähmaschinen
bikiig Hermannflr . 15. s36922

Herd. Oien , Nachtstuhl. Wel¬
lenbad-Schaukel. Melsingfländ.
'5 gr .. 2 kl.) u . sonst. Sack, für
.utzgesch. umznash . sehr bill. *.
pcrf . Borkflr . 27, 1. I. 9947
tUliano gut erhalten für 200 M.

abzug. Näheres Bierstabt.
„Nebenftock"._m _2
= Möbel . -----

Gut erb. kompl. Kücheneinrich¬
tung mit Herd, ferner Schlaf-
und Wobnzimmermöbel sofort
billig zu verkaufen . 50 neue nn-
beglaste Laternen . 9944
Bosse , Hcrdcrstr..15, Hochpart.

Wegzugsh. 3 guterbalt . Betten
und sämtliche Möbel billig zu
verk. Hcllmundflr . 44. 1. (9968

Weg!Wegz. 3 Bett , versch. Klei-
derschr., Waschkom., Küchenschr..
v.Tischeb.abz. Iahnstr .20.v. 9972

Gr . 2 teil . Eiskasten , sowie
Theke rc. z. vk.Nero «tr .28,2.l36917

1 Break , neu« u. »ebr . Feder¬
rollen . a. Gr ., eine m. Bank., b.
z. v. Dotzheimeritr . 87. 30

Gebt . Röllchen f. Ponnv oder
Esel für 35 M. zu verk. 36935

Blücherstr . 5.

Kaufigesuche.
Ein gebt ., guterhaltenes

Nutzdanm-Pauino
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis u. Bv . 519 a. d. Erv . 36939

Meine nach eigenem Ver¬
fahren hergestellten

beseitigen
die durch Ucbcranstrengung
der Fußmuskulatur entstan¬
denen Beschwerden, Müdig-
keitserscheinungcn rc.,

verhindern
daSScnkend.Fußgelenkc rc.u.

verleihen
dem Fuß beim Gehen, Stehen
und Tragen einen leichten,
elastischen Gang. 36628

P.A.Stoss Nachf.,
Taunusstraße S.

Matratzen werb. aut u. bill.
aufaearb . u. neu angef. burck
Tav . David. Bcrtramttr . 29Da «,
ein gutes Soia u. Tisch billig
zu verkaufen. 0000

werden stark ange¬
griffen beim Waschen
mit scharfen Wasch-
mitteln. Aus reinster,
bester Kernseife her-
gestellt, greift Giotb's
«eisenpulver d.Hände
nicht an und schont bei
größter Äaschkraft die
empfindlichsten Stoffe.
Per Paket 15 Psg»
Giotb's Seife per
Stück 15 Pfg. Fabri¬
kanten Hanauer Sei¬
fenfabrik I . Gioth,
G. m. b. H. H. 70

Me ich eine
chicke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
fiberall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit-Moden-Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert*
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis cL alle Agent.

Ferner empfohlen :
Jugend - Moden • Album 60 Pf.
Fnvorlt -Handarbelts -Album 69 Pf.

Verlag: Internat. Schnitt-
manufaktur Dresden- N. 8.
Hier erhältlich bei : 36644

Ch. Hemmer , Langgasse.
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Ein herber Zug hat sich während der letz¬
ten Worte der Mutter in Carmelitas lugend-
liches Wesen gegraben — ein Zug. «er es
plötzlich gereist , um Jahre gealtert erscheinen
lädt.

„Ich verspreche es dir . Mutter !" kommt es
laut und klar von ihren Lippen, während ge
ein paar Schritte zurück tritt und die Augen
fest auf das angstvoll verzerrte Gesicht der
Kranken richtet. „Ich verspreche dir , daß uh.
wenn es nötig sein sollte, mein eigenes Gluck
für das Wohl der Heiden Jungen hingebe,
uu daß ich sie vor —" sie stockt einen Augen¬
blick. um dann mit wiedergewonnener Ener¬
gie und erhobener Stimme fortzufahren —
„daß ich sie vor dem Vater beschützen werde!

„Aay —!"
Wie erlöst atmet die Sterbende auf. Ein

friedlicher Ausdruck breitet sich über ihre ge¬
spannten Züge — ein Ausdruck, wie ihn Car-
melita noch nie bei der Mutter gesehen. Die
Augen schließen sich. Langsam arbeitet die
eingefallene Brust-

Tiefe Stille.
Nichts hörbar als das monotone Ticken

der alten Wanduhr . .
Naht der Engel der Erlösung , um die

arme, geknechtete Seele des müden Weibes
auf leichten Schwinge« davonzutragen in an¬
dere. bessere Gefilde, in denen es keinen
Kummer gibt und kein Herzweh und keine
Tränen ? Oder soll sie noch einmal genesen,
um von neuem den unendlichen Jammer , das
ganze Elend eines verfehlten Lebens zu
durchkosten? . . . . n

Auf leisen Flügeln kommt die Nacht ge¬
zogen Dumpfer qualmt die Lampe aus dem
Tisch in dem düsteren Zimmer des vierten
Stockwerks in der Via Solitaria.

Die Kranke hat die Augen nicht mehr ge?
öffnet. Lautlos , schmerzlos entflieht das letzte
bißchen Leben.

Totenstille in dem kahlen, öden Raum , nur
hie und da unitervrochen durch ein schweres
Aufatmen der gebückten Mädchengestalt, me.

das Gesicht in den gefalteten Händen ver¬
graben , « eben dem Sterbelager kniet . . .

Pkötzlich hastiges Getrappel auf der
Treppe.

Mit dem gewohnten Lärm wird dir Tur
ausgestoßen. Zwei kleine schmutzige Bengels
von etwa sechs Jahren hasten über die
Schwelle — jeder auf dem Krauskopf eme
zersetzte Narrenkappe aus buntem Papier.

„Du , Earmelita —" schreit der größere,
kräftigere von Heiden in die qualmige Al-
mosphäre Hinein — „der Buckel-Nmo sagt, du
bist - "

Erschrocken hält er inne . Scheu streift
sein Blick das wachsbleiche Gesicht der Mutter
und die bewegungslose , in sich zufammenge-
sunkene Gestalt der Schwester. Dann saßt er
hastig den kleinen, etwas verwachsenen Bru¬
der bei Her Hand und zieht ihn hin zum
Strohsack in der Ecke des Zimmers , in wei¬
chen sich beide, dicht an einander geschmiegt,
ängstlich einwühlen und bald einschlasen.

So verrinnt Stunde auf Stunde . . .
Die Lampe ist verlöscht. Ihr Qualm be¬

nimmt fast den Atem. Vom Strohsack nr der
Ecke her hört man die gleichmäßigen Atem¬
züge der Zwillinge Beppe und Nmo — von
der Straßen 'jugend gewöhnlich „Heul-Bcppe
und „Buckel-Nino " genannt.

Die gebückte Mädchengestalt dort am
Totenbett der Mutter beginn- sich zu regen.
Wie sich plötzlich besinnend, streicht ße sich
das feuchte Haar aus der Stirn.

Mühsam erhebt sie sich. Sie ist fast steif
von dem langen Hocken aut der Erde, die
halb- Nacht hindurch. Kräftig reckt und
streckt sie die Glieder , bis sie die gewohnte
Elastizität wiederqewonuen haben.

Sie zieht den verblichenen Vorhand auf
und öffnet das Fenster . Linde Fruhlingslnft
haucht ihr entgegen.

Ein tiefer befreiender Seufzer hebt ihre
Brust Das bleiche, übernächtige Gesicht
nimmt einen festen energischen Ausdruck an.
Sie will nicht mehr weinen, nein ! Zum Wei¬
nen und Klagen, hat sie, das Kind der Ar

mut, keine Zett ! An anderes hat sie zu den
ken. Ihr Blick fliegt hinüber nach dem
ärmlichen Strohlager , auf das dre herein¬
fallenden Mondstrahlen ihr qespenitisches
Licht werfen. .

Die Wanaen der beiden kleinen Schläfer
sind sanft gerötet von dem festen, gottgeseg¬
neten Schlaf der ersten Jugend , den nichts
erschüttert — nicht Hunger , nicht Angst, nicht
Not, nicht Elend . Beppe liegt lang ausge¬
streckt: die kleinen Hände umspannen die
zerknüllte Narrenkappe . Nino hat sich zu¬
sammengerollt wie ein Igel , so daß sein un¬
glücklicher Buckel mehr hervortritt , denn ie.

Inniges Mitleid durchwallt die Seele des
acsiindheiistrotzenden Mädchens dort am
Fenster. Armer Nino ! Wahrlich, Mutter Na¬
tur hat den kleinen Tropf allzu stuefmutter-
lich behandelt. Schon jetzt hat er unter ie>-
nem Gebrechen zu leiden. Wo er uck) sehen
läßt , schallt ihm ein „Buckel-Nino ! Buckel-
Nino !" entqeqen — bald hänselnd, spottend,
bald mitleidig überlegen . Niemand verlieht
den traurigen Blick der großen, schwarzen
K'inderaugen : niemand ahnt, daß in dem ge¬
brechlichen, mißgestalteten Körper ttefes
Empfinden , heißes Verlangen nach Zärtlich¬
keit, nach Liebe verborgen ruht.

Niemand ? . . .
Doch! Die Tote dort auf dem ärmlichen

Laaer — sic wußte es. Oft hatte sie in Stun¬
den trefinnersten Gebetes Gott angefleht,
ihren Nino zu beschützen vor den Grausam¬
keiten dieser Welt, die besonders dre Armen
so bitter hart treffen. Oft auch bat sie der
Tochter ihre Befürchtungen wegen seiner
zarten- Gesundheit mitgeteilt.

Armer Nino ! - . .
In diesem feierlichen Moment erneuert

Earmelita in ihrem Herzen das der sterben¬
den Mutter geqebene Versprechen, ihr eige¬
nes Glück stets hintenan zu setzen, wenn es
das Wohl der kleinen Brüder gilt . . .

Sie blickt hinaus in die Sternennacht.
Von fernher drinat wie gedämpftes Gemur¬
mel das Karnevaltosen an ihr Ohr.

Ein- bitteres Lächeln verzieht für einige
Augenblick das jugeudschöne Gesicht

Welch greller Gegensatz! Dort draußen
Frohsinn und Dübel und lachent̂ s
hier drinnen Jammer und Eleno und Tod
und Verzweiflung . . .

Earmelita stützt den schmerzenden Kopf i»
die Hand und denkt nach . - . |

Der Stiefvater muß bald^heimkchre»
betrunken wahrscheinlich,, wie allabendttch.
Was kann sie tun , um einer häßlichen, ent-
wödLnde ^ Szene am Totenbett der Mut¬
ter vorzubeuqen? Was tun , um die -Aern-en,
riedlich schlummernden Bruder zu schützen-?

Sonst war die arme Mutter da. um all du
Wutausbrüche. die &tC
Schläge auf sich zu nahmen. Aber heute?

Ein ivehmütiqcr Blick fliegt hinüber nach
dem stillen, weißen Gesicht, das mit seiner
beitiaen Rübe mit seinem verklärten , ach, IM
Leben so seltenen Lächeln dem Mädchen tief
in die Seele schneidet.

Und wie eine ErleAchtung kommt es
plötzlich über sie.

Die Kinder sortschaffen. weg aus der
Nähe des Vaters ! Jetzt — sogleich! Das
muß ihre erste Aufgabe sein.

Schnell weckt sic die kleinen Burschen, die
sich schlaftrunken die Augen reiben . Dann
nimmt sie Nino rechts und Beppe .links bei
der Sand und bringt sie Hinunter ins -dritte
Stockwerk zur Witwe Rosso. die ste mit der
Mittciluna vom Tode der Mutter aus tie¬
fem Schlaf aufrüttelt . . Dre brave Alte , ver¬
spricht. die Kleinen die Nacht über bei „ch
zu behalten und steckt sie hinein in ihr eige¬
nes warmes Bett . Die Armen . Unbemnttel-
ten helfen einander ja so gern : sie wisse«,
wie Not und Elend int.

(Fortsetzung folgt.)

Verständige junge Mütter
verwenden zum Waschen und Baden ihrer lie¬
ben Kleinen nur MvrrSolinscif«. denn diese nt
absolut reizlos und wegen ihres hoben Gebaltes
an Mvrrhenertrakt von wohltuend,ter Wirkung
auf die Haut. Stück 50 S->überall erhältlich.

1. VrrirMch-Sud- eirlsche
(S27. KöntgI. Prenß.) Ktassenlolterie
2. Klaffe 2. Ziehungstag 10. August 1912 Vormittag

ainf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
Gewinne gefallen , und zwar >e einer aus di» Lose
gleicher Nummer in de» beiden Abteilungen I u. U.

Nur die Gewinne über 86 M . sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten)

,g 223 (200) 325 661 812 72 81 1168 (269) 316 66 86 88
471 648 92 2058 189 (200) 630 641 876 (300) * 063 77 86 360
A 935 4291 365 614 41 5162 281 (200) 389 782 811 6276
323 (300) 407 644 766 89 7167 86 386 950 8188 327 46 64
7? 458 96 676 854 76 961 98 8082 195 233 434 879

10141 253 491 700 879 11077 402 63J ^OO) 74 617 61 727
837 12002 136 230 46 (400) 87 791 971 13121 300 643 (300)
1*4217 350 97 984 15139 587 710 957 18076 87 429 86 778
816 54 917 43 17043 175 (200) 282 90 (200) 468 (200) 690 716
838 518106 21 554 670 (200) 89 706 18 29 86 18135 286 784

829 30L35 493 629 768 801 930 21590 768 22107 203 13
464 (200) 649 776 881 903 2 3078 106 242 489 719 2 4096 118
96 353 609 25091 433 28118 (200 ) 940 2 7123 57 214 335
690 (400) 610 2 8052 126 279 487 (200) 627 883 29116 60 373

403  90091 127 31 31268 626 31 700 27 89 878 940 3 2014
310 818 954 33188 399 724 887 3 4027 68 729 80 819
76 )2001 914 (200) 3 5039 227 314 19 33 80 628 607 97 788
36101 (200 ) 629 743 3 7 075 305 72 720 86 969 (300) 38066
475 645 662 (200) S9040 168 481 764 900 37 76

40030  176 487 88 662 846 974 41008 241 386 663 704
42199 450 609 12 760 86 (200) 697 4 3060 188239 587 93 685
749 876 44163 69 253 67 794 45104 549 621 776 821 40
46101 434 67 509 83 707 (200) 89 862 84 903q 47023 220 347
438 754 926 80 4 8299 376 429 567 616 813 26 36 921 65

49 °5O006 71lofM ^ OMO) 393 489 662 766 51012 382 760 60
844 (200) 52150 62 266 (200) 385 619 844 6 3056 (400) 125
77 84 226 29 494 618 91 791 966 5 4061 378 483 535 79 86
977 5 5 079 680 5 6034 43 168 207 78 448 667 785 806 993
(300 ) 57117 80 258 345 89 406 66 889 96 948 6 8114 372
415 969 5 9206 636 857 960 „„„

60282 901 61208 330 486 96 550 87 980 6 2064 130 388
649 (300) 742 923 6 3037 160 98 222 (400 ) 326 660 70 888
64063 158 383 442 651 862 6 5242 404 864 6 6041 206 303
418 86 975 6 7 224 396 461 512 51 619 (200) 42 850 919 69
68021 26 62 321 639 61 793 883 89121 76 (200) 278 375
666 (3000 ) 713

70149 613 66 794 844 71069 261 436 630 630 32 806 7 2142
366 464 560 620 (200) 7 3042 122 (200) 261 686 719 40 60 64
S38 7 4126 291 333 410 22 88 746 852 996 7 5192 236 57
308 682 769 7 8191 89 476 629 622 .932 43 74 7 7363
(200 ) 686 828 7 8106 76 216 438 43 96 899 995 79162 I

»0976 371 665 91 761 81963 517 78 654 828 98 8 2976
221 638 767 880 8 3084 119 26 219 31 493 712 823 (309) 942
74 86 8 4919 92 146 346 67 477 897 8 5141 278 474 603 773
88363 644 87620 41 88249 83 687 737 99 814 89188 (299)
96 519 649 91 791 816 38 91

80377 '731 4? 01074 188 484 707 984 95 8 2029 21 76
279 346 766 813 96 96 (200) 942 9 3013 346 697 9 4084 145
237 (200) 762 9 5 ) 85 209 806 9 8192 402 672 9 7115 651 779
98097 144 (200) 943 99113 790

100344 74 644 933 60 66 101212 484 703, 867 102122
543 61 865 932 103 043 136 208 663 69 638 781 941 104096
693 832 43 105 052 216 91 397 406 12 689 760 (300) 68 817
106453 564 711 824 107000 203 313 80 662 802 108227
323 86 413 638 47 626 700 883 109023 49 98 474 600 914 71

110212 66 (200) 81 (200 ) 696 839 900 111348 77 424 60 738
810 37 112187 209 (500 ) 413 113389 471 718 881 114280 411
70 796 116118 215 61 609 793 1160 )8 126 31 292 446 512 24
808 935 117011 126 49 1200) 60 205 27 45 86 427 778 838
118600 119345 498 689

120244 623 1 21080 182 389 625 (200) 721 44 93 868
12 2091 279 481 644 820 23 68 97 12 3096 (3C0) 138 239 386
400 52 86 124090 276 924 81 12 5 219 86 95 401 2 126109
(5000) 211 62 399 469 98 642 86 996 12 7 080 891 12 8031
129 374 129373 83 519 (400 ) 888 993

130103 72 312 435 509 720 64 987 (200) 131017 20 132
448 585 97 678 736 79 993 13 2528 760 832 (200) 13 3461
668 716 967 134111 206 41 76 712 13 5 056 683 801 74
967 (200 ) 136233 775 849 (300 ) 950 13 7 063 308 26 56 614
41 611 21 61 747 13 8012 171 330 414 75 668 791 988 1 39135
256 622 86 93 676 78 „

140010 107 744 84 87 (200) 141001 80 113 32 440 89
757 812 142398 850 94 143493 862 925 144018 83 241
304 56 78 427 743 88 818 39 145140 323 524 736 813 902
,48154 544 14 7 216 33 577 658 71 767 803 931 148056 299
427 67 687 736 149144 224 362 662 77 (2 0 6 0 0 ) 83 864
972 87

15 0208 32 669 1 51404 77 639 86 956 15 2023 31 656 776
879 95 153040 57 715 79 883 154069 356 406 32 57 74 683
15 5416 638 726 86 92 870 922 (200) 79 156105 348 72 15 7 072
190 215 27 90 470 760 999 1 5 8021 365 441 614 729 33 38
15 9044 371 86 473 564 810

16 0018 (300) 395 707 30 161036 (200) 223 639 702 903
162044 72 479 697 844 1 6 3043 222 88 455 (200) 62 507 899
164287 313 773 95 166215 386 605 90 949 166014 103 63
227 513 17 (400) 691 808 167114 262 323 523 633 9 4 768
168028 113 22 36 65 408 858 66 169199 396 447 894 999

17 0438 654 716 (300) 810 12 1 71000 47 64 364 805 51
933 17 2009 (200 ) 271301 60 54 581 638 790 173120 280 92 316
25 624 86 639 17 4014 78 218 67 77 475 837 1 75146 93 244
457 805 962 1 76107 (200) 424 818 1 7 7 043 171 74 375 438
656 801 37 40 178176 790 17 9066 91 247 364 73 422 645

831 180026 897 181067 150 269 378 693 18 2251 417 44 808
183338 877 (200 ) 682 184378 432 82 711 (200 ) 88 18 5361
416 828 18 6315 16 34 426 682 731 (300 ) 937 18 7 423 631 64
188464 999 (300 ) , 89108 677 790 913

,90123 268 423 694 719 42 898 954 , 9,284 442 59 86
572 , 02132 484 04 685 731 , 93124 456 859 , 8 4025 122 290

1. Vr-ichlsch-Ziid- enlsche
(237. KLnigl. Prrnß.) Klaffenl-tlerir
2. Klaffe 2. Ziehungstag 10. August 1912 Nachmittag

Ans jede gezogene Nummer sind zwei gleich Hobe
Gewinne gefalle « , und »war I«- einer aus die « ose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u.

Nur die Gewinne über 9» M . sind in Klammenr beigefügt.
(Ohne Gewähr A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten)

14 242 368 (300 ) 16 35 40 678 753 1098 170 292 335 (200)
584 768 800 (200) 43 2091 129 91 262 623 712 3047 376 695
867 905 4246 348 583 845 5234 89 611 893 992 6085 128
522 772 7243 45 387 96 409 96 674 8082 164 661 669 822 34
65 0016 378 603 601 (400 ) 941

10048 11015 230 647 65 769 (200) 12259 776 877 964
13197 271 73 92 319 32 443 713 859 14051 303 833 91 901 8
15225 31 436 524 16071 133 222 358 972 1 7036 669 782 815
18364 75 673 905 1 9066 296 856 987

2 0006 173 302 31 604 600 74 726 866 21090 660 733
2 2257 378 734 884 976 2 3063 278 368 673 776 907 2 4015
228 697 672 725 863 931 25143 638 606 2 6089 220 21 398
676 990 2 7374 644 695 861 28229 80 629 696 2 0332 71
623 612 863 967

30115 30 664 607 45 926 88 31134 254 401 855 87 3 2167
380 686 777 3 3082 (200 ) 207 92 622 836 965 3 4471 688 751
823 73 3 5 019 234 40 462 720 881 92 3 6130 204 29 62 457
646 785 997 3 7 041 114 18 80 270 330 429 662 605 76 (200) 782
896 3 8069 579 3 0080 634 61 999 _ _

40207 354 858 (200) 41118 362 (200 ) 76 657 822 4 2103
42 68 218 890 43162 92 214 397 643 4 4091 279 358 424
4 6212 324 483 535 69 (300) 779 4 6040 81 232 339 571 771
841 907 47126 813 61 942 4 8246 (200 ) 72 90 742 4 8067
133 40 205 662 68 746 905 _ _ „„ „„„

50108 51079 486 651 736 68 995 5 2217 41 351 892
53143 288 326 498 628 622 774 (300 ) 980 5 4274 712 5 5344
406 15 74 718 49 54 815 84 6 6142 231 (200 ) 398 708 822 913
5 7 015 224 73 320 55 430 557 879 (400) 58069 209 (300) 867
908 5 9210 14 587 838 928 „ „ „

60017 298 698 868 996 61156 229 380 669 752 62465
630 672 983 6 3002 36 304 621 918 (300 ) 6 4003 362 653
762 876 6 5290 620 937 44 6 6034 61 153 730 865 80 (200)
967 6 7182 299 473 634 783 876 923 41 68043 99 179 219 91
335 725 69212 16 81 611 63

70171 290 633 943 95 71019 20 63 231 85 890 994
72007 182 217 23 47 437 728 929 81 73133 63 460 634 692
393 7 4017 617 62 703 59 7 5393 678 794 7 6091 145 375
488 7 7 977 179 362 82 417 506 796 898 931 7 8050 271 602
7 9036 (200) 113 221 92 405 18 (200)

8 0057 213 27 72 857 981 81411 43 606 702 808 8 2056
518 94 634 914 8 3 276 88 99 325 736 930 84105 84 91 246
427 816 C 5221 452 97 660 86 701 845 939 8 6200 46 669 931
8 7 028 60 379 (400) 747 (200 ) 891 88101 432 862 924 89194
262 95 659 647 987

90316 673 758 923 91129 300 473 81 600 17 786 837 903
9 2015 75 196 366 635 38 9 3041 314 621 87 905 41 94003 (300)
64 315 84 715 836 60 9 5 091 168 415 61 649 609 12 (200) 62
825 9 6067 583 698 (400 ) 761 (200) 995 9 7 481 634 867 9 8032
247 316 448 700 994 9 8007 219 72 317 671 (200) 737 83

10 0001 13 376 863 101181 247 91 716 882 (200) 966 95
96 10 2430 84 608 644 789 801 10 3406 621 76 (300) 642 706
49 803 , 04135 312 61 475 654 56 72 92 857 ( 600) 10 5733
54 850 58 10 6035 259 431 648 77 95 904 56 1 07123 238 462
637 620 99 799 75 958 10 3782 894 909 16 1 09188 260 363
609 725 47 _ _

110630 940 111088 (400 ) 611 606 885 938 60 112177 498
655 60 717 85 866 113126 88 616 87 608 114069 294 641 812
(300) 115188 211 632 46 620 21 94 878 116016 123 382 476 769
80 117022 331 77 612 738 118046 266384 711 78 119292 665

12 0052 78 , 200) 211 63 443 550 937 1 21737 122114 256
(260 ) 474 669 728 53 12 3011 84 101 399 616 778 928 98
12  4 092 366 478 85 865 125137 66 68 320 661 95 666 71 939
126116 340 71 471 76 93 670 905 72 12 7054 64 348 466 505
63 12 8059 96 207 61 301 5 28 442 607 85 608 129126 (200)
432 844 905 57

130134 85 377 99 639 131235 394 400 60 627 66 903
13 2266 73 420 926 133129 (200) 223 361 638 1 34254 67
634 902 13 5014 400 41 62 98 727 44 136112 47 86 228 47
607 816 85 13 7 022 94 (1000) 193 466 674 764 891 138059
62 383 439 646 742 96 13 9 654 69 735 „„„

140214 487 579 796 141051 128 387 852 142155 332 461
646 696 916 90 143154 81 464 518 41 634 829 144194 204 62
318 492 594 668 722 14 5 288 359 654 630 148321 14 7050
236 (200) 320 60 495 (300) 603 9 59 72 635 801 35 68 912 81
148012 25 353 65 487 650 913 140326 630 87 89 655 67
773 827

15 0020 134 268 391 417 99 874 76 (300) 151164 929
15 2480 618 728 886 983 15 3236 320 463 (500) 724 15 4090
134 396 516 833 969 98 155 106 38 300 43 95 601 (200 ) 761
156239 416 502 51 849 , 57118 246 917 54 89 15 8651 ( 10800)
619 748 862 910 , 5 9019 340 682 766

,88048 65 328 404 19 647 722 62 841 (200) 69 909 15
,6,123 200 341 (200) 638 871 984 , 62218 76 307 496 646 619
710 79 836 , 6 3015 70 150 71 738 839 956 , 64011 58 189
408 65 600 6 94 766 , 6 5026 96 117 35 86 353 481 (300) 92
800 95 , 66396 497 660 819 , 6 7 224 951 , 68011 194 335
,69127 65 258 69 415 617 22 630 943 _

,78159 359 477 , 71057 169 625 49 700 17 2 547 607 30
69 787 881 996 1 73358 404 57 62 698 609 704 33 948 1 74284
634 83 768 1 7 5283 86 328 493 626 657 812 59 1 7 6252 327
58 929 72 1 7 7 240 331 436 732 1 78107 338 406 669 914
17 9293 672 99 (200) 983 _ _ „

188121 224 436 636 99 773 82 94 933 48 181003 200 8
99 393 (400) 648 651 670 942 67 64 74 18 2273 368 (300) 442
661 643 737 183010 327 427 67 707 17 1 84016 208 96 340
605 829 185111 664 820 34 186068 197 236 366 98 429 757
187009 126 322 595 660 868 188070 144 288 716 906 18800»
72 607 764

19 8049 102 662 756 809 919 1 91419 642 621 94 192275
(200 ) 367 635 83 607 782 862 (5000) 87 92 980 193099 179
205 376 (400) 194003 69 270 436

Di - Zieh,mg bet 3. Klasse der 1. Pteußisch -Siidbentschen (227. « SU
PreuM )-») Äloffeiiloiterie findet am 6. und 7. September statt.

Amtliche Fremden -Liste der Stadt Wiesbaden.
Achilles, Fr ., Berlin, Zum Schwarzen Bock —

Albinsky m. Fr ., Bendsheim, Zum neuen Adler
_ Allen, Brüssel, Hansahotel — Andreae, Weis-
senburg , Weisse Lilien — van Ancum m. Farn.,
Amsterdam , Metropole — Asmus, Kiel, Reichs¬
post . r

van Baezinski m. Fr ., Polen, Schwarzer Bock
Balzer , Köln, Wiesbadener Hof — IBardsky m.
Farn., Baku, Alleesaal — von Barowsky, Strass¬
burg, Taunushotel — Barrett m. Fr ., Newyork,
ose — Beek m. Fr ., Burg, Stadt Biebrich —
■Becker, Fr . in. Tocht., Berlin, Grüner Wald —
von Beckerath m. Farn., Krefeld, Primavera - -
Beckmann, Geheimrat Dr., Usingen, Metropole —
Bender m. Fr ., Köln, Zum neuen Adler — Ber¬
lin, London, Rose — Bernhardt , Dr., Soest,
Westf . Hof _ Besier, Utrecht , Nassauer Hof
_ Bexin, iBarmen, Nonnenhof — Beyne, Haar¬
lem, Metropole — Blaker , Dr. m. Fr ., London,
Villa Borussia — IBodisko, Exz., Fr ., Russland,
Villa Esplanade — Boensel, Prof . Dr., Hamburg,
Grüner Wald — von Boeschoten m. Fr ., Ryswyk,
Villa Olanda _ Böse, Dr.. Castrop , Nonnenhof
_ Borsmann, Prof ., Amsterdam, Rheinhotel —
(Bosch, van Amelierweerd, Utrecht , Nassauer
Hof — Brasser, 2 Damen, Amsterdam, Viktoria¬
hotel — Bredt , Fr ., Honnef, Primavera —
Brückner , Dülken, Viktoriahotel — Buchholz,
Beuel, Hotel Fuhr — Burreit , 2 Frl ., London,
Pension Internationale — Bussloff m. Farn.,
Kiew, Centralhotel — Byrne, 2 Frl ., Chicago,
Englischer Hof.

Eikens m. Fr ., Amsterdam , Palasthotel —
Eickenroth m. Farn., Segnin, Prinz Nikolas
von Embden, Arnheim, Hotel Krug —- Estge-
mom, Amsterdam , Hotel Berg — Evard , Ir .,
Solchen, Hotel Hahn.

Flocken , Fr ., Landau , National — Fricke
m. Fr ., Petersburg , Goldener 'Brunnen — Fro-
wein m. Fr ., Köln, Metropole — Fuhrmann,
Jena , Wiesbadener Hof.

Carstendyk , Prof . Dr., Elberfeld, Ritters Ho¬
tel _ Castulo, Mexiko, Bellevue — Couvert m.
Fam., Brüssel, Reichspost — Grone, Dr. m. Fr .,
Berlin, Dahlheim — Crnndall m. Fam., Chicago,
Wilhelma.

Freiher v. Dalwigk, Oldenburg, W.-H.-Anstalt
— Degen, 2 Frl ., Trier , Hotel Weins — Dietert
m. Fr °, Strassburg , Hotel Weins _ Downing,
Newyork, Rose.

von znr Gathen , Fr ., Solingen, Schwarzer
Bock — Gerhardt m. Fam ., Landau , Reichspost
_ v. Gerolt m. Fr ., Gleiwitz, Gr. Burgstr . 3 —
von Glinka m. Fr ., Petersburg , Dahlheim —
Gronau , Kassel, Centralhotel _ Grossmann m.
Fam ., Dortmund , Hansahotel — Giinzberger,
Dr., Berlin.

Haag m. Fr ., Meiderich, Stadt Biebrich —
Haga n" Fr.,' Haag , Kaiserbad — Hagemann m.
Fr ., Holland, Rheinhotel — Hampel, Fr ., Berlin,
Silvana — Hasbaeh, Wien, Centralhotel — Hau-
peman, Amsterdam , Erbprinz — Hayward,
Newyork , Edenhotel — Herzog m. Fr ., London,
Nassauer Hof — Höhner, Dresden, Einhorn —
von Holthoff , Fr ., Coburg, Bellevue Holzhe¬
gen m. Fam , Solingen, Wiesbadener Hof —
Hoseh in. Fr ., Washington , (Brüsseler Hof —
Hymans , Haag , Grüner Wald

Lane m. Fr ., Newyork , Edenhotel — Law-
bantrh Frl ., Chicago, Englischer Hof — Lederle,
Welheim , Europäischer Hof - Legrand , Paris,
Vier Jahreszeiten — Levy m. Fam., Paris , Nas¬
sauer Hof — de Liedekerke , Graf m. Gräfin,
Brüssel, SRose— Lorenz in. Fr ., Kiel, Zum Post¬
horn _ Loner m. Fr ., Amsterdam , Centralhotel
— Lyon, Frl ., Wetzlar , Reichspost.

Macdonald, Frl ., Newyork , Parkhotel —
Merick m. Fr ., Newyork , Edenhotel — Mertens
m Fr Cleve, Hansahotel — Mesritz m. Fam.,
Haa" ’viktoriahotel — Meyer , Freiburg , Prinz
Nikolas — v. Middelkop m. Fr ., Delft , Viktoria¬
hotel — Minarzick, Fr ., Brüssel , Kaiserbad —
Müller, Barmen, Hotel Fuhr — Münnich, Fr .,
Gelsenkirchen, Goldener Brunnen.

Nette , Besenstedt , Quisisana — Niemeier,
Dillenburg, Reichspost — de Nohl, Haarlem,
Reichspost — Nord van Till, Fr ., Amsterdam,
Prinz Nikolas.

Jäger , Kandel , Zum Posthorn — Jagenberg
m Fr., Düsseldorf, Nassauer Hof — v. Jastr-
zembski, 2 Hm ., Charlotteniburg, Hotel Mehler
— Jürgens , Fr ., Hamburg , Hotel Vogel.

Kühler , Fr ., Halle , Christi . Hospiz — Kempf
m. Fr ., Kandel , Zum Posthorn — Killer m. Fr .,
Newyork , Centralhotel — Klein m. Fr ., Wien,
Wilhelma — Klein m. Fr ., Hamburg , Stadt
Biebrich — de Körnig, Amsterdam, Hotel Berg
— Korst m. Fr ., Dhünn, Union — Kraft m.
Fam., M.-Gladbach, Metropole — v. Kramer m.
Fr ., Mannheim, Palasthotel — Kuhse, Berlin,
Kaiserbad.

Oetking , Fr ., Hamburg , Zum neuen Adler —
Olivier, Frl ., Vervier , Viktoriahotel — Olsson,
Stockholm, Rose — Orthmann , Dr., Johannis¬
thal , Sanatorium Lindenhof — van Oscäi, Rot¬
terdam , Darmstädter Hof — Ouvaroff m. Fr.,
Russland, Wilhelma.

Pevser m. Fr ., Cincinnati , Rose — Polenz,
Geh. SReg.-Rat , Dr. m. Fam., Berlin, Schwarzer
Bock — Peters , Fr ., Breslau , Grüner Wald —
Potseh, Kassel, Bayrischer Hof — Pracock , Hon¬
kong, Pens. Internationale.

Fr ., Lille, Hansahotel — Ruff, Prof . m. Fr .,Ver¬
dun, Hotel Krug.

Sadowsky , Maggrabowa, Reichspost — 8al
manv, Oberlahnstein , Prinz Nikolas — Bussen
hof m. Fam., Bochum, Centralhotel — *»*5
Rotterdam , Centralhotel — Scharek m. Fr
Reiclienbaeh, Zum Spiegel — Schmid m. Joe
Oldenburg, Westf . Hof — Schmös m. Fr ., Würz
bürg, Zum neuen Adler — Schön, Berlin, Do
dene Kette — Schölten m. Fam., Haarlem , lau
mishotel — van Schoor, Amsterdam , Erbprinz
_Schreyer , Anger münde, Privathotel Petri
Schues, Hamburg, Nassauer Hof — Schuster « .
Fam., gfjadevormwald, Erbprinz — v. Schwerin,
Graf ' u. Komtesse, Charlottenburg , Villa M°n’
bijou — Schwöb m. Fr ., Newyork , Nassauer Bo
— Simon m. Fr ., (Beuel, Viktoriahotel —
m. Fam., Haag , Einhorn — Soucin, Fr ., Pans,
Zum neuen Adler — Spakeler , 2 Frl ., Hannove ,
Centralhotel — Springer , Dr. m. Fr ., Neusaiz,
Pariser Hof — Steinberger , Frl ., Galway,
serhof — Steinmever m. Fam ., Seguin, FnB*
Nikolas — Stoll, Fr ., Meiningen, Einhorn
Storkebaum , Massen, Münchner Hof — PträWtt
wert m. Fam., Meiderich, Stadt Biebrich —
Sydney, London, Zum neuen Adler.

Rabinowitseh , Fr ., Wilna , Wiesbadener Hof
_Ram , Utrecht , Nassauer Hof — Rauch m.
Fr ., Bordeaux, Römerbad — Reade m. Fr., IBath,
Prinz Nikolas — Rescbke , Fr ., Berlin , Hotel
Fuhr — de Reuter , Brüssel, Reichspost — van
Niemsdyk , Amsheim, Hotel Weins — Koene-
boom, Rotterdam , Darmstädter Hof — Ro-
nietke , Dr., Bremen, -Prinz Nikolas — Roy m.

Tak , Amsterdam , Prinz Nikolas — Vap®̂
mann, Amsterdam, Erbprinz — Toepfner, K •
Rat m. Fr ., Stettin , Hansahotel — Trilling •
Fr ., Lethmate , Kaiserbad — Troupnikoff , “ *
Petersburg , Fürstenhof.

Velleur , Castrop , Nonnenhof — Verhöven,
2 Hm , Haag , Centralhotel — Villa, Dr ., Ba _
lona, Centralhotel — Vogel m. Fr ., WürztMLi
Zum neuen Adler.

Wagener m. Fr ., Durchholz, Friedrichstr .̂ jl
— Wagner, Frl ., Berlin, Bad Nerotal —
chet, Dr., Berlin, Hotel Berg — Winkler , DT*
Fellhim-mer, Adle Badhaus.

Zembsch, Bremen, Imperial.
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Nr . 187 Montag Wiesbadener General Nnzeiger 12. August Leite ltt

Ziehungdiese Woche!
_ , ■■ . . - . n  I •• r i .. T . . k « rlx . . lr »on Ziehung 16. und 17. August . Haupttreffer 60 000 Hark ^Geldlotterie zur Bekämpfung der TuberKulose. tose*nt. 3.30  noch zu haben bei 3̂

Qggi | Cassel ^ Kirdigasse 54 . - Marktstrasse 10. — Langgasse 39.

Königliche Schaulpiele.
Geschloffen.

Reiidenz-Cheater.
Dom 1. bis 30. August : Geschlossen.

e, Operetten»Cheater.
I Direktion: MarI . Heller und Paul Wektermeier.

Montag, den 12. August, abends 8 Uhr:
Der Rasteldinder.

Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von Viktor Lson.
Musik von Franz LchLr.

^ Inszeniert vom Oberregisseur Emil Nothmann.
Musikalische Leitung: Kapellmeister Heinz Liudemann.

Dienstag, 13. : „Ein Walzertremm".
Mittwoch, 14. : „Der Lockvogel".
Donnerstag , 15. : „Polnische Wirtschaft.
Freitag, 16. : „Parkettsitz Nr. 10". ^
Samstag , 17., Sonntag , 16. : Uraufführung : „Fraulem Detektiv

Volks-Theater.
»Bürgerliches Schaulvielbans.l Direktion: Bilbrlm ».

Montag, den 12. August, abends 8.1ö Uhr r
Das böse Fräulein.

Schauspiel in 5 Akten (6 Bilder) von Rudolf Kneisel.
Spielleitung : Max Ludwig.

. . Emil RömerPhilipp Harder, Gutsherr 1.
Manuela . .
Konststorialrat Salow . .
Gerichtsrat Bernau
Hiltmann, Verwalter
Katharina , Wirtschafterin ^ Dienste
Friedrich, Jäger j,e§ Gutsherren
Heinrich, Diener
Jean , Dieneräohanncs Wald,Do-f-Schulmeister. . .roßmutter Stättler , eine alte blinde Bäuerin
Doris , deren Enkelin
Ein Gcrichtsdiener.
Ein Baucrnbursche

Kinder der Dorfschule. — Ort der Handl ung
Ende 10.30 Uhr.

Magdalena Stoff
Richard Bauer
Max Ludwiq
Adolf Willmann
Ottilie Grunert
Ottomar Bloß
Heinz Bcrton
Karl Graetz
Ferry Daubal
Lina Töldte
Clotilde Gutten
Carl Bergschwcnger
Joh . Heylmann

Harder's Gut.

dienstag, 13-, 8.15 Uhr : „Kcan".
stittwoch, 14., 8.15 Uhr : „'s Nullerl".
Donnerstag, 15., 8.15 Uhr : „Kcan . „
krcitaa, 16., 815 Uhr : „Die Hoffnung auf Segen .
Samstag, 17., 8.15 Uhr ; . Preciosa".

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , 13 . Angnrt,
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. UngarischeLustsp .-Ouverture
A. Keler-Bela

2. Loreley - Paraphrase
P. Neswadba

3. Coppelia -Walzer Fr . Doppler
4. Kleine Serenade A. Grünfeld
5. Potpourri a. d. Op. „Carmen1*

G. Bizet
6. In’e Feld, Marsch J . Stasny.

Nachm . 3.30 Uhr;
W agen -Ansflng

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouverr.ure z. Operette „Der

Bettels ‘udent “ C. Millöcker
2. Drei spanische Tänze

M. Moszkowski
3. Melodie A. Rubinstein
4. Arie aus der Oper „Der

Zweikampf 1* F. Herold
Violine-Solo : Herr Konzert¬

meister A. Schiering.
Klarinette -Solo:

Herr R. Seidel.
5. Die Publizisten , Walzer

Joh . Straüss
6. Vorspiel zur Oper „Närodal“

0 . Dorn
7. Ballettmnsik aus der Oper

„Rienzi“ R. Wagner
8. Deutscher Reichsadler-Marsch

C. Friedemann.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre z. Oper „Mireille*

Ch. Gounod
2. Fantasie aus der Op. „Der

Prophet “ G. Meyerbeer
3. Intermezzo aus der Oper

„Cavalleria rusticana"
P. Mascagni

4. „Meeresstille und glückliche
Fahrt “, Konzert -Ouverture

F. Mendelssohn
5. Air J . S. Bach
6. Ballettmusik a. d. Märchen¬

pantomime „Der verzauberte
Prinz “ 0 . Höser

7. Les Toreadors aus der Oper
„Carmen“ G. Bizet.

Speise-KaltiiM Km»f30
neues DelAleß-SMlkMtr>.
neue irttttge

zu haben am hiesigen Platze in den 36885

Auswärtigel'heater.
Frankfurter Overnbaus.

Montag , 12., abends '/. » Uhr: „Fräulein Teufel"
Dienstag, 13., abends 7 Uhr: „Carmen".

Schausvielbaus Frankfurt.
Montag, 12., abends 7 Ubr : „Zapfenstreich".
Dienstag, 13., abends 7 Uhr: „Der Biberpelz .
Mittwoch, 14., abends 7 Uhr: „Götz von Berlichingen

. . . HINIII llllllll Bll

M Verpackungen
~ von Einzel - Sendungen

_ Königlicher,Holsp«lit?ur

[•Ijfcttcnmayci?
“ | ^ \ *= Wiesbaden------
Abholung : :: Versendung

Leihkisten fflr Pianos, Flügel
Bureau: Nikoim~

von Jümzel- Sendungen
Porzellan, Glas, Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüsters, Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

FahrTSder, leb. Tiere etc.
:: Versicherung
Hunde etc. 33'?0

Kölner Konsum-Geschäften
Trotz Umbau

meines Eckladens findet

der grosse Ausverkauf
meiner sämtlichen Artikel zu herabgesetasten Freisen

ungestört nebenan in meinem Wäscheladen statt.

O. H. Lugenbühl 36875

19 Markfsfrasse . Inhaber : C. W. Lugenbühl . Markfsfrasse 19.

Gefunden
wurde , daß die beste medizinische
Seife

v.Bergmann LCo., Radedenl
ist, da dieselbe alleHautunreinig-
keiten uud Sautausschläge, wie
Mitesser, Finnen , Flechten, rote
Flecken rc. beseitigt, a St . »0 Pf.
in d. Schützen-Apotheke: bet Otto
Lilie : Fcrd.Alcri :Wilh.Macken-
beimer: Bruno Backe; H. Roos
Nachf. _ 36613

Entlaus, kl. Rehpinscher. Marke
576. Karlftrabe 39. 1. 9974

Am 30. August 1812. vormittags 8 Uhr. wird an Gerichts-
stelle. Zimmer Nr . 60. ein Wohnhaus mit Hofraum etc. bier,
TaunuMrakie 28. auch Querstraße 3 belegen. 3 Ar 5« Quadrat¬
meter aroii. Wert 226 006 Mark, zwangsweise versteigert.

SW Wiesbaden, den 8. August 1812. ^ ^ rickt. Abt. S.
Am 30. August 1812. vormittags 9% Uhr. wird an Gerichts¬

stelle. Zimm̂ Rr. « 7'«ln ' NöbnM JtTHofraum etc. Bier,
Schwalvacherstrake 46 belesen, 5 Ar 63 Quadratmeter
Wert 125 060 Mark, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, de» 8. August 1912.

groß,
36517

Amtsgericht 9.

Am 30. August 1912, vormittags 9%  Uhr , wird an Gerichts¬
stelle. Zimmer Nr . 60. ein Wohnhaus mit Hoiraum etc. liier.
Scbivalbaweritrane 44 belegen. 16 Ar .34 Quadratmeter Mon.
Wert 360 600 Mark, zwangsweise veriteigert . otolb

Wi-sbaden. den 8. August 191- Amtsgericht 9.

Schvualbachersfrasse.
Donnerstag, den 15. August, abends 8.15 Ubr.

Sie Geheimnisse der indischen zabire
Experimental - Vorführungen der indischen Fakire 136936

Saadi Djebarri u. Solimann Ben Said.
Unerklärliches Rätsel, wie Durchstechen. Schneiden, Brennen
(̂ rfiiflucu beliebiger Körperteile, Nicht durch die Fudler selbst,
wndcrn auch vo» jedermann aus dem Publikum . Neben dem
Durchstechendes Halses mit einer Hutnadel ist am merkwürdigsten
das vollständige lierausnehmen des Augavicls und besten. „Durch¬
stechen Die Herren Aerzte sind zur Kontrolle der Vorn .brung
willkommen. Unerklärliche Experimente des Gedankenlesens.
KinlrUtafnrlen *11 • Mk. 4.—. 3.—. 2.—. 1 — im Musikhaus

Franz Schcllcnberg, Kirchgasse 33. und abends an der Kaste.

Renn-Klub Wiesbadene.u.
[Dienstag , 3 . September 1912 . abends 8 .30 Uhr

ausserordentliche

Mifgiieder-Versammlung
im Saale des Hotel Metropole.

Tagesordnung:
1. Genehmigung zur Aufnahme einer Hypotheke.
2. Satzungsänderung,
Wiesbaden , 10. August 1912.

Der Vorstand*
36937  C , Kalkbrennen Vorsitzender.

Am 2 September 1912, nachmittags 454 Uhr. werden auf
ö«m Rathaus in Swicrstein ein Wobubaus mit Hofraum ., und
Rebcnaebäudeii. dortselbst in der Küietttrahe 2 bcleaen. Gcbaude-
steuernutzunaöwert 640 Mark , sowie zwei Aecker und drei Wein¬
berge in der Gemarkung .Schierltein belegen, zwangswc. sê er-

^ ' "ÄeSbadeu.  den 7. August 1912. Amtsgericht 9.

Das kür Julius Frantz in Wiesbaden ausgestellte Spar¬
kassenbuch Lit. A Serie II Nr . 248 742 mit einem Guthaben von
2267 Ji  78 A ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben und Jeder , der Ansprüche ar^ dem¬
selben zu haben vermeint , wird aumefordert «eine Rechte bis
zum 1 Dezember 1912 dabier geltend zu machen. da sonst nach
Ablauf dieser Frist die Rückzabiuna erfolgen wird.

Wiesbaden, den 9. August 1912. 36627
Direktion der Rastauiichen Landesbank.

K 1a u._

Das für Eduard Winter in Wiesbaden , ausgestellte Spar-
kastenbuch Lit. A Serie II Nr . 458 83 mit einem Guthaben von
80 Ji  24 A ist abhanden gekommen. ^ , .. . . . . _

Der Besitzer desselben und Jeder , .der Amvruche aus dem-
selben zu babcn vermeint , wird aufgeiordert . seine Rechte bis
zum 1. Dezember 1912 dabier geltend zu machen, da ionst nach
Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden, den 9. August 1912. 36627
Direktion der NastauisckcnLandesbank.

_ Klau. _

Pferdeverkmrs.
Am Freitag, den 16. d. Mts , vormittags 11 Uhr soll auf

&em Hoie der Artillerie -Kaserne in Wiesbaden e,n 12 ,ähr . kräftiges
Pserd das als Ofstzicr-Ncitpserd nicht mehr geeignest. aber in
landwirtschaftlichen Betrieben vorteilhaft verwendbar ist, öffentlich

meistbietend gegen Barzahlung °°rkau, ^ werden. ^ 36790

Pfeil dreieck -Seifen

Für die herzliche Teilnahme bei dem uns betroffenen
Verlust, sowie allen, welche der Verstorbenen die letzte Ehre
erwiesen haben, sagen wir herzlichen Dank. 36924

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karl Prinz . Rosine Mütze», gcb. Prinz.

Marie Ehrhardt.
Wiesbaden, den 12. August 1912.

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

J. HertzFern¬
sprecher

| Nr. 365
| u.6470,

Langgasse 20.

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Grdorcn
Am 30. Juli dem Hausdiener

Wich. Schupp e. T. Gerta.
Am 4. Auguist dem Gärtner Al¬

bert Kasch «. S . Albert Hermann.
Am 30. Aug. dem Bürogehilfen

Rud. Scherer e. S . Rudolf Walter.
Am 4. Aug. dem Kaufmann Wil¬

helm Helfrich e. S . Wilhelm.
Am 31. Juli dem Kellner Alfred

Denser e. S . Alhred Waller.
Am 1. Aug. dem Schlosfer Georg

Noll e. S . Alfred.
Am 3 Aug. dem Fuhr:nann Pe¬

ter Krämer e. T. Moria Anna.
Am 3. Ausuft dem Hausdiener

Hrch. Beckere. S . Heinrich Wilhelm.
Am 2. Aug . dem Tüncher Hrch.

Jof . Adolf Krebs e. T. Hennv.
Am 1. Aug. dem Gärtner Aug.

Nngelbach t. S . Hans Karl.
Am 4 Airg. dem Schlaffer Franz

Kilian e. S . Franz.
Am 4. Aug. dem Glaser Oslar

Zahn «. S . Alwin.
Am S. Aug. dem Oberpoftaffiftent

Hermann Seyffcrt e. S . Eugen Sta>
tonius.

Am 6. Aug dem Tagl. Wilhelm
Hardt e. S . Georg Gottfried.

Am 2.  Aug . dem Bi erfahr« I «'
Hann Michael Friedrich Häutzl«
e T. Frieda Katharina.

Am 7. Aug. dem Hausd,ea«
Nikolaus Kunzmann e. S. Walter.

Am 6. Aug. dem Hausdiener Pe¬
ter Enzersbcrger e. T. I »haE
Erna.

Am 4 Aug. dem Thealerm«!«-
Wilhelm Adner e. S . Eduard Jo¬
hann Wilhelm.

Am 8. Aug. dem Kafferl. Leg»
tionsrat Bodo von Schärfender»
' • T. . ..

Am C. Aug . dem Kaufmann I«
hcmn Metzer c. S . Georg Friedrich
Wilhelm. ,

Am 7. Aug. dem Postboten
chael Kräder c. S . Alfred.

Am fi. Aug. dem Schiihmach"
Hrch. Beilstein e. S Fritz Robert.

Ausiie»o»cn
Arbeiter Pb . Aug. Koppe! in

Höchst a. M. mit Loulfe M-ti-
Aindolf hier.

Dllrogehilse Hrch. Rimbach hier,
mit Helene Orkfeifen hier.

Lithograph Aug. BrM hier , mit
Klara Aruenfeldt hier.

Redatteur Fritz Günther hier,
mit Eifa Brahm hier.

Wfenbahnarbeiter Jakob
mamr in Langenlonsheim, mi>
dara Berta Willig in Kreuzn-ch.

Kaufmann Wilhelm Bohm ^
mit Margarete Heiming >n l-n
loch. _ i„

Händler Gustav Ackermann»
Kreuznach, mit Sara Frank R» -

perrdellcht:

N. 102
Verkauf sstellou

durch dieses
Plakat kenntlich.

Fabrikant
Aug . Jacob!
Dariustadt.

I 3ists ln allen Gro<sen , Breiten u. Preislagen
sowie Matt- old vorrStlc,

Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
(ftua einem Stück t eposaen)»Marko „0ÜUY08

- — Patentamt ]. ue*o titzt , bcrechue ubuo Preis¬
erhöhung . Graviere « umson t, worauf gewartec werdeh kann . ^ 3G633

.Inwelior Herrn . Otto Bernstein,
nur 34 Kirchjra&se 54 » Ecke Kl. Schwaibacher Sfcr.

Tranrirfi

Am 8. Aug. Kaitsmann Willtz
Jeffurium in Hamburg, mit Alice
Mandl hier.

Am 10. Aug. Tüncher Otto Schle-
gelmiich, Mit Josefa Hertel hier.

Schneider .Heinrich Weimer hier,
mit Wilhelmine Metz hier.

«lt

hi-r,
Jngeniour Otto Hotve hier,

Maria Anna Boy hier.
Schneider Joh . Fretberger

mit Wilhelmine Lsmpert
Lagilöhner Johannes Ehi»»^

hier, mit Frrm Regina Kuhn »
Kuhn hier.

«CUKDra: „
Am 10. Aug. Anna Kiigler, aed. > Am 11. Aug. Karoline -

Kleinschmidt, Ehe.fr. d. W-iMvirks Frick, Witwe. 84 I.
Peter St., 38 g . Am 11. Aug. Fr ^ drich 5«^

Bäckergehilfc, 66 3

Biersfadf.
fficSotcn:

Am 11. Juii dem Kutscher Wilh.
August Schmidt e. T. Jda Hilde¬
gard Anna.

Am 23. Jiill dem Stuckateur Phi¬
lipp Adolf Damit mann c. T.

Am 28. Juli dem Tüncher
Selb e. S . Walter

gagiist
ein c. « . Wlliiet. ,,
Am 3. Juli dem

heim Heinrich H-rzer c. D

» »rkdelichii ^
Der Schloffer Jobst Georg Deinietn und dt« RLhetin PauliN«

beide zu Blerltckdt.
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